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MEILENSTEINE

NOVEMBER 2016 	� Sanierungsvereinbarung mit der AR Holding GmbH zur Refinanzierung und 
bilanziellen Sanierung der TTL AG

JANUAR 2017 	� Kapitalerhöhung um 1,25 Mio. Euro gegen Sacheinlage einer 12,56-%igen Be-
teiligung an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH, dem Ankeraktionär der 
Deutsche Immobilien Chancen-Gruppe

MÄRZ 2017 	� Kapitalerhöhung um 1,73 Mio. Euro gegen Bareinlagen mit Bezugsrecht der 
Aktionäre

JULI 2017 	� Kapitalerhöhung um 4,6 Mio. Euro gegen Sacheinlage zur mittelbaren Betei-
ligung an der GEG German Estate Group in Höhe von durchgerechnet 10,4 %

DEZEMBER 2017 	� Begebung von Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von 
rd. 9 Mio. Euro gegen Sacheinlage zur Erhöhung der mittelbaren Beteiligung 
an der GEG German Estate Group auf durchgerechnet 17,3 %

JANUAR 2018 	� Schaffung eines neuen Kapitalrahmens im Rahmen einer außer
ordentlichen Hauptversammlung als Grundlage für ein weiteres  
dynamisches Wachstum
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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN,
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE,

die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG hat ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2017 hinter sich. 
Die TTL AG hat sich innerhalb der vergangenen zwölf Monate zu einer auf den deutschen Gewer-
beimmobilienmarkt fokussierten Beteiligungsgesellschaft entwickelt – und vor allem auch zu einem 
bereits jetzt relevanten Akteur in diesem Segment. Heute ist die TTL AG ein Wachstumsunterneh-
men mit einem sehr soliden Fundament und starker Ertragskraft.

Unsere Geschäftszahlen verdeutlichen diese positive Entwicklung:

Unsere Bilanzsumme ist innerhalb eines Jahres von 4,9 Mio. Euro auf über 47,1 Mio. Euro gestiegen. 
Inzwischen verfügt die Gesellschaft über ein Eigenkapital von rund 31,1 Mio. Euro – wovon ein Anteil 
von 23,3 Mio. Euro auf die Aktionäre der TTL AG entfällt –, nach 4,7 Mio. Euro im Jahr zuvor, sowie über 
Beteiligungen im Wert von 46,2 Mio. Euro.

2017 haben wir zudem Erträge aus Beteiligungen und Gewinnanteilen an Unternehmen in signifi-
kanter Höhe erzielt – sie beliefen sich insgesamt auf über 1,2 Mio. Euro – und unser Jahresergebnis 
stieg um mehr als 1 Mio. Euro auf einen Konzernjahresüberschuss in Höhe von rund 860.000 Euro. 
Davon entfallen rund 525.000 Euro auf die Aktionäre der TTL AG.

Damit haben wir die zentralen Ziele unserer Strategie in 2017 in die Tat umgesetzt. Erreicht haben 
wir dies durch mehrere Schritte:

Nachdem die TTL AG bereits im Dezember 2016 im Rahmen einer Sachkapitalerhöhung über ins-
gesamt 4,6 Mio. Euro eine 12,56-%ige Beteiligung an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH und 
dadurch eine indirekte Beteiligung an der Deutsche Immobilien Chancen-Gruppe erworben hatte, 
wurde im März 2017 zur Finanzierung unserer weiteren Expansion eine Kapitalerhöhung um 1,73 Mio. 
Euro gegen Bareinlagen durchgeführt.

Im Juli 2017 folgte eine Sachkapitalerhöhung gegen Einlage einer indirekten 10,4-%igen Beteili-
gung an der GEG German Estate Group. Und zum Jahresende 2017 haben wir eine Wandelschuld-
verschreibung im Volumen von 9,0 Mio. Euro zum Erwerb einer weiteren indirekten Beteiligung 
an der GEG German Estate Group begeben sowie einen weiteren Anteil von 2,5 % an der DIC  
Capital Partners (Europe) GmbH erworben. 

Insgesamt haben wir zum Jahresende 2017 damit 

•• �eine mittelbare Beteiligung von mehr als 17 % an der GEG German Estate Group gehalten

•• �eine Beteiligung von rund 15 % an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH, die wiederum eine 
unmittelbare und mittelbare Beteiligung von rund 40 % an der Deutsche Immobilien Chancen 
Beteiligungs AG, Frankfurt, hält und Ankeraktionär der Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Frankfurt, ist.
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Damit sind wir an einigen der interessantesten deutschen Gewerbeimmobilien-Unternehmen be-
teiligt und über diese in bedeutende Immobilienprojekte in den wichtigsten deutschen Städten 
investiert. Diese ermöglichen es uns, an der sehr positiven Entwicklung des deutschen Gewerbeim-
mobilienmarktes zu partizipieren.

Unsere Maßnahmen und unsere gute Geschäftsentwicklung haben auch dazu geführt, dass sich 
der Aktienkurs unseres Unternehmens positiv entwickelt hat. Insgesamt hat er sich im Jahr 2017 
mehr als vervierfacht. Dies zeigt, dass sowohl der Markt als auch Sie als Aktionäre unsere Maßnah-
men honorieren.

Begleitet wurde die Entwicklung unseres Unternehmens zudem durch die Berufung eines erfah-
renen Management-Teams in den Vorstand. Und nach außen dokumentieren wir die Ausrichtung 
der TTL AG unter anderem durch einen neuen Web-Auftritt, der Anfang 2018 live geschaltet wurde, 
sowie eine Änderung unseres Firmennamens in TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG. Diese wurde 
auf der außerordentlichen Hauptversammlung am 23. Januar 2018 beschlossen.

Zentraler Aspekt dieser Hauptversammlung war aber die Schaffung eines neuen Kapitalrahmens, 
um so die Grundlage für ein weiteres dynamisches Wachstum unseres Unternehmens zu legen. 
Konkret hat die Hauptversammlung unter anderem einem neuen genehmigten Kapital in Höhe von 
7,1 Mio. Euro sowie der Ermächtigung zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen mit einem 
Nennbetrag von bis zu 11,5 Mio. Euro zugestimmt. 

Wenn die Prognosen der Wirtschaftsforschungsinstitute zutreffen, wird sich die Konjunktur in 
Deutschland auch 2018 sehr gut entwickeln. Davon wird aller Voraussicht nach auch der deutsche 
Gewerbeimmobilienmarkt weiter profitieren. Wir wollen und wir werden an dieser Entwicklung im 
Jahr 2018 noch stärker als im Jahr 2017 partizipieren.

Dementsprechend planen wir, die Chancen des deutschen Gewerbeimmobilienmarktes konsequent 
weiter zu nutzen und unsere Beteiligungen in 2018 in erheblichem Umfang aufzustocken, um so 
auch die Erlöse der TTL AG nachhaltig zu steigern. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf diesem Weg weiter begleiten würden, und danken Ihnen 
bereits jetzt für Ihr Vertrauen in die TTL AG.

Mit freundlichen Grüßen

Theo Reichert, CEO						      Thomas Grimm, CFO
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

im Folgenden berichten wir über die Arbeit des 
Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2017:

Beratung, Überwachung und Prüfung durch 
den Aufsichtsrat

Im Geschäftsjahr 2017 hat der Aufsichtsrat die 
Geschäftsführung des Vorstands der TTL Beteili-
gungs- und Grundbesitz-AG (vormals TTL Infor-
mation Technology AG) laufend überwacht und 
den Vorstand regelmäßig und sorgfältig bera-
ten. Der Aufsichtsrat wurde durch den Vorstand 
im Jahr 2017 über alle Vorgänge, die für die Ge-
sellschaft wesentlich und von Bedeutung waren, 
zeitnah und regelmäßig unterrichtet. Insbeson-
dere die Unternehmensplanung, die Lage und 
Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns 
sowie das Risikomanagement und das interne 
Kontrollsystem waren Gegenstand der mündli-
chen und schriftlichen Berichterstattung. 

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat um-
fassend über die Lage der TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG und ihrer verbundenen Unter-
nehmen. Der Aufsichtsrat hat die Geschäfts-
führung der Gesellschaft auf ihre Rechtmäßig-
keit, Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit 
überwacht und die ihm nach Gesetz und Sat-
zung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. 
Er ließ sich in regelmäßigen Abständen über die 
Unternehmensplanung, die Umsatz- und Ergeb-
nisentwicklung sowie über die Finanz- und Liqui-
ditätslage berichten und die Einzelheiten und 
Hintergründe zu den wesentlichen Einflüssen 
auf das Ergebnis und andere Finanzkennzahlen 
darlegen. 

Die Berichte des Vorstands wurden hinsichtlich 
ihrer Gegenstände und Inhalte sowie auch hin-
sichtlich ihres Umfangs den vom Gesetz und 
durch den Aufsichtsrat gestellten Anforderun-
gen gerecht. Der Aufsichtsrat hat die Berichte 
des Vorstands auf Plausibilität hin geprüft und 
kritisch gewürdigt. Der Aufsichtsrat fasste seine 

Beschlüsse auf der Grundlage der ausführli-
chen Unterrichtung durch den Vorstand. Es lie-
gen dem Aufsichtsrat keine Anhaltspunkte da-
für vor, dass die Unternehmensführung im Jahr 
2017 nicht rechtmäßig, nicht ordnungsgemäß, 
unzweckmäßig oder unwirtschaftlich war. Auch 
aus den Gesprächen mit den Abschlussprüfern 
in den Aufsichtsratssitzungen haben sich dafür 
keine Anhaltspunkte ergeben.

Im Geschäftsjahr 2017 fanden zehn Aufsichtsrats-
sitzungen als Präsenzsitzungen und Telefonkon-
ferenzen statt. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats 
waren in mehr als der Hälfte der Sitzungen an-
wesend. Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde da-
rüber hinaus durch den Vorstand auch zwischen 
den Sitzungen informiert. Der Vorstand hat, bis 
auf drei Ausnahmen, an allen Sitzungen des Auf-
sichtsrats teilgenommen.

Der Vorstand erläuterte und diskutierte mit dem 
Aufsichtsrat in allen ordentlichen Sitzungen die 
Geschäftsentwicklung und die Finanzlage. Der 
Aufsichtsrat erhielt die Unterlagen jeweils recht-
zeitig zur Vorbereitung der Sitzungen. Soweit er-
forderlich wurden Entscheidungen im Umlauf-
verfahren getroffen. 

Schwerpunkte der Sitzungen

Die Aufsichtsratssitzung am 16.02.2017 diente der 
Diskussion von Handlungsoptionen für mögliche 
Kapitalmaßnahmen. 

Der Kapitalerhöhung um bis zu 1.733.333,00 Euro 
aus genehmigtem Kapital hat der Aufsichtsrat in 
seiner Sitzung am 03.03.2017 zugestimmt. Nach 
Ablauf der Bezugsfrist und Beschluss des Vor-
stands über den Umfang der Kapitalerhöhung 
hat der Aufsichtsrat am 24.03.2017 die entspre-
chende Satzungsanpassung beschlossen.

In der Aufsichtsratssitzung am 20.04.2017 wurden 
der Jahresabschluss und der Konzernabschluss 
2016 mit dem Abschlussprüfer erörtert, in der Sit-
zung des Aufsichtrats am 24.04.2017 wurden der 
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Jahresabschluss und der Konzernjahresabschluss 
2016 dann gebilligt bzw. festgestellt. 

Die Aufsichtsratssitzung am 02.06.2017 diente 
der Vorbesprechung der anschließenden Haupt-
versammlung 2017.

In der Aufsichtsratssitzung am 27.06.2017 be-
fasste sich der Aufsichtsrat mit der Einbringung 
der mittelbaren Beteiligung an der AIRE Asset 
Investments in Real Estate Beteiligungs GmbH, 
die ihrerseits mittelbar an der GEG German Es-
tate Group, Frankfurt am Main, beteiligt ist, als 
Sacheinlage und stimmte dem Beschluss des 
Vorstands über die Erhöhung des Grundkapitals 
um 4.600.000,00 Euro aus genehmigtem Kapital 
gegen Sacheinlage zu. 

In der Aufsichtsratssitzung am 06.09.2017 wur-
de Herr Theo Reichert zum neuen Vorstandsvor-
sitzenden der TTL AG bestellt. Darüber hinaus 
wurde der mit Herrn Reichert abzuschließen-
de Vorstandsanstellungsvertrag, einschließ-
lich der Vergütung, erörtert, verabschiedet und 
beschlossen.

Am 01.12.2017 hat der Aufsichtsrat sich zunächst 
mit der Umfirmierung der Gesellschaft, der Än-
derung des Unternehmensgegenstands, der 
Nachwahl für den Aufsichtsrat und der Aufsto-
ckung der Kapitalvorratsbeschlüsse befasst so-
wie die Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats an 
die für den 23.01.2018 einberufene außerordent-
liche Hauptversammlung diskutiert und verab-
schiedet. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat in 
dieser Sitzung die Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) 
unter Berücksichtigung der geänderten Fassung 
des DCGK vom 07.02.2017 beschlossen.

In der Aufsichtsratssitzung am 13.12.2017 hat der 
Aufsichtsrat über die Ausgabe von Wandelschuld-
verschreibungen gegen Sacheinlage zum Aus-
bau der mittelbaren Beteiligung der Gesellschaft 
an der GEG German Estate Group beraten und 
dem zuvor gefassten Beschluss des Vorstands zur 
Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen im 
Gesamtnennbetrag von 9.035.000,00 Euro gegen 
Sachleistung unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre zugestimmt.

Corporate Governance überprüft und Erklärung 
aktualisiert

Der Aufsichtsrat hat sich auch im Geschäftsjahr 
2017 regelmäßig mit der Corporate Governance 
des Unternehmens beschäftigt. Die aktuelle Ent-
sprechenserklärung gemäß § 161 AktG zu den 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex hat der Aufsichtsrat gemeinsam mit 
dem Vorstand am 01.12.2017 abgegeben. Sie ist 
auf der Internetseite des Unternehmens zugäng-
lich gemacht, auf der die Entsprechenserklärung 
vollständig wiedergegeben ist. 

Interessenkonflikte sind im Berichtszeitraum 
nicht aufgetreten.

Jahres- und Konzernjahresabschluss 2017 ge-
prüft und festgestellt

Bevor der Aufsichtsrat der Hauptversammlung 
vorschlug, die Warth & Klein Grant Thornton 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, 
zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2017 
zu wählen, hat sich der Aufsichtsrat von der Un-
abhängigkeit des Abschlussprüfers überzeugt.

Der Vorstand hat den Jahres- und Konzernjahres-
abschluss für das Geschäftsjahr 2017 sowie den 
Lagebericht und den Konzernlagebericht erstellt. 
Diese wurden von der Warth & Klein Grant Thorn-
ton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft 
und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehen.

Der Jahres- und Konzernjahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2017, der Lagebericht und der Kon-
zernlagebericht wurden vom Aufsichtsrat ge-
prüft. Für diese Prüfung lagen dem Aufsichtsrat 
die Berichte des Abschlussprüfers vor. Der Ab-
schlussprüfer berichtete dem Aufsichtsrat am 
12.02.2018 über die Schwerpunkte und die we-
sentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und ging 
dabei auf die besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte (Key Audit Matters) und die vorgenom-
menen Prüfungshandlungen ein. Wesentliche 
Schwächen des auf den Rechnungslegungspro-
zess bezogenen internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems wurden nicht berichtet. 
Darüber hinaus stand der Abschlussprüfer den 
Aufsichtsratsmitgliedern zur Diskussion sowie für 
weitergehende Fragen zur Verfügung. Umstän-
de, die auf eine Befangenheit des Abschlussprü-
fers schließen lassen könnten, lagen nicht vor. 
Die Vorlagen des Vorstands und die Berichte 
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wurden in der Aufsichtsratsitzung am 15.02.2018 
abschließend erörtert und geprüft. Die Mitglieder 
des Aufsichtsrats konnten sich in dieser Sitzung 
davon überzeugen, dass die Prüfung durch den 
Abschlussprüfer ordnungsgemäß durchgeführt 
und die Prüfungsberichte ordnungsgemäß er-
stellt worden sind. Der Aufsichtsrat schloss sich 
dem Ergebnis der Prüfung des Abschlussprüfers 
an. Er kam aufgrund seiner eigenen Prüfungen 
zu dem Ergebnis, dass Einwendungen nicht zu 
erheben sind. Der Aufsichtsrat stimmte in seiner 
Einschätzung der Lage der TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG und der Lage des TTL-Konzerns 
mit der Einschätzung des Vorstands in dessen La-
gebericht und Konzernlagebericht überein und 
billigte den vom Vorstand aufgestellten Jahres- 
und Konzernabschluss. Der Jahresabschluss der 
TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG ist damit 
festgestellt. 

Prüfung der Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen

Der Vorstand erstellte einen Bericht über die Be-
ziehungen zu verbundenen Unternehmen für 
den Zeitraum vom 27.03.2017 bis zum 31.12.2017. 
Der Abschlussprüfer hat diesen Bericht eben-
falls geprüft, über das Ergebnis schriftlich berich-
tet und folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Be-
urteilung bestätigen wir, dass

1.	� die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig 
sind,

2.	� bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-
schäften die Leistung der Gesellschaft nicht 
unangemessen hoch war oder Nachteile aus-
geglichen worden sind.“

Die jeweiligen Berichte von Vorstand und Ab-
schlussprüfer lagen den einzelnen Aufsichtsrats-
mitgliedern rechtzeitig zur Prüfung vor. In der 
Sitzung des Aufsichtsrats am 15.02.2018 wurden 
auch diese Berichte eingehend erörtert. Der an 
der Sitzung teilnehmende Abschlussprüfer be-
richtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung. Der Aufsichtsrat stimmte dem Bericht 
des Vorstands über die Beziehungen zu verbun-
denen Unternehmen nach eigener Prüfung zu 
und trat ferner dem Ergebnis der Prüfung des 
Berichts durch den Abschlussprüfer bei. Der Auf-
sichtsrat kam aufgrund seiner eigenen Prüfung 
zu dem Ergebnis, dass keine Einwendungen ge-
gen die Erklärung des Vorstands am Schluss des 
Berichts über die Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen zu erheben sind.

Personelle Veränderungen

Das Vorstandsmitglied Dr. Wolfgang Gillmaier ist 
mit Auslaufen seines Vertrages am 31.12.2017 aus 
dem Vorstand der Gesellschaft ausgeschieden. 
Mit Wirkung vom 01.10.2017 hat der Aufsichtsrat 
Herrn Theo Reichert für eine Amtszeit von drei 
Jahren zum neuen Vorstandsvorsitzenden be-
stellt. Mit Wirkung vom 18.01.2018 wurde außer-
dem Herr Thomas Grimm bis zum Ablauf des 
31.12.2020 zum weiteren Vorstandsmitglied und 
Vorstand Finanzen der Gesellschaft bestellt.

Der Aufsichtsrat dankt Herrn Dr. Gillmaier für sei-
ne jahrelange wertvolle Vorstandstätigkeit.

Das Aufsichtsratsmitglied Klaus W. Schäfer hat 
sein Mandat mit Wirkung zum Ablauf der außer-
ordentlichen Hauptversammlung am 23.01.2018 
niedergelegt. In seiner Nachfolge wurde Herr 
Prof. Dr. Gerhard Schmidt durch die Hauptver-
sammlung am 23.01.2018 für eine Amtszeit bis 
zum Ablauf der Hauptversammlung, die über die 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2018 beschließt, 
in den Aufsichtsrat gewählt.

Der Aufsichtsrat dankt Herrn Schäfer für seine 
jahrelange wertvolle Aufsichtsratstätigkeit.

Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat der TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG hat im Geschäftsjahr 2017 keine 
Ausschüsse gebildet. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und der 
Mitarbeiterin für ihre geleistete Arbeit im Ge-
schäftsjahr 2017. 

München, am 15. Februar 2018

Der Aufsichtsrat 

Klaus Kirchberger, Vorsitzender
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Der Vorstand erstattet – zugleich für den Auf-
sichtsrat – Bericht über die Corporate Gover-
nance des Unternehmens nach Ziffer 3.10 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex und 
berichtet zugleich über die Unternehmensfüh-
rung nach §§ 289f, 315d HGB. 

Die Erklärung zur Unternehmensführung für die 
Gesellschaft und den Konzern ist Bestandteil des 
Lageberichts bzw. Konzernlageberichts.

Corporate Governance steht für eine verantwor-
tungsbewusste und auf langfristige Wertschöp-
fung ausgerichtete Führung und Kontrolle von 
Unternehmen. Vorstand und Aufsichtsrat haben 
sich auch im Geschäftsjahr 2017 mit der Erfül-
lung der Empfehlungen des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex befasst. Die Beratungen 
mündeten in der Verabschiedung einer aktuali-
sierten jährlichen Entsprechenserklärung vom 
01.12.2017, die auf der Website der Gesellschaft 
dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht wurde.

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der TTL AG erklären 
gemäß § 161 AktG:

Die TTL AG hat den im amtlichen Teil des Bun-
desanzeigers bekannt gemachten Empfehlun-
gen der „Regierungskommission Deutscher Cor-
porate Governance Kodex“ in der Fassung vom  
05.05.2015 bzw. ab deren Geltung vom 07.02.2017 
seit Abgabe ihrer letzten Entsprechenserklärung 
mit folgenden Ausnahmen entsprochen und wird 
ihnen mit folgenden Ausnahmen entsprechen:

Ziffer 3.4.

Der Aufsichtsrat soll die Informations- und Be-
richtspflichten des Vorstands näher festlegen.

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat nach 
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften, insbe-
sondere nach § 90 Aktiengesetz. Der Aufsichtsrat 
ist der Auffassung, dass bereits die gesetzlichen 
Vorgaben zu Informations- und Berichtspflich-
ten eine angemessene Informationsversorgung 
sicherstellen.

Ziffer 3.8.

In einer D & O-Versicherung für den Aufsichtsrat 
soll ein den gesetzlichen Vorgaben für den Vor-
stand entsprechender Selbstbehalt vereinbart 
werden.

Die Gesellschaft hatte und hat für die Mitglieder 
des Aufsichtsrats eine D & O-Versicherung abge-
schlossen, die keinen Selbstbehalt der Aufsichts-
ratsmitglieder vorsieht. Wir sind der Ansicht, dass 
die Motivation und Verantwortung, mit der die 
Mitglieder des Aufsichtsrats ihre Aufgaben wahr-
nehmen, durch einen Selbstbehalt in der D &  
O-Versicherung nicht verbessert würden.

Ziffer 4.1.3.

Beschäftigten soll auf geeignete Weise die Mög-
lichkeit eingeräumt werden, geschützt Hinweise 
auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben.

Die Einhaltung der Empfehlung ist aufgrund der 
derzeitigen Mitarbeiterzahl von einem Arbeitneh-
mer nicht angezeigt. 

CORPORATE GOVERNANCE 
BERICHT 
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Ziffer 4.2.1.

Der Vorstand soll aus mehreren Personen be-
stehen und einen Vorsitzenden oder Sprecher 
haben.

Die Satzung der TTL AG sieht vor, dass der Vor-
stand aus mindestens einer Person besteht. Die 
Zahl der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichts-
rat festgelegt. In Einklang mit der Satzung be-
stand bis zum 30.09.2017 ein Alleinvorstand. Seit 
dem 01.10.2017 besteht der Vorstand aus zwei Mit-
gliedern und es wurde ein Vorsitzender ernannt.

Eine Geschäftsordnung soll die Arbeit des Vor-
stands, insbesondere die Ressortzuständigkei-
ten einzelner Vorstandsmitglieder, die dem Ge-
samtvorstand vorbehaltenen Angelegenheiten 
sowie die erforderliche Beschlussmehrheit bei 
Vorstandsbeschlüssen regeln.

Der Aufsichtsrat hat bisher keine Geschäfts-
ordnung für den Vorstand erlassen, da bis zum 
30.09.2017 ein Alleinvorstand bestand. Zukünftig 
soll der Empfehlung gefolgt werden.

Ziff. 4.2.3.

Die monetären Vergütungsteile sollen fixe und 
variable Bestandteile umfassen. 

Bedingt durch die bisherige Struktur der TTL AG 
war eine variable Vergütung für den Alleinvor-
stand vereinbart, auf deren Auszahlung der Al-
leinvorstand in der Vergangenheit verzichtet hat-
te. Seit dem 01.10.2017 wurde ein zweiter Vorstand 
bestellt, mit dem entsprechend der Empfehlung 
fixe und variable Vergütungsbestandteile verein-
bart wurden. 

Sowohl positiven als auch negativen Entwicklun-
gen soll bei der Ausgestaltung der variablen Ver-
gütungsteile Rechnung getragen werden. 

Einem Mitglied des Vorstands sind als variab-
le Vergütungsteile leistungsbezogene Zahlun-
gen (Tantiemen) und Optionen auf so genannte 
„virtuelle“ Aktien zugesagt. Die variablen Vergü-
tungsteile tragen gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 
4 des Kodexes positiven und negativen Entwick-
lungen innerhalb des vereinbarten Bemessungs-
zeitraums insoweit Rechnung, als die Zahlungen 
entsprechend höher oder niedriger ausfallen 
oder ganz entfallen können. Bei Ausübung der 
Optionen erhält das Vorstandsmitglied aktien-
kursabhängige Zahlungen, die sich allein am Bör-
senkurs der Aktie der Gesellschaft innerhalb ei-
nes Referenzzeitraums orientieren. Abweichend 

von Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 7 des Kodexes sind die 
Optionen auf virtuelle Aktien daher nicht auf „an-
spruchsvolle, relevante Vergleichsparameter“ im 
Sinne des Kodexes bezogen. Wir sind der Ansicht, 
dass durch zusätzliche Vergleichsparameter kei-
ne Erhöhung von Motivation und Verantwor-
tungsgefühl erreicht werden kann. 

Bei Abschluss von Vorstandsverträgen soll da-
rauf geachtet werden, dass Zahlungen an ein 
Vorstandsmitglied bei vorzeitiger Beendigung 
der Vorstandstätigkeit einschließlich Nebenleis-
tungen den Wert von zwei Jahresvergütungen 
nicht überschreitet (Abfindungs-Cap) und nicht 
mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertra-
ges vergüten.

Die Gesellschaft hat und wird bei dem Abschluss 
von Vorstandsverträgen kein Abfindungs-Cap 
vereinbaren. Eine solche Vereinbarung wider-
spricht dem Grundverständnis des regelmäßig 
auf die Dauer der Bestellungsperiode abge-
schlossenen und im Grundsatz nicht ordentlich 
kündbaren Vorstandsvertrags. Darüber hinaus 
kann die Gesellschaft eine Begrenzung der Ab-
findungszahlung nicht einseitig durchsetzen, 
wenn die Vorstandstätigkeit, wie in der Praxis 
häufig, einvernehmlich beendet wird. Im Falle 
einer vorzeitigen Aufhebung eines Vorstandsver-
trages werden wir uns bemühen, dem Grundge-
danken der Empfehlung Rechnung zu tragen. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats soll die 
Hauptversammlung über die Grundzüge des 
Vergütungssystems und deren Veränderung 
informieren.

Aufgrund der bisherigen Situation mit einem Al-
leinvorstand war die Vergütung an den Vorstand 
aus dem Jahresabschluss zu entnehmen und es 
erübrigte sich eine zusätzliche Information an 
die Hauptversammlung. Mit der Bestellung ei-
nes weiteren Vorstandes wird die Gesellschaft 
zukünftig der Empfehlung folgen. 

Ziffer 5.1.2

Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll der 
Aufsichtsrat auch auf Vielfalt (Diversity) achten.

Der Aufsichtsrat entscheidet bei der Besetzung 
des Vorstands vorrangig nach Sachverstand und 
Kompetenz. Weitere Eigenschaften wie das Ge-
schlecht oder nationale oder religiöse Zugehö-
rigkeiten waren und sind für die Entscheidung 
nachrangig.



14   :   TTL AG GESCHÄFTSBERICHT 2017

Ziffer 5.3.1.

Der Aufsichtsrat soll abhängig von den spezifi-
schen Gegebenheiten des Unternehmens und 
der Anzahl seiner Mitglieder fachlich qualifizierte 
Ausschüsse bilden.

Der Aufsichtsrat besteht lediglich aus drei Mit-
gliedern. Da ein Ausschuss aus mindestens zwei 
Mitgliedern bestehen müsste, würde die Bildung 
von Ausschüssen nicht zu einer effizienteren Tä-
tigkeit des Aufsichtsrats führen.

Ziffer 5.3.2 

Der Aufsichtsrat soll einen Prüfungsausschuss 
einrichten, der sich insbesondere mit der Über-
wachung der Rechnungslegung, des Rech-
nungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems, des Risikomanage-
ments und des internen Revisionssystems, der 
Abschlussprüfung sowie der Compliance befasst.

Der Aufsichtsrat besteht lediglich aus drei Mit-
gliedern. Da ein Ausschuss aus mindestens zwei 
Mitgliedern bestehen müsste, würde die Bildung 
eines Prüfungsausschusses nicht zu einer effizi-
enteren Tätigkeit des Aufsichtsrats führen.

Ziffer 5.3.3

Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsaus-
schuss bilden, der ausschließlich mit Vertretern 
der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichts-
rat für dessen Vorschläge an die Hauptversamm-
lung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern ge-
eignete Kandidaten benennt.

Da dem aus drei Mitgliedern bestehenden Auf-
sichtsrat nur Vertreter der Anteilseigner angehö-
ren und sich die bisherige Praxis der Ausarbeitung 
von Wahlvorschlägen im Gesamtaufsichtsrat als 
effizient erwiesen hat, sieht der Aufsichtsrat keine 
Notwendigkeit, einen Nominierungsausschuss 
zu bilden.

Ziffer 5.4.1. 

Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung 
konkrete Ziele benennen und ein Kompetenzpro-
fil für das Gesamtgremium erarbeiten. Für seine 
Zusammensetzung soll er im Rahmen der un-
ternehmensspezifischen Situation die interna-
tionale Tätigkeit des Unternehmens, potentielle 
Interessenskonflikte, die Anzahl der unabhängi-
gen Aufsichtsratsmitglieder, eine festzulegende 
Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder und eine 
festzulegende Regelgrenze für die Zugehörig-
keitsdauer zum Aufsichtsrat sowie Vielfalt (Diver-
sity) angemessen berücksichtigen. 

Der Aufsichtsrat hat – mit Ausnahme einer Alters-
grenze für Aufsichtsratsmitglieder – für seine Zu-
sammensetzung abweichend von Ziffer 5.4.1 Abs. 
2 des Kodex keine konkreten Ziele benannt und 
kein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium 
erarbeitet und wird keine solchen Ziele benen-
nen und kein förmliches Kompetenzprofil erar-
beiten. Zwar ist der Aufsichtsrat der Auffassung, 
dass ihm gegenwärtig eine nach seiner Einschät-
zung angemessene Zahl unabhängiger Mitglie-
der angehört. Der Kodex regelt den Begriff der 
Unabhängigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern 
jedoch nicht abschließend, sondern grenzt ne-
gativ durch Regelbeispiele ab, in welchen Fäl-
len eine Unabhängigkeit „insbesondere“ nicht 
mehr gegeben ist. Darüber hinaus soll die Un-
abhängigkeit bereits entfallen, wenn wesentli-
che und nicht nur vorübergehende Interessen-
konflikte entstehen können, ohne dass es darauf 
ankommt, ob Interessenkonflikte tatsächlich ent-
stehen oder nicht. Damit ist für den Aufsichtsrat 
die Frage, wann eine Unabhängigkeit nach Ziffer 
5.4.2 des Kodexes im Einzelfall anzunehmen ist, 
mit zu großen Rechtsunsicherheiten behaftet, 
als dass die Festlegung auf eine konkrete Zahl 
angezeigt erscheint. Bezüglich der Regelgren-
ze für die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichts-
rat ist der Aufsichtsrat der Meinung, dass es dem 
Unternehmensinteresse mehr dient, im Einzel-
fall auch auf langjährige Expertise einzelner Mit-
glieder im Aufsichtsrat zurückgreifen zu können 
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und die Abwägung zwischen Kontinuität und 
Erneuerung im Einzelfall zu treffen. Potentielle 
Interessenkonflikte und Kompetenzanforderun-
gen werden auch ohne förmliche Festlegungen 
durch den Aufsichtsrat berücksichtigt. Aus diesen 
Gründen hat der Aufsichtsrat auf förmliche Fest-
legungen verzichtet. Mangels Festlegung ent-
sprechender Ziele und eines Kompetenzprofils 
für das Gesamtgremium erfolgt insoweit abwei-
chend von Ziffer 5.4.1 Abs. 4 des Kodex auch we-
der eine Berücksichtigung bei den Wahlvorschlä-
gen des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 
noch eine Veröffentlichung über den Stand der 
Umsetzung einschließlich der Zahl unabhängi-
ger Mitglieder und deren Namen.

Dem Kandidatenvorschlag soll ein Lebenslauf 
beigefügt werden und der Aufsichtsrat soll bei 
Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung zur 
Wahl des Aufsichtsrats die persönlichen und ge-
schäftlichen Beziehungen eines jeden Kandida-
ten zum Unternehmen, den Organen der Gesell-
schaft und einem wesentlich an der Gesellschaft 
beteiligten Aktionär offenlegen. 

Die Empfehlung des Deutschen Corporate 
Governance Kodex regelt nach Auffassung der 
Gesellschaft nicht konkret genug, welche Be-
ziehungen eines jeden Kandidaten im Einzel-
nen und in welcher Tiefe bei Wahlvorschlägen 
an die Hauptversammlung offenzulegen sind, 
um der Empfehlung zu genügen. Im Interesse 
der Rechtssicherheit künftiger Wahlen zum Auf-
sichtsrat haben Vorstand und Aufsichtsrat sich 
entschieden, eine Abweichung von dieser Emp-
fehlung zu erklären. Wir sind der Auffassung, dass 
bereits die gesetzlichen Angabepflichten in § 124 
Abs. 3 Satz 4 und § 125 Abs. 1 Satz 5 Aktienge-
setz dem Informationsbedürfnis der Aktionäre 
Rechnung tragen, und werden zu gegebener Zeit 
prüfen und entscheiden, ob anlässlich von Wahl-
vorschlägen an die Hauptversammlung freiwillig 
und ohne Bindung an die Empfehlung des Kodex 
zusätzliche Informationen über die Kandidaten 
zugänglich gemacht werden. Lebensläufe von 
Aufsichtsratsmitgliedern und Wahlkandidaten 
hat die Gesellschaft bislang nicht veröffentlicht, 
beabsichtigt jedoch, dies künftig auf ihrer Web-
site zu tun.

Ziffer 5.4.6.

Der stellvertretende Vorsitz im Aufsichtsrat sowie 
der Vorsitz und die Mitgliedschaft in Ausschüs-
sen sollen bei der Vergütung des Aufsichtsrats 
berücksichtigt werden.

Eine gesonderte Vergütung für den stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats ist nach 
Auffassung der Gesellschaft verzichtbar, da die 
Zahl der Vertretungsanlässe gering war und ist. 
Ausschüsse bestehen nicht.

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll 
im Anhang oder Lagebericht individualisiert, 
aufgegliedert nach Bestandteilen ausgewiesen 
werden. Auch die vom Unternehmen an die Mit-
glieder des Aufsichtsrats gezahlten Vergütungen 
der gewährten Vorteile für persönlich erbrachte 
Leistungen, insbesondere Beratungs- und Ver-
mittlungsleistungen, sollen individuell angege-
ben werden.

Im Konzernanhang werden die gezahlten Auf-
sichtsratsvergütungen gemäß IAS 24 in Summe 
dargestellt. Weitere über die satzungsmäßige 
Vergütung hinausgehende Beratungsentgelte 
werden, soweit sie anfallen, nicht ausgewiesen, 
da hieraus keine kapitalmarktrelevanten Zusatz-
informationen ersichtlich werden.

Ziffer 7.1.2.

Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach 
Geschäftsjahresende, der Halbjahresfinanzbe-
richt soll binnen 45 Tagen nach Ende des Be-
richtszeitraums öffentlich zugänglich sein.

Der Konzernabschluss 2016 wurde in den ersten 
4 Monaten des Folgejahres und der Halbjahres-
finanzbericht 2017 wurde innerhalb von 3 Mo-
naten nach Ende des Berichtszeitraums auf der 
Internetseite des Unternehmens zugänglich ge-
macht. Es wird angestrebt, der Empfehlung künf-
tig zu folgen. 

München, 1. Dezember 2017 
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Unternehmensführungspraktiken

Vorstand und Aufsichtsrat sehen sich in der Ver-
pflichtung, durch eine verantwortungsbewusste 
und langfristig ausgerichtete Unternehmensfüh-
rung für den Bestand des Unternehmens und 
eine nachhaltige Wertschöpfung zu sorgen. Zu 
einer guten Corporate Governance gehört für 
die TTL AG und ihre Konzernunternehmen auch 
der verantwortungsbewusste Umgang mit Risi-
ken. Der Vorstand stellt daher ein angemesse-
nes Risikomanagement und Risikocontrolling im 
Unternehmen sicher (siehe dazu auch die Aus-
führungen im Risiko- und Chancenbericht) und 
sorgt für die Einhaltung von Recht und Gesetz in 
Gesellschaft und Konzern sowie der Empfehlun-
gen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
nach Maßgabe der jährlichen Entsprechenserklä-
rung. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat 
regelmäßig über bestehende Risiken und deren 
Entwicklung. Unternehmensinterne Kontroll-, 
Berichts- und Compliance-Strukturen werden re-
gelmäßig überprüft, weiterentwickelt und verän-
derten Rahmenbedingungen angepasst. 

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Entsprechend dem deutschen Aktienrecht ver-
fügt die TTL AG über ein duales Führungssystem, 
bestehend aus Vorstand und Aufsichtsrat. Das 
bedeutet, Leitungs- und Kontrollorgan sind klar 
getrennt. Leitungsorgan der Gesellschaft ist der 
Vorstand, der vom Aufsichtsrat bei der Unterneh-
mensführung überwacht und beraten wird. Eine 
gute Unternehmensführung setzt eine vertrau-
ensvolle und effiziente Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand und Aufsichtsrat voraus. Dazu ist 
eine offene Kommunikation und enge Koopera-
tion von besonderer Bedeutung. Der Vorstand 
informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 
und umfassend über alle relevanten Fragen. 

Der Vorstand nimmt die Leitungsaufgabe als Kol-
legialorgan wahr. Er bestimmt die unternehme-
rischen Ziele, die strategische Ausrichtung, die 
Unternehmenspolitik sowie die Konzernorgani-
sation und stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab 
und sorgt für ihre Umsetzung. Er ist dabei an das 
konzernweite Unternehmensinteresse gebun-
den und der nachhaltigen Steigerung des Un-
ternehmenswerts sowie den Belangen von Akti-
onären, Kunden, Mitarbeitern und sonstigen dem 
Unternehmen verbundenen Gruppen verpflich-
tet. Die Vorstandsmitglieder tragen gemeinsam 

die Verantwortung für die gesamte Geschäfts-
führung. Ungeachtet der Gesamtverantwortung 
führen die einzelnen Vorstandsmitglieder die 
ihnen zugewiesenen Ressorts im Rahmen der 
Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwortung. 
Die Geschäftsverteilung zwischen den Vorstands-
mitgliedern ergibt sich aus dem Geschäftsvertei-
lungsplan. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
alle Mitglieder an der Beschlussfassung teilneh-
men, und fasst seine Beschlüsse einstimmig. Der 
Aufsichtsrat bestellt und entlässt die Mitglieder 
des Vorstands und sorgt gemeinsam mit dem 
Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung.

Der Aufsichtsrat wird vom Vorstand in Strategie 
und Planung sowie in allen Fragen von grund-
legender Bedeutung für das Unternehmen ein-
gebunden. Der Aufsichtsratsvorsitzende koor-
diniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen 
Sitzungen und nimmt die Belange des Gremi-
ums nach außen wahr. Der Vorstand informiert 
den Aufsichtsrat zeitnah und umfassend schrift-
lich und telefonisch sowie in den stattfindenden 
Aufsichtsratssitzungen über die Geschäftsent-
wicklung und die Lage des Konzerns. Bei wesent-
lichen Ereignissen wird gegebenenfalls eine au-
ßerordentliche Aufsichtsratssitzung einberufen. 
Für seine Arbeit hat sich der Aufsichtsrat eine Ge-
schäftsordnung gegeben. Der Aufsichtsrat fasst 
seine Beschlüsse in der Regel in Sitzungen. Sie 
können auf Anordnung des Aufsichtsratsvorsit-
zenden auch in Telefonkonferenzen oder außer-
halb einer Sitzung durch telefonische Stimm-
abgabe oder schriftliche Stimmabgabe gefasst 
werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Be-
schlüsse können auch durch eine Kombination 
von Stimmabgaben in Sitzungen und anderen 
Formen der Stimmabgabe zustande kommen. 
Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn alle 
Mitglieder an der Abstimmung teilnehmen. Be-
schlussfassungen des Aufsichtsratsgremiums 
werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit nicht 
das Gesetz eine andere Mehrheit vorschreibt. Die 
Aufsichtsratssitzungen werden protokolliert, das 
Protokoll wird vom Aufsichtsratsvorsitzenden un-
terzeichnet. Beschlüsse, die außerhalb von Sit-
zungen gefasst werden, werden ebenfalls schrift-
lich festgehalten. Eine Kopie des Protokolls bzw. 
des außerhalb der Sitzung gefassten Beschlus-
ses wird unverzüglich an alle Mitglieder des Auf-
sichtsrats versendet.

Ausschüsse sind nicht gebildet.
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Zusammensetzung der Gremien

Bei der Besetzung von Vorstand und Aufsichts-
rat wird prioritär auf die zur Wahrnehmung der 
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten 
und fachlichen Erfahrungen geachtet.

Der Vorstand der TTL AG bestand bis zum 
30.09.2017 aus einem Mitglied, Herrn Dr. Wolf-
gang Gillmaier. Mit Wirkung zum 01.10.2017 wur-
de Herr Theo Reichert als weiterer Vorstand durch 
den Aufsichtsrat bestellt und zum Vorsitzenden 
ernannt. Zum 31.12.2017 hat Herrn Dr. Gillmaier 
sein Vorstandsmandat niedergelegt. Mit Wir-
kung zum 18.01.2018 wurde Herr Thomas Grimm 
als weiterer Vorstand bestellt. Zum Zeitpunkt der 
Aufstellung dieses Berichtes besteht der Vor-
stand der TTL aus zwei Mitgliedern.

Dem Aufsichtsrat gehören drei Mitglieder an, die 
sämtlich von der Hauptversammlung gewählt 
werden. Der Aufsichtsrat hat einen Vorsitzen-
den und einen stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats wer-
den für eine Amtszeit bis zur Beendigung der 
Hauptversammlung gewählt, die über die Entlas-
tung für das vierte Geschäftsjahr nach dem Be-
ginn der Amtszeit beschließt. Das Geschäftsjahr, 
in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei nicht 
mitgerechnet.

Während des Geschäftsjahres 2017 und per heute 
besteht der Aufsichtsrat aus folgenden Personen:

•• Herr Klaus Kirchberger (Vorsitzender)
•• �Herr Dr. Daniel Schütze (Stellvertretender 

Vorsitzender)
•• Herr Klaus W. Schäfer, bis 23.01.2018
•• �Herr Prof. Dr. Gerhard Schmidt,  

seit 23.01.2018. 

Die Amtszeiten der Aufsichtsratsmitglieder lau-
fen bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die 
über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2018 
beschließt.

Ziele des Aufsichtsrats hinsichtlich seiner 
Zusammensetzung

Der Aufsichtsrat hat in der Geschäftsordnung für 
den Aufsichtsrat eine Altersgrenze für Aufsichts-
ratsmitglieder benannt. Danach sollen zur Wahl 
in den Aufsichtsrat grundsätzlich nur Personen 
vorgeschlagen werden, die das 70. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. 

Die TTL AG ist als börsennotierte und nicht mitbe-
stimmte Gesellschaft gesetzlich verpflichtet, Ziel-
größen für den Anteil von Frauen im Aufsichts-
rat und im Vorstand festzulegen. Mangels einer 
Führungsebene unterhalb des Vorstands traf den 
Vorstand keine entsprechende Pflicht zur Festle-
gung für die Führungsebene.

Der Aufsichtsrat hat für den Frauenanteil im Auf-
sichtsrat eine Zielgröße von 0 % und im Vorstand 
von ebenfalls 0 % beschlossen. Die Zielgrößen sol-
len jeweils bis zum 30.11.2020 erreicht sein.

Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat für seine Zu-
sammensetzung abweichend von Ziffer 5.4.1 Abs. 
2 des Deutschen Corporate Governance Kodex 
keine weiteren konkreten Ziele benannt und kein 
förmliches Kompetenzprofil für das Gesamtgre-
mium erarbeitet. Hinsichtlich der Gründe hierfür 
wird auf die vorstehende Entsprechenserklärung 
verwiesen.

Der Aufsichtsrat in seiner gegenwärtigen Zu-
sammensetzung entspricht den vorgenannten 
Zielvorgaben. 

Offenlegung von Interessenkonflikten

Jedes Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied legt 
Interessenkonflikte, die entstehen können, un-
ter Beachtung des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex offen. Im Geschäftsjahr 2017 sind 
keine Interessenkonflikte aufgetreten.

D & O-Versicherung

Es besteht für die Mitglieder von Vorstand und 
Aufsichtsrat eine Directors & Officers-Versiche-
rung (D & O-Versicherung). In diesem Rahmen 
sind Schadensersatzansprüche der Gesellschaft, 
der Aktionäre oder Dritter versichert, die auf-
grund von Sorgfaltspflichtverletzungen der Orga-
ne geltend gemacht werden können. Die Kosten 
für die Versicherung trägt die Gesellschaft. Die 
Mitglieder des Vorstands sind im Versicherungs-
fall mit einem Selbstbehalt beteiligt.

Transparenz – Kommunikation mit dem Kapi-
talmarkt und Rechnungslegungsgrundsätze

Auf unserer Homepage www.ttl-ag.de wer-
den alle relevanten Unternehmensinforma-
tionen publiziert und dauerhaft zugänglich 
gemacht, so auch Jahres- und etwaige Zwi-
schenberichte. Im Bereich Investor Relations 
veröffentlicht die TTL AG auch die aktuelle 



18   :   TTL AG GESCHÄFTSBERICHT 2017

Entsprechenserklärung sowie ein Archiv der frü-
heren Entsprechenserklärungen.

Regelberichterstattung und Ad-hoc-Publizität

Im Rahmen der Jahres- und Halbjahresbericht-
erstattung werden zweimal im Geschäftsjahr die 
entsprechenden Berichte veröffentlicht. Ad-hoc-
Meldungen werden europaweit verbreitet und 
im Internet unverzüglich zugänglich gemacht. 

Finanzkalender

In einem Finanzkalender werden die wichtigsten 
Termine des Unternehmens veröffentlicht.

Rechnungslegungsgrundsätze

Die Rechnungslegung der TTL AG erfolgt im 
Konzernabschluss nach Grundsätzen der inter-
nationalen Rechnungslegung IFRS (International 
Financial Reporting Standards). Der Jahresab-
schluss der TTL AG als Konzern-Muttergesell-
schaft wird nach den Rechnungslegungsvor-
schriften des deutschen Handelsgesetzbuches 
(HGB) erstellt. Beide Abschlüsse werden von ei-
ner unabhängigen Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und testiert.

Vergütungsstrukturen des Vorstands

Der Vorstand der TTL AG steht neben seiner Or-
ganfunktion auch in vertraglicher Beziehung zu 
der Gesellschaft. Für den Abschluss der Dienst-
verträge mit dem Vorstand ist der Aufsichtsrat 
zuständig. Im Vertrag sind die Rechte und Pflich-
ten der Vorstandsmitglieder festgelegt, unter an-
derem auch die Vergütung.

Vergütungssystem für den Vorstand:
Der Aufsichtsrat setzt die Gesamtbezüge des ein-
zelnen Vorstandsmitglieds fest, beschließt das 
Vergütungssystem für den Vorstand und über-
prüft dieses regelmäßig.

Die Gesamtbezüge stehen in einem angemes-
senen Verhältnis zu den Aufgaben des jeweili-
gen Vorstandsmitglieds, seiner persönlichen 
Leistung, der wirtschaftlichen Lage, dem Erfolg 

und den Zukunftsaussichten der TTL AG und sind 
auch unter Berücksichtigung des Vergleichsum-
feldes und der Vergütungsstruktur, die ansons-
ten in der Gesellschaft gilt, angemessen. Die 
Vergütungsstruktur setzt insbesondere mit ei-
ner aktienbasierten Vergütung langfristige Ver-
haltensanreize und ist insgesamt auf eine nach-
haltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet. 
Gleichzeitig ist die Vergütung so ausgerichtet, 
dass sie wettbewerbsfähig ist.

Die Vorstandsvergütung setzt sich aus drei Kom-
ponenten zusammen. Sie umfasst (i) eine feste 
Vergütung und Nebenleistungen, (ii) eine variab-
le Vergütung in Abhängigkeit von der Erreichung 
bestimmter Ziele (kurzfristige leistungsbezoge-
ne Komponente) sowie (iii) eine aktienbasier-
te Vergütung (Komponente mit langfristiger 
Anreizwirkung).

Feste Vergütung und Nebenleistungen:
Die feste Vergütung wird in gleichen monatli-
chen Raten ausgezahlt. Die Nebenleistungen 
bestehen aus der Bereitstellung eines Dienst-
wagens, eines Mobiltelefons sowie betragsmä-
ßig begrenzten Zuschüssen zu Versicherungen, 
insbesondere Unfall-, Kranken- und Renten-
versicherungen bzw. einer anderen privaten 
Altersvorsorge.

Variable, leistungsbezogene Vergütung:
Die variable, leistungsbezogene Vergütung des 
Vorstands (Tantieme) orientiert sich am operati-
ven Ergebnis der TTL AG und berücksichtigt da-
mit positive wie negative Entwicklungen. Voraus-
setzung für die Gewährung der Tantieme ist für 
alle Vorstandsmitglieder ein positives operatives 
Ergebnis des TTL AG Konzerns. Die Höhe der Tan-
tieme richtet sich danach, inwieweit unterneh-
mensbezogene und persönliche Ziele erreicht 
wurden. Unternehmensbezogene und persönli-
che Ziele werden vom Aufsichtsrat bei der Fest-
setzung der Tantieme mit jeweils 50 % gewichtet. 
Die Höhe der Tantieme war für das bis 31.12.2017 
amtierende Vorstandsmitglied vertraglich auf  
30 TEuro begrenzt. Die variable Vergütung (Tan-
tieme) für den zweiten Vorstand ist begrenzt auf  
50 % der Gesamtvergütung (Summe von Fest-
vergütung und variabler Vergütung). Der 
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Aufsichtsrat entscheidet jährlich bis zum 31. Mai 
des Folgejahres über die Tantieme. Die Auszah-
lung der Tantieme erfolgt am letzten Bankar-
beitstag des Monats, in dem der Aufsichtsrat über 
die Tantieme entscheidet.

Aktienbasierte Vergütung mit langfristiger 
Anreizwirkung:
Außerdem besitzen die Vorstandsmitglieder Op-
tionen auf sogenannte „virtuelle“ Aktien der TTL 
AG, die ebenfalls positiven wie negativen Ent-
wicklungen Rechnung tragen. Die Zahl der ein-
geräumten Optionen ist individuell vertraglich 
geregelt und nach oben begrenzt. Die Optionen 
sind fiktiv ausgestaltet und gewähren nur das 
Recht auf Barauszahlung. Die Ausübung der Op-
tionen ist an die Erfüllung einer bestimmten An-
zahl an Dienstjahren (Vesting Period) geknüpft. 
Die Dauer der Vesting Period ist individuell ver-
traglich geregelt. Bei Ausübung der Optionen 
ermittelt sich die Sondervergütung als positi-
ve Differenz zwischen dem Durchschnitt der 
Schlusskurse in einem Referenzzeitraum von 
zehn Handelstagen vor Ausübung der Optionen 
und dem vertraglich geregelten Ausübungspreis 
in Höhe von 1,50 Euro je virtueller Aktie. Die Vor-
standsmitglieder können daher von dem Kurs-
steigerungspotenzial der Aktien im Referenzzeit-
raum profitieren. Bezogen auf die Partizipation 
am Kurssteigerungspotenzial im Ausübungszeit-
punkt der Optionen ist keine betragsmäßige Be-
grenzung festgelegt. Der Zeitwert der Optionen 
zum 31.12.2017 betrug 4.950,00 EUR.

Tätigkeiten, die die Vorstandsmitglieder in Ge-
schäftsführungs- und/oder Aufsichtsfunktionen 
bei Tochter- oder Beteiligungsunternehmen der 
TTL AG ausüben, sind mit der Vorstandsvergü-
tung bei der TTL AG abgegolten.

Regelungen für den Fall der Beendigung der 
Vorstandstätigkeit:
Die Vorstandsverträge der amtierenden Vor-
standsmitglieder enthalten keine ausdrückliche 
Abfindungszusage. Abweichend von der Emp-
fehlung in Ziffer 4.2.3 des Deutschen Corporate 
Governance Kodexes ist nicht vereinbart, dass 
Zahlungen an Vorstandsmitglieder bei vorzei-
tiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ein-
schließlich Nebenleistungen den Wert von zwei 
Jahresvergütungen nicht überschreiten (Abfin-
dungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit 
des Anstellungsvertrags vergüten.

Verstirbt ein Vorstandsmitglied während der 
Laufzeit seines Vorstandsvertrags, so sind das 
feste Jahresgehalt und die variable Vergütung 
für die Dauer von sechs Monaten nach dem Ab-
lauf des Monats, in dem das Vorstandsmitglied 
verstorben ist, pro rata temporis an die Hinterblie-
benen fortzuzahlen. Wird ein Vorstandsmitglied 
während der Vertragslaufzeit dauernd arbeits-
unfähig, so endet der Vorstandsvertrag drei bzw. 
– in einem Fall – sechs Monate nach dem Ende 
des Halbjahres, in dem die dauernde Arbeitsun-
fähigkeit festgestellt worden ist. Im Krankheits-
fall werden die Bezüge auf die Dauer von sechs 
Monaten, jedoch längstens bis zur Beendigung 
des Vorstandsvertrags, fortgezahlt.

Zusagen zur betrieblichen Altersversorgung der 
Mitglieder des Vorstands bestehen nicht.
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WERT DER AN VORSTANDSMITGLIEDER GEWÄHRTEN ZUWENDUNGEN FÜR DAS BERICHTSJAHR

THEO REICHERT
Vorstandsvorsitzender

seit 01.10.2017

DR. WOLFGANG GILLMAIER
Vorstand

01.01.2005 / 31.12.2017

Gewährte Zuwendungen
Festvergütung
Nebenleistungen

2016 
0 
0

2017 erw.
62.500

645

2107 (min.)
62.500

645

2017 (max.)
62.500

645

2016 
0 
0

2017 erw.
0
0

2107 (min.)
0
0

2017 (max.)
0
0

Summe 0 63.145 63.145 63.145 0 0 0 0

Einjährige variable 
Vergütung*
Mehrjährige variable  
Vergütung (Long-Term- 
Incentive Plan 2017-2020)

0

0

50.000

4.950

0

0

62.500

4.950

0

0

0

0

0

0

30.000

0

Summe 0 54.950 0 67.450 0 0 0 30.000

Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung 0 118.095 63.145 130.595 0 0 0 30.000

* 2017 erwartet = Rückstellungsbetrag

Vergütungsstruktur des Aufsichtsrats

Nach der Satzung der TTL AG erhalten die Mit-
glieder des Aufsichtsrats eine fixe Vergütung. Va-
riable Vergütungen werden nicht gewährt. Der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte 
der fixen Grundvergütung. Aufsichtsratsmitglie-
der, die nicht das gesamte Geschäftsjahr im Amt 
waren, erhalten die Vergütung pro rata temporis. 
lm Jahr 2017 lagen die Bezüge der Aufsichtsrats-
mitglieder bei insgesamt 0 TEuro, die Aufsichts-
ratsmitglieder haben wie im Vorjahr für das Ge-
schäftsjahr 2017 auf eine Vergütung verzichtet.
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DIE AKTIE

AKTIONÄRSSTRUKTUR

KURSVERLAUF IM GESCHÄFTSJAHR 2017, 01.01.17 BIS 31.12.17, IN EURO

Grundkapital 14.133.333 Euro

Aktiengatttung Inhaber-Stückaktien

Gewinnanteilsberechtigung �volle Dividendenberechtigung 
ab dem Geschäftsjahr 1999

Zahlstelle quirin bank AG, Berlin

Erster Handelstag 12.07.1999

Wertpapierkennummer 750 100 / TTO Geregelter Markt

75%

19%

6%

AR HOLDING GMBH

STREUBESITZ

KLAUS W. 
SCHÄFER

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0
Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Quelle: Börse Frankfurt
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1.	ALLGEMEINES
Der Konzernlagebericht und der Lagebericht der 
TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, München, 
(bis 01.02.2018: TTL Information Technology AG) 
für das Geschäftsjahr 2017 werden gemäß § 315 
Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB 
zusammengefasst. Aus diesem Grund wird in 
den einzelnen Abschnitten eine differenzierte 
Darstellung nach einzelnen Konzernunterneh-
men vorgenommen, sofern es dem besseren Ver-
ständnis dient. Im Folgenden wird der TTL-Kon-
zern auch als TTL bezeichnet. Die Ausführungen 
zur TTL AG und ihren Tochterunternehmen sind 
jeweils als solche benannt. 

2. GRUNDLAGEN DES 
UNTERNEHMENS
Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, Mün-
chen, ist eine Beteiligungsgesellschaft, die sich 
schwerpunktmäßig auf den deutschen Gewer-
beimmobilienmarkt fokussiert. Basis für das ak-
tuelle Geschäftsmodell war eine im November 
2016 abgeschlossene Sanierungsvereinbarung 
und eine darauf aufbauende Neuausrichtung des 
Beteiligungsengagements des Unternehmens. 
In der Folge beteiligte sich die TTL mit über 15 %  
an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH, wo-
durch sie eine indirekte Beteiligung an der Deut-
sche Immobilien Chancen AG & Co. Kommandit-
gesellschaft auf Aktien in Frankfurt hält. Weiter 
besteht eine indirekte Beteiligung in Höhe von 
über 17 % an der GEG German Estate Group.

Die Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien ist eine 
strategische Managementholding mit klarem 
Investmentfokus auf den deutschen Gewer-
beimmobilienmarkt. Dabei investiert sie in Im-
mobilienportfolios, Einzelobjekte und Projekt-
entwicklungen sowie in Investment- und Asset 

Management-Plattformen im gewerblichen Im-
mobilienbereich. Der Fokus des Geschäftsmo-
dells liegt auf den Unternehmensbeteiligungen 
an der börsennotierten DIC Asset AG mit Sitz in 
Frankfurt am Main und der GEG-Gruppe. Darüber 
hinaus bestehen Joint Venture-Beteiligungen an 
Projektentwicklungen und Immobilienportfolien. 

Die GEG-Gruppe ist eine Investment- und Asset 
Management-Plattform im gewerblichen Immo-
bilienbereich in Deutschland. Ihr Fokus liegt auf 
der Betreuung von Investitionen im Core-Seg-
ment sowie der Betreuung (Asset Management) 
von opportunistischen Investments mit Wert-
schöpfungspotential und Projektentwicklungen.

Gesteuert wird die TTL seit Oktober 2017 bzw. Ja-
nuar 2018 durch einen aus zwei Mitgliedern be-
stehenden Vorstand. Zuvor zeichnete ein Allein-
vorstand für das Unternehmen verantwortlich. 
Wesentliche Steuerungsgrößen sind der Wert 
des Beteiligungsengagements, die aus den Be-
teiligungen resultierenden Erträge sowie das Er-
gebnis vor Steuern – ggf. unter Eliminierung von 
Einmaleffekten – des TTL-Konzerns. Die Steue-
rung erfolgt hierbei insbesondere unter Zugrun-
delegung der Budgets und mehrjährigen Unter-
nehmensplanungen bzgl. der TTL AG und ihrer 
Beteiligungen sowie deren Abschluss- und sons-
tigen Finanzberichten.

3. WIRTSCHAFTSBERICHT
3.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Deutsche Wirtschaft auf kräftigem 
Expansionskurs

Die deutsche Wirtschaft hat ihr Wachstumstem-
po im Jahr 2017 weiter erhöht. Gegenüber dem 
Vorjahr stieg die Wirtschaftsleistung in Deutsch-
land um 2,3 %. 

ZUSAMMENGEFASSTER  
LAGEBERICHT UND 
KONZERNLAGEBERICHT 
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Verantwortlich dafür waren unter anderem hö-
here Konsumausgaben. Zusätzlich waren nach 
Auswertungen des Statistischen Bundesam-
tes Wachstumsschübe im Außenhandel zu ver-
zeichnen, der von einer Erholung der Weltwirt-
schaft und von steigenden Investitionen der 
Unternehmen profitierte. Die deutschen Unter-
nehmen präsentierten sich laut Ifo-Indikatoren 
so zuversichtlich wie nie zuvor und zeigten sich 
damit in Summe wenig beeindruckt von einer 
konfliktreichen politischen Zusammenarbeit 
in Europa, schleppenden Brexit-Verhandlun-
gen und schwer überschaubaren Impulsen der 
Trump-Regierung auf etablierte internationale 
Handelsbeziehungen.

Die Europäische Zentralbank (EZB) setzte 2017 
ihre expansive Geldpolitik fort und beließ ihren 
Leitzins, zu dem sich Geschäftsbanken bei der 
Notenbank Geld leihen können, bei 0 %. Auch 
der Strafzins auf Einlagen von Geschäftsban-
ken bei der EZB blieb unverändert bei 0,4 %. 
Ihr billionenschweres Programm zum Kauf von 
Staats- und Unternehmensanleihen ging 2017 
unvermindert weiter. Allerdings kündigte sie im 
Oktober 2017 an, ihre Anleihen-Käufe aus diesem 
Programm ab 2018 auf monatlich 30 Mrd. Euro 
zurückzufahren. 2017 hatte sie monatlich Anlei-
hen im Volumen von 60 Mrd. Euro erworben.

Bürovermietungsmarkt: fortgesetzte 
Flächenverknappung

An den deutschen Bürovermietungsmärkten hat 
sich die wachsende Beschäftigungsquote in ei-
nem weiteren Rückgang der Leerstände nieder-
geschlagen. Binnen eines Jahres ging das Leer-
standsvolumen in den Top-7-Standorten um 
783.000 Quadratmeter zurück, die Leerstands-
quote sank auf im Schnitt 4,7 % (Vorjahr: 6,0 %). 

Laut Jones Lang Lasalle (JLL) stieg das Umsatzvo-
lumen 2017 mit 4,2 Mio. Quadratmetern um 7 %  
gegenüber dem Rekordniveau des Vorjahres und 
übertraf damit das zu Jahresbeginn prognosti-
zierte Volumen deutlich. 

Da der Mangel an geeigneten Flächen sich nach 
Ansicht der Marktbeobachter immer mehr als 
limitierender Faktor bemerkbar macht, entwi-
ckelten sich die Vermietungsmärkte in der Städ-
tebetrachtung entsprechend unterschiedlich. In 
Köln (-30 %) und Stuttgart (-36 %) gingen die Vo-
lumina deutlich zurück, was JLL auf mangelnde 
Verfügbarkeit von Büroflächen zurückführt, die 
modernen Anforderungen genügen. Der Frank-
furter Vermietungsmarkt dagegen verzeichnete 

2017 ein starkes Umsatzplus von 36 %, und zwar 
ohne dass bereits wesentliche „Brexit-Deals“ zu-
stande gekommen wären. 

Den Angebotsengpass an modernen, gut ausge-
statteten Büroflächen konnten die Fertigstellun-
gen nicht beheben: In den Top-7-Städten wurden 
zwischen Januar und Dezember 2017 nur rund 
860.000 Quadratmeter an Bürofläche fertigge-
stellt, das ist ein Minus von fast 22 % gegenüber 
dem Vergleichszeitraum 2016. Begründet wird 
das niedrige Neubauvolumen unter anderem 
mit der hohen Auslastung der Bauwirtschaft. Ein 
kräftiger Anstieg wird jedoch für das kommende 
Jahr erwartet, in dem JLL mit knapp 1,3 Mio. Qua-
dratmetern in der Pipeline der Projektentwickler 
rechnet. Nach aktuellem Stand seien allerdings 
bereits über 60 % davon schon vorvermietet oder 
werden von Eigennutzern beansprucht.

Der Leerstandsabbau sorgte für weitere Miet-
steigerungen. Mit Ausnahme von Köln legten 
die Spitzenmieten in den vergangenen zwölf 
Monaten in allen Top-7-Städten zu, die größten 
Zuwächse wurden in Berlin mit +11 % verzeichnet, 
gefolgt von Stuttgart (+5 %) sowie Hamburg und 
München mit jeweils +4 %. Frankfurt verzeichnete 
einen Anstieg des Preisniveaus um 3 % und Düs-
seldorf um 2 %. Für 2018 rechnet JLL mit einem 
weiteren – wenn auch im Jahresvergleich gerin-
geren – Anstieg der Spitzenmieten.

LEERSTANDSQUOTE IN TAUSEND M2 
AN DEN 7 WICHTIGSTEN DEUTSCHEN 
BÜROIMMOBILIEN-STANDORTEN

Quelle: JLL, Büromarktüberblick 4. Quartal 2017
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Produktverknappung am 
Immobilieninvestmentmarkt

Angesichts der freundlichen Konjunkturdaten 
und der guten Verfassung des Vermietungs-
marktes übt der deutsche Immobilieninvest-
mentmarkt weiter eine hohe Anziehungskraft 
für Investoren aus. Die Verunsicherung nach dem 
Brexit-Schock in Verbindung mit dem noch nied-
rigen Zinsniveau hat sich für den deutschen In-
vestmentmarkt als Preistreiber erwiesen. 

Das Transaktionsvolumen erreichte 2017 mit rund 
57 Mrd. Euro ein neues Allzeithoch und verbes-
serte sich gegenüber dem Vorjahr um 7 %. Dabei 
trug das Schlussquartal mit einem Umsatzvolu-
men von rund 18 Mrd. Euro erneut überpropor-
tional bei. Als Hemmschuh für das Transaktions-
geschehen bezeichnen die Analysten von JLL 
erneut die Produktknappheit. Das historisch 
niedrige Zinsniveau ist nach wie vor eine wesent-
liche Triebfeder für einen enormen Anlagebedarf, 
sodass es unter dem anhaltenden Kapitaldruck 
auf Immobilien quer durch alle gewerblich ge-
nutzten Asset-Klassen für die institutionellen In-
vestoren zu einer immer größeren Herausforde-
rung wird, adäquate Anlageprodukte zu finden. 

Die starke Nachfrage sorgte dafür, dass die An-
fangsrenditen im Jahresverlauf weiter gesun-
ken sind. Im Mittel über alle Top-7-Städte gaben 
die Spitzenrenditen für Büroimmobilien binnen 
zwölf Monaten um 29 Basispunkte auf 3,27 % 
nach, wobei in Berlin mit einer Rendite von 2,90 % 
die 3 %-Grenze nach unten durchbrochen wurde. 
Mit einem Rückgang von 60 Basispunkten ver-
zeichneten die Logistikimmobilien die stärkste 
Kompression, die Spitzenrenditen dieser Asset-
Klasse sanken 2017 auf 4,50 %. 

In Verbindung mit dem Mietwachstum ergab 
sich auch für das Gesamtjahr 2017 ein Kapital-
wertwachstum im zweistelligen Prozentbereich, 
das bei Büroimmobilien bei rund 14 % lag.

Für das kommende Jahr werden keine weiteren 
messbaren Rückgänge bei den Renditen erwar-
tet, so das Meinungsbild der gif/CRES Consensus 
Büromarktprognose, die im November 2017 vor-
gelegt wurde. 

3.2. Geschäftsentwicklung und Lage des 
TTL-Konzerns 

Die TTL hat im Geschäftsjahr 2017 ihre im Novem-
ber 2016 beschlossene Geschäftsstrategie kon-
sequent umgesetzt. Im Dezember 2016 hat die 

TTL eine 12,56%ige Beteiligung an der DIC Capi-
tal Partners (Europe) GmbH und dadurch eine 
indirekte Beteiligung an der Deutsche Immobi-
lien Chancen-Gruppe, Frankfurt, im Wege einer 
Sachkapitalerhöhung über insgesamt 4,6 Mio. 
Euro erworben. Die Kapitalerhöhung wurde im 
Januar 2017 in das Handelsregister eingetragen. 
Zum Jahresende erwarb die Gesellschaft einen 
weiteren Anteil von 2,5 % an der DIC Capital Part-
ners (Europe) GmbH und ist somit mit rund 15 %  
beteiligt. 

Nachfolgend führte die TTL unter anderem zur 
Finanzierung ihrer weiteren Expansion im März 
2017 eine Kapitalerhöhung um 1,7 Mio. Euro ge-
gen Bareinlagen mit Bezugsrecht der Aktionäre 
durch.

Im Juli 2017 erfolgte eine Sachkapitalerhöhung 
gegen Einlage einer indirekten (über die Deut-
sche Immobilien Chancen Real Estate GmbH) 
10,4%igen Beteiligung an der GEG German Esta-
te Group. Der Wert der Sacheinlage betrug ins-
gesamt rund 16,5 Mio. Euro, das gezeichnete Ka-
pital erhöhte sich hierbei um 4,6 Mio. Euro und 
die Kapitalrücklage (vor Emissionskosten) um 11,9 
Mio. Euro. 

Zum Jahresende 2017 emittierte die TTL eine 
Wandelschuldverschreibung im Volumen von 
nominal 9,0 Mio. Euro gegen Einlage einer wei-
teren indirekten Beteiligung an der GEG Ger-
man Estate Group. Die an der Frankfurt Börse 
gelistete Wandelschuldverschreibung hat – vor-
behaltlich der Ausübung des Wandlungsrechts 
in Aktien der TTL AG zum Preis von 2,60 Euro 
je Aktie ab Juli 2018 – eine Laufzeit bis Dezem-
ber 2022 und einen Coupon von nominal 3,5 %  
p.a.

Zum Jahresende 2017 hielt die TTL damit 

•• �eine mittelbare Beteiligung von über 17 % an 
der GEG German Estate Group, Frankfurt,

•• �eine Beteiligung von rund 15 % an der DIC 
Capital Partners (Europe) GmbH, die wieder-
um eine unmittelbare und mittelbare Beteili-
gung von rund 40 % an der Deutsche Immo-
bilien Chancen Beteiligungs AG, Frankfurt, 
hält und Einfluss auf mittelbar rund 23 % der 
Stimmen an der Deutsche Immobilien Chan-
cen AG & Co. Kommanditgesellschaft auf Ak-
tien, Frankfurt, hat.
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Insgesamt wurde die Eigenkapitalbasis (inkl. Min-
derheiten) im Berichtsjahr auf rund 31,1 Mio. Euro 
erhöht, nach 4,7 Mio. Euro zum Ende des Vorjah-
res. Das Beteiligungsportfolio weist einen Wert 
von über 46 Mio. Euro aus.

Damit hat sich die TTL im Berichtsjahr zu einem 
relevanten Akteur im Immobilien-Marktsegment 
entwickelt. 

Das Geschäftsjahr 2017 konnte die TTL AG mit 
einem Konzernüberschuss von rd. 860 TEuro ab-
schließen, damit haben wir unsere Erwartungen 
gut erreicht.

Neben dem Aufbau des Beteiligungsportfolios 
und den damit einhergehenden Maßnahmen 
zur Verbesserung der Vermögens- und Kapi-
talposition stellte sich die TTL im Berichtsjahr 
auch organisatorisch neu auf. So wurde im Ok-
tober 2017 mit Theo Reichert erstmals wieder 
ein hauptamtlicher CEO berufen. Darüber hin-
aus wurden operative Abläufe neu aufgesetzt, 
um die Neuausrichtung des Unternehmens 
zu begleiten. Dazu zählt insbesondere der Auf-
bau von Controlling- und Reportingstruktu-
ren im Hinblick auf die o.g. wesentliche Steu-
erungsgrößen, aber auch die Neugestaltung 
des Unternehmensauftrittes nach außen. 

3.3. Vorstand und Mitarbeiter 

TTL beschäftigte seit Oktober 2017 zwei Mitarbei-
ter (inkl. Vorstand).

Zum 01.10.2017 wurde Theo Reichert zum neuen 
CEO der Gesellschaft berufen. Der Diplom-Kauf-
mann war zuvor unter anderem CEO der Supre-
me Group und der auratis AG. 

Zum 18.01.2018 wurde Herr Thomas Grimm zum 
Finanzvorstand der Gesellschaft berufen. Er ist 
seit Juni 2013 Mitglied des Vorstands der Deut-
sche Immobilien Chancen-Gruppe und seit 2015 
Mitglied der Geschäftsführung der Deutsche Im-
mobilien Chancen Real Estate GmbH.

Der bisherige Alleinvorstand Dr. Wolfgang  
Gillmaier legte sein Amt zum 31.12.2017 nieder.

3.4. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
TTL-Konzerns 

Die Lage des TTL-Konzerns ist vor allem durch 
die seit 2016 getroffenen Sanierungsmaßnahmen 
und die Ausweitung des Beteiligungsengage-
ments geprägt. Wesentliche Steuerungsgrößen 
sind der Wert des Beteiligungsengagements, die 
aus den Beteiligungen resultierenden Erträge so-
wie das Ergebnis vor Steuern – ggf. unter Elimi-
nierung von Einmaleffekten – des TTL-Konzerns.

Vermögenslage

Die Vermögenslage des TTL AG Konzerns ist von 
einem deutlichen Anstieg der Bilanzsumme ge-
prägt. Diese hat sich von 4,9 Mio. Euro zum Bi-
lanzstichtag 2016 auf 47,1 Mio. Euro zum 31.12.2017 
erhöht. Dies ist nahezu ausschließlich auf die im 
Geschäftsjahr 2017 erworbenen Beteiligungen 
zurückzuführen. So erhöhte sich auf der Aktivseite 
der Bilanz der unter den langfristigen Vermögens-
werten ausgewiesene Wert der Beteiligungen 
an assoziierten Unternehmen auf 40,3 Mio. Euro  
(VJ 0 Mio. Euro), durch Einlage der indirekten Be-
teiligung an der GEG German Estate Group. Dar-
über hinaus ist die Beteiligung an der DIC Capital 
Partners (Europe) GmbH – nach einem Zukauf in 
Höhe von rd. 1,0 Mio. Euro – mit 5,9 Mio. Euro (VJ 
4,9 Mio. Euro) bewertet.

 
BILANZSUMME, FINANZANLAGEN UND  
EIGENKAPITAL (IN MIO. EURO)
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Auf der Passivseite der Bilanz erhöhte sich das 
Eigenkapital aufgrund oben beschriebenen 
Kapitalmaßnahmen um 25,5 Mio. Euro sowie 
aufgrund des Jahresergebnisses um weitere  
0,9 Mio. Euro. Insgesamt erhöhte sich das Konzer-
neigenkapital im Berichtsjahr von 4,7 Mio. Euro 
auf rund 31,1 Mio. Euro. Hiervon entfallen rd. 23,3 
Mio. Euro auf die Aktionäre der TTL AG und 7,8 
Mio. Euro auf Minderheitenanteile.

Weiterhin finanziert sich die Gesellschaft seit 
Ende des Jahres 2017 durch eine langfristige Wan-
delschuldverschreibung mit einem Nennbetrag 
von 9,0 Mio. Euro. Im Konzernabschluss ist der dis-
kontierte Rückzahlungsbetrag mit 8,1 Mio. Euro,  
der Eigenkapitalanteil aufgrund des Wandlungs-
rechts mit 0,9 Mio. Euro bilanziert.

Die kurzfristigen Schulden lagen zum Bilanz-
stichtag 2017 bei 7,7 Mio. Euro (VJ 0,2 Mio. Euro) 
und resultieren aus der vollkonsolidierten AIRE 
Asset Investments in Real Estate.

Finanzlage

Auch der Zahlungsmittelbestand des TTL-Kon-
zerns hat sich 2017 deutlich erhöht. Zum Jahres-
ende 2017 verfügte TTL über Zahlungsmittel in 
Höhe von 619 TEuro (VJ 20 TEuro).

Ursächlich hierfür sind vor allem die im Rahmen 
der Barkapitalerhöhung eingeworbenen Mittel 
von rd. 1,7 Mio. Euro, die unter Berücksichtigung 
von damit in Zusammenhang stehenden Kosten 
und Änderungen von Darlehenspositionen zu ei-
nem positiven Cashflow aus der Finanzierungstä-
tigkeit von 1,6 Mio. Euro führten. Diesen Einzah-
lungen stehen Ausgaben von per Saldo 0,4 Mio. 
Euro aus der betrieblichen Tätigkeit gegenüber, 
während für die Investitionstätigkeit insgesamt 
rd. 0,7 Mio. Euro eingesetzt wurden. 

Aus der in diesem Jahr erworbenen indirekten 
Beteiligung an der GEG German Estate Group 
werden sich bei Umsetzung entsprechender Aus-
schüttungsbeschlüsse ab dem kommenden Jahr 
Einzahlungen ergeben.

JAHRESERGEBNIS (IN EURO)

2016 2017

Jahresüberschuss 
/ -fehlbetag

-159.000 860.000

Ertragslage

Aufgrund der 2017 durchgeführten Maßnahmen 
hat sich die Ertragslage des TTL-Konzerns erheb-
lich verbessert. Durch ihre Beteiligung an der DIC 
Capital Partners (Europe) GmbH erzielte die TTL 
Erträge von rd. 0,3 Mio. EUR, die Beteiligung an 
der GEG German Estate Group trug mit rund 0,9 
Mio. Euro zum Konzernergebnis bei.

Die Ausweitung des Geschäftsbetriebes und die 
Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen spiegel-
te sich auch in gestiegenen Betriebsausgaben 
wider: erstmals entstanden wieder Ausgaben für 
Personal von rd. 124 TEuro (VJ 0 TEuro) sowie ge-
stiegene sonstige betriebliche Aufwendungen 
in Höhe von 315 TEuro (VJ 188 TEuro), im Wesent-
lichen für Rechts- und Beratungskosten sowie 
Abschluss- und Prüfungskosten. 

Unter Berücksichtigung eines nahezu ausgegli-
chenen Zinsergebnisses erzielte der TTL-Konzern 
im Geschäftsjahr 2017 einen Jahresüberschuss 
von 860 TEuro nach einem Jahresfehlbetrag von 
159 TEuro im Vorjahr. Das für Zwecke der Unter-
nehmenssteuerung relevante Ergebnis vor Steu-
ern entspricht in diesem Jahr und dem Vorjahr 
dem Jahresergebnis. Vom Jahresüberschuss ent-
fallen 525 TEuro auf die Aktionäre der TTL AG und 
335 TEuro auf Anteile anderer Gesellschafter. Das 
unverwässerte/verwässerte Ergebnis je Aktie be-
läuft sich auf 0,05 Euro (VJ -0,02 Euro).

3.5. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
TTL AG 

Vermögens- und Finanzlage

Die Sanierung und Ausweitung des Geschäfts-
betriebes spiegelt sich auch im Jahresabschluss 
der TTL AG wider.

Das Vermögen ist durch die indirekte Beteiligung 
an der GEG German Estate Group geprägt, welche 
mit dem durch die TTL Aktionäre eingebrachten 
Anteil von rd. 25,8 Mio. Euro bewertet ist. Der An-
teil an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH ist 
mit den Anschaffungskosten von rd. 5,9 Mio. Euro  
angesetzt. Das Umlaufvermögen stieg vor allem 
im Bereich der flüssigen Mittel auf 0,6 Mio. Euro  
(VJ 0,0 Mio. Euro); für die im Geschäftsjahr emittier-
te Wandelschuldverschreibung war ein Abgren-
zungsposten von ca. 1,0 Mio. Euro zu aktivieren. 
Insgesamt stieg das Vermögen auf 33,4 Mio. Euro  
gegenüber 4,9 Mio. Euro im Vorjahr.
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Das Eigenkapital stieg von 4,7 Mio. Euro im Vor-
jahr auf rd. 23,9 Mio. Euro. aufgrund der durchge-
führten Kapitalmaßnahmen. 

Neben dem Eigenkapital ist die TTL AG vor al-
lem durch die zum Jahresende 2017 emittierte 
Wandelschuldverschreibung in Höhe von 9,0 Mio. 
Euro finanziert. Die TTL AG ist damit nahezu voll-
ständig (99 %) durch Eigenmittel und langfristige 
Fremdmittel finanziert.

Die Finanzmittel haben sich im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr um 585 TEuro erhöht. Die im Rahmen 
der Finanzierungstätigkeit eingeworbenen Mit-
tel von 1.413 TEuro wurden in Höhe von 799 TEu-
ro für die Finanzierungstätigkeit eingesetzt, aus 
der betrieblichen Tätigkeit ergab sich ein Abfluss 
von 29 TEuro. 

Ertragslage

Die Ertragslage ist durch erhaltene Ausschüt-
tungen der DIC Capital Partners (Europe) GmbH 
von 0,3 Mio. Euro sowie durch Zinserträge von 
rd. ebenfalls 0,3 Mio. Euro geprägt. Dem stehen 
Betriebsaufwendungen insbesondere für Perso-
nal und übrige Betriebsaufwendungen (i.W.: Be-
ratungs- sowie Prüfungskosten) von rd. 0,6 Mio. 
Euro gegenüber. 

Nicht im Jahresergebnis der TTL AG enthalten 
sind hier Erträge aus der Beteiligung an der Deut-
sche Immobilien Chancen Real Estate GmbH / 
GEG German Estate Group AG für das Jahr 2017, 
welche sich erst im nächsten Jahr auf Basis der 
erhaltenen Ausschüttungen auswirken.

Insgesamt schloss das Geschäftsjahr der TTL AG 
wieder mit einem nahezu ausgeglichenen Er-
gebnis (-26 TEuro) nach einer langen Verlusthis-
torie (VJ Verlust von rd. 250 TEuro).

4. NACHTRAGSBERICHT
Bzgl. der Ereignisse nach dem Geschäftsjahres-
ende verweisen wir auf die Darstellungen im 
Anhang.

5. PROGNOSEBERICHT 
SOWIE CHANCEN- UND 
RISIKOBERICHT 
Chancen- und Risikomanagementsystem

Chancen und Risikomanagement sind zentra-
ler Bestandteil der Unternehmensführung. Die 
Chancen- und Risikopolitik leitet sich aus der vor-
gegebenen Geschäftsstrategie ab. Gegenüber 
dem Vorjahr wurde das Chancen- und Risikoma-
nagement insbesondere um das Monitoring des 
Beteiligungsengagements erweitert. Es erfolgt 
hierbei vor Allem unter Zugrundelegung und 
Analyse der Budgets und mehrjährigen Unter-
nehmensplanungen bzgl. der TTL AG und ihrer 
Beteiligungen sowie deren Abschluss- und sons-
tigen Finanzberichten sowie von anlassbezoge-
nen Informationen und Analysen. Da das Betei-
ligungsportfolio im Wesentlichen in diesem Jahr 
erworben wurde, befinden sich auch die Systeme 
und Prozesse des Chancen- und Risikomanage-
ments insoweit zum Teil noch im Aufbau und 
werden im kommenden Jahr weiter verfeinert 
und ausgebaut.

Das Risikomanagementsystem der Gruppe und 
damit insbesondere die Risikofrüherkennung, 
Risikoidentifikation sowie die Risikoanalyse und 
-kommunikation sind an der gegenwärtigen Si-
tuation der TTL-Gruppe ausgerichtet, mit dem 
Ziel, bestandsgefährdende Entwicklungen früh-
zeitig zu erkennen, um mit effektiven Maßnah-
men gegensteuern zu können. Zugleich hilft es, 
bestehende Chancen zu nutzen, neue Erfolgs-
potenziale zu erschließen und durch den kont-
rollierten Umgang mit Risiken eine Steigerung 
des Unternehmenswertes zu erreichen. Durch 
ein ausgewogenes Verhältnis von Chancen und 
Risiken werden mögliche negative Auswirkun-
gen auf den Unternehmenserfolg so gering wie 
möglich gehalten.

Der Vorstand kontrolliert und überwacht laufend 
die Chancen- und Risikolage des Unternehmens 
und berichtet hierüber dem Aufsichtsrat in des-
sen Sitzungen.
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Chancen und Risiken aus der 
Investitionstätigkeit

Die Überwachung der Geschäfts- und damit der 
Wertentwicklung der eingegangenen Beteili-
gungen ist der wesentliche Fokus des Chancen- 
und Risikomanagements. Fehlende Gewinn-
ausschüttungen der Beteiligungsunternehmen 
könnten sowohl die Ertrags- als auch Finanzlage 
negativ beeinflussen. Eine negative Geschäfts-
entwicklung der Beteiligungsunternehmen oder 
eine Verschlechterung von deren wirtschaftli-
chen Umfeld einschließlich der Zinslandschaft 
könnte eine Korrektur von deren Wertansatz er-
fordern. Dies wiederum hätte negative Auswir-
kungen auf die Vermögenslage der TTL AG.

Chancen bestehen insbesondere in einer wei-
ter positiven Entwicklung der Beteiligungsge-
sellschaften, dem Ausbau des Immobilienenga-
gements insbesondere der GEG German Estate 
Group sowie der Erweiterung bestehender Betei-
ligung und dem Eingehen neuer Engagements 
an Gesellschaften und Projekten des gewerbli-
chen Immobilienmarktes.

Aufgrund der erfolgreichen Historie unserer Be-
teiligungsunternehmen, insbesondere der GEG 
German Estate Group, sowie des nach wie vor po-
sitiven Marktumfelds im gewerblichen Immobi-
lienbereich erachten wir die Risiken derzeit als 
gering.

Operative Chancen und Risiken

Da die TTL AG als Beteiligungsgesellschaft selbst 
kein operatives Geschäft betreibt, resultieren 
operative Risiken im Wesentlichen aus der Nicht-
einhaltung von Bilanzierungsregeln sowie der 
Missachtung formaler Fristen und Termine. Im 
derzeitigen Umfeld wird dieses Risiko vom Vor-
stand als gering beurteilt.

Chancen und Risiken der Finanzierung

Die Liquidität der TTL AG wurde durch die durch-
geführten Sanierungs- und Kapitalmaßnahmen 
deutlich verbessert. Die TTL ist aktuell fast aus-
schließlich durch Eigenkapital sowie durch lang-
fristiges Fremdkapital (Wandelschuldverschrei-
bung) finanziert. Durch entsprechenden Einsatz 
der im Rahmen der Kapitalmaßnahmen erhal-
tenen Finanzmittel und Rückflüsse aus den er-
worbenen Beteiligungen an der DIC Capital Part-
ners (Europe) GmbH und der GEG German Estate 

Group ist auch in Folgejahren mit Einzahlungs-
überschüssen zu rechnen.

Aufgrund der Eigenkapitalausstattung der TTL 
AG sehen wir Chancen, die Finanzierung der TTL 
AG weiter stabil zu halten und aufgrund des po-
sitiven Kapitalmarktumfeldes ggf. zu erweitern.

Durch Besserungsvereinbarungen können Zah-
lungsverbindlichkeiten der Gesellschaft in Höhe 
von 1,4 Mio. Euro wieder aufleben, wenn das im 
Jahresabschluss ausgewiesene Eigenkapital den 
Betrag von 50 Mio. Euro erreicht. Auf Basis der 
Planung der Entwicklung des Eigenkapitals der 
Gesellschaft geht der Vorstand allerdings davon 
aus, dass eine Inanspruchnahme in absehbarer 
Zeit unwahrscheinlich ist; das im Jahresabschluss 
der TTL AG ausgewiesene Eigenkapital beläuft 
sich zum Jahresende 2017 auf 23,9 Mio. Euro.

Gesamtbewertung der Risiko- und 
Chancensituation

Zusammenfassend hat sich die Risiko- und Chan-
censituation der Gesellschaft aufgrund der po-
sitiven Effekte der vorstehend beschriebenen 
Sanierungs- und Kapitalmaßnahmen deutlich 
verbessert.

Risikoberichterstattung in Bezug auf die Ver-
wendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Konzern bestehenden Finanzinstru-
menten zählen im Wesentlichen langfristige 
Finanzanlagen in Form der Unternehmensbe-
teiligungen, die im Jahr 2017 emittierte Wandel-
schuldverschreibung sowie kurzfristige Kredite 
und Guthaben bei Kreditinstituten sowie Forde-
rungen und Verbindlichkeiten gegenüber Liefe-
ranten. Soweit bei finanziellen Vermögenswer-
ten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, 
werden entsprechende Maßnahmen ergriffen 
bzw. Berichtigungen vorgenommen. Verbind-
lichkeiten werden innerhalb der vereinbarten 
Zahlungsfristen gezahlt. Beim Management der 
Finanzpositionen verfolgt das Unternehmen eine 
konservative Risikopolitik.

Internes Kontroll- und Risikomanagement be-
zogen auf den Rechnungslegungsprozess 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kon-
troll- und Risikomanagementsystem der TTL-
Gruppe beinhaltet bezogen auf das Geschäfts-
umfeld und das Transaktionsvolumen der 
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Gruppe angemessene Instrumente und Maß-
nahmen, mit denen rechnungslegungsbezogene 
Risiken koordiniert verhindert beziehungsweise 
rechtzeitig erkannt, bewertet und beseitigt wer-
den. Der Rechnungslegungsprozess der TTL-
Gruppe ist auf holdingspezifische Schwerpunkte 
wie zum Beispiel Bewertung von Beteiligungen 
und Finanzierungsfunktionen ausgerichtet. Die 
inhaltliche Verantwortung dieser Themen ob-
liegt ebenfalls dem Vorstand. Wesentliche, für 
die Rechnungslegung der TTL AG relevante In-
formationen und Sachverhalte werden vor deren 
Erfassung in der ausgelagerten Finanzbuchhal-
tung durch den Vorstand kritisch auf ihre Kon-
formität mit geltenden Rechnungslegungsvor-
schriften gewürdigt. Zudem werden regelmäßige 
Überprüfungen der monatlichen Auswertungen 
vom Vorstand durchgeführt. Zur Vermeidung 
dieser Risiken wie auch zur Dokumentation der 
im Rahmen der Einzel- und Konzernabschlusser-
stellung durchzuführenden Arbeitsabläufe sowie 
deren zeitlicher Abfolge und der hierfür verant-
wortlichen (externen) Personen verwendet der 
Vorstand ein excelbasiertes Planungswerkzeug.

Prognosebericht

Basierend auf der prognostizierten Stabilität der 
deutschen Wirtschaft und des deutschen Im-
mobilienmarktes erwarten wir keine wesentli-
chen Veränderungen für das direkte Umfeld des 
Unternehmens. Trotzdem könnten unerwartete 
Veränderungen in den Zinssätzen, weitere Betei-
ligungsakquisitionen oder -verkäufe sowie Verän-
derungen der sonstigen Prämissen für das Ge-
schäftsjahr 2018 die Prognose beeinflussen. 

Aufgrund der im abgelaufenen Geschäftsjahr 
erfolgten Ausweitung des Beteiligungsportfo-
lios erwartet die Gesellschaft für das Geschäfts-
jahr 2018 einen deutlichen Anstieg der Beteili-
gungserträge, der den erwarteten Anstieg der 
Personal-, Sach- und Finanzierungskosten über-
kompensiert. Wir erwarten eine stabile Wertent-
wicklung unserer Beteiligungen. 

Sowohl aus Sicht des Konzerns als auch aus Sicht 
der TTL AG wird bei konservativer Schätzung mit 
einem positiven Ergebnis vor Steuern – ggf. unter 
Eliminierung von Einmaleffekten – leicht ober-
halb des Niveaus für 2017 gerechnet.

Mit den auf der außerordentlichen Hauptver-
sammlung im Januar 2018 beschlossenen Kapi-
talmaßnahmen hat die TTL AG zudem die Grund-
lagen für ein weiteres Wachstum geschaffen. Der 
Vorstand beabsichtigt in diesem Zusammen-
hang, die eingeschlagene Unternehmensstrate-
gie im Geschäftsjahr 2018 konsequent fortzuset-
zen und sich bietende Chancen für Beteiligungen 
an Immobilien-Gesellschaften zu nutzen. Ziel 
ist es, die Position der TTL als wichtige Beteili-
gungsgesellschaft im Immobilienbereich weiter 
zu festigen.

Wesentliche Annahmen zur Geschäftsprognose 
sind insbesondere

•• �die deutsche Wirtschaft und der Arbeits-
markt bleiben robust

•• �es tritt keine wesentliche Zuspitzung der 
Staatsschuldenkrise in der Eurozone auf

•• �kein Wiederaufflammen der Bankenkrise in 
der Eurozone

•• �der Brexit hat keine dramatischen Folgen für 
die Wirtschaft in der Eurozone

•• �es findet keine abrupte Abkehr der Zentral-
banken von der Politik des günstigen Gel-
des statt

•• �in der Finanzierungspolitik der Kreditinstitu-
te tritt keine wesentliche Verschärfung von 
Anforderungen ein, die sich hemmend auf 
das Transaktionsgeschehen auswirkt

•• �es treten keine unvorhergesehenen regula-
torischen Änderungen in Kraft

•• �es besteht weiterhin eine hohe Nachfrage 
institutioneller Investoren in die von unse-
ren Beteiligungsgesellschaften gemanag-
tem Immobilieninvestments.

 
Sollten die zugrunde liegenden Annahmen nicht 
eintreffen oder andere außergewöhnliche Ent-
wicklungen auftreten, kann unsere Prognose 
wesentlich von den tatsächlichen Ergebnissen 
abweichen.
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6. SONSTIGE GESETZLI-
CHE PFLICHTANGABEN
6.1. Erklärung zur Unternehmensführung ge-
mäß §§ 289 f / 315 d HGB

Die Erklärung zur Unternehmensführung 
ist auf der Homepage der Gesellschaft unter  
https://www.ttl-ag.de/investor-relations/corpo-
rate-governance/entsprechenserklaerung.html 
veröffentlicht.

6.2. Vergütungsbericht

Vergütung des Aufsichtsrats

Nach der Satzung der TTL AG erhalten die Mitglie-
der des Aufsichtsrats eine fixe Grundvergütung 
von 7.669,50 Euro. Der Vorsitzende des Aufsichts-
rats erhält das Doppelte der fixen Grundvergü-
tung. Variable Vergütungen werden nicht ge-
währt. Aufsichtsratsmitglieder, die nicht das 
gesamte Geschäftsjahr im Amt waren, erhalten 
jeden angefangenen Monat ihrer Tätigkeit ein 
Zwölftel der Vergütung. Für das Geschäftsjahr 
2017 haben die Aufsichtsratsmitglieder auf eine 
Vergütung verzichtet.

Vergütung des Vorstands

HERR DR. WOLFGANG GILLMAIER

Herr Dr. Gillmaier verzichtete wie im Vorjahr so 
auch im Geschäftsjahr 2017 auf eine Vergütung. 
Für den Fall der Beendigung seiner Tätigkeit wur-
den ihm keine Leistungen zugesagt. 

 
HERR THEO REICHERT

Herr Reichert erhielt für seine Tätigkeit ab dem 
01.10.2017 eine fixe Vergütung in Höhe von 62.500 
Euro. Nebenleistungen bestehen aus der Bereit-
stellung eines Dienstwagens, eines Mobiltelefons 
sowie betragsmäßig begrenzten Zuschüssen zu 
Versicherungen, insbesondere Unfall-, Kranken- 
und Rentenversicherungen bzw. einer anderen 
privaten Altersvorsorge. Zusagen zu einer be-
trieblichen Altersversorgung bestehen nicht.

Ihm steht für das abgelaufene Geschäftsjahr eine 
erfolgsabhängige variable Vergütung von maxi-
mal ebenfalls 62.500 Euro (Vergütung mit kurz-
fristiger Anreizwirkung) zu, die vom Aufsichtsrat 
festgesetzt wird. 

Herr Reichert wurde ferner eine variable Ver-
gütung mit langfristiger Anreizwirkung ein-
geräumt, die sich an der Entwicklung des Bör-
senkurses der Aktie der Gesellschaft orientiert 
(virtuelle Aktienoptionen). Diese Vergütung er-
gibt sich aus einer etwaigen positiven Differenz 
zwischen dem Durchschnitt der Schlusskurse in 
einem Referenzzeitraum von zehn Handelstagen 
vor Ausübung der Optionen und dem vertraglich 
geregelten Ausübungspreis in Höhe von 1,50 Euro 
je virtueller Aktie im Hinblick auf 35.000 Aktien 
und kann frühestens am 30.09.2020 (Vesting Pe-
riode) und spätestens am 31.03.2021 (Verfallda-
tum) ausgeübt werden. Der Wert der Aktienopti-
on wurde nach dem Black-Scholes-Modell unter 
Berücksichtigung der bisherigen Dienstzeit per 
31.12.2017 mit 4.950 Euro bewertet.

Für den Fall der vorzeitigen oder regulären Been-
digung seiner Tätigkeit wurden ihm keine Leis-
tungen zugesagt.
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6.3. Bericht zur Übernahmesituation und sons-
tige Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der TTL Beteiligungs- 
und Grundbesitz-AG besteht Ende 2017 aus 
14.133.333 auf den Inhaber lautende nennbe-
tragslose Stückaktien. Aktien mit Sonderrech-
ten, die Kontrollbefugnisse verleihen, sind nicht 
vorhanden. 

Befugnisse des Vorstands zum Rückkauf von 
Aktien der Gesellschaft bestehen nicht. 

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital 
bis zum 22.01.2023 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inha-
ber lautender Stückaktien gegen Bar- und/ oder 
Sacheinlage einmalig oder mehrmals um bis zu 
insgesamt 7.066.666,00 Euro zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2018). Dabei muss sich die Zahl der 
Aktien in demselben Verhältnis erhöhen wie das 
Grundkapital. Den Aktionären ist dabei grund-
sätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Das ge-
setzliche Bezugsrecht kann den Aktionären in 
der Weise eingeräumt werden, dass die Aktien 
von einem oder mehreren durch den Vorstand 
bestimmten Kreditinstituten oder Unterneh-
men im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit 
der Verpflichtung übernommen werden, sie den 

Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares 
Bezugsrecht). 

Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Ak-
tionäre auszuschließen,

•• �um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Ak-
tionäre auszunehmen;

•• �wenn die neuen Aktien gegen Bareinlage 
ausgegeben werden und der Ausgabepreis 
der neuen Aktien den Börsenpreis der im 
Wesentlichen gleich ausgestatteten bereits 
börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der 
endgültigen Festlegung des Ausgabeprei-
ses nicht wesentlich unterschreitet. Die An-
zahl der in dieser Weise unter Ausschluss des 
Bezugsrechts ausgegebenen Aktien darf ins-
gesamt 10 % des Grundkapitals nicht über-
schreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der 
Ausübung dieser Ermächtigung. Auf die 
Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals 
sind andere Aktien anzurechnen, die wäh-
rend der Laufzeit dieser Ermächtigung un-
ter Ausschluss des Bezugsrechts in direk-
ter oder entsprechender Anwendung des 
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder 
veräußert werden. Ebenfalls anzurechnen 
sind Aktien, die zur Bedienung von Options- 
bzw. Wandlungsrechten oder Options- bzw. 
Wandlungspflichten aus Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen und/oder 
-genussrechten auszugeben sind, sofern 

ÜBERSICHT VORSTANDSVERGÜTUNG IM GESCHÄFTSJAHR 2017

THEO REICHERT 
(1.10 bis 31.12.2017)

DR. WOLFGANG  
GILLMAIER 

(1.1.-31.12.2017)

In Euro
2017  

erwartet
2017  

Minimum
2017  

Maximum 2017 

Festvergütung 
Nebenleistungen

62.500,00 
644,81

62.500,00 
644,81

62.500,00 
644,81

0,00  
0,00

Summe 
Einjährige variable Vergütung*
Mehrjährige variable Vergütung 
(Long-Term-Incentive Plan 
2017-2020)

63.144,81
50.000,00

4.950,00

63.144,81 
0,00 
0,00

63.144,81 
62.500,00 

4.950,00

0,00 
0,00 
0,00

Summe 
Versorgungsaufwand

54.950,00 
0,00

0,00 
0,00

67.450,00 
0,00

0,00 
0,00

Gesamtvergütung 118.094,81 63.144,81 130.594,81 0,00

* 2017 erwartet = Rückstellungsbetrag
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diese Schuldverschreibungen oder Genuss-
rechte während der Laufzeit dieser Ermäch-
tigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in 
entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG ausgegeben werden; 

•• �wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinla-
ge, insbesondere im Rahmen von Unterneh-
menszusammenschlüssen oder zum Zweck 
des Erwerbs von Unternehmen, Unterneh-
mensteilen, Beteiligungen an Unternehmen 
oder von sonstigen mit einem solchen Vor-
haben in Zusammenhang stehenden einla-
gefähigen Vermögensgegenständen oder 
von Ansprüchen auf den Erwerb von sonsti-
gen Vermögensgegenständen einschließlich 
Forderungen gegen die Gesellschaft, erfolgt;

•• �soweit es erforderlich ist, um Inhabern bzw. 
Gläubigern von Options- und/oder Wandel-
schuldverschreibungen mit Options- bzw. 
Wandlungsrechten oder Options- bzw. 
Wandlungspflichten, die von der Gesellschaft 
oder Konzerngesellschaften ausgegeben 
werden, an denen die Gesellschaft unmit-
telbar oder mittelbar zu 100 % beteiligt ist, 
ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Um-
fang zu gewähren, wie es ihnen nach Aus-
übung der Options- bzw. Wandlungsrechte 
oder nach Erfüllung von Options- bzw. Wand-
lungspflichten als Aktionär zustehen würde. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats den Inhalt der Aktienrechte, 
die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung 
sowie die Bedingungen der Aktienausgabe, ins-
besondere den Ausgabepreis, festzulegen. Dabei 
kann die Gewinnberechtigung der neuen Aktien 
auch abweichend von § 60 Abs. 2 AktG ausge-
staltet werden; die neuen Aktien können, soweit 
gesetzlich zulässig, insbesondere auch mit Ge-
winnberechtigung ab Beginn des ihrer Ausga-
be vorangehenden Geschäftsjahres ausgestat-
tet werden, wenn im Zeitpunkt der Ausgabe der 
neuen Aktien ein Gewinnverwendungsbeschluss 
der Hauptversammlung über den Gewinn dieses 
Geschäftsjahres noch nicht gefasst worden ist. 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, nach Ausnutzung 
des Genehmigten Kapitals 2018 oder nach Ablauf 
der Frist für die Ausnutzung des Genehmigten 
Kapitals 2018 die Fassung der Satzung entspre-
chend anzupassen.

Bedingtes Kapital 2017/I

Das Grundkapital wird um bis zu 4.766.666,00 Euro  
durch Ausgabe von bis zu 4.766.666 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt 

erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). Dabei muss 
sich die Zahl der Aktien in demselben Verhält-
nis erhöhen wie das Grundkapital. Die beding-
te Kapitalerhöhung dient der Gewährung von 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
an die Inhaber bzw. Gläubiger von Options- und/
oder Wandelschuldverschreibungen (zusammen 
„Schuldverschreibungen“), jeweils mit Options- 
bzw. Wandlungsrechten oder Options- bzw. 
Wandlungspflichten, die aufgrund der von der 
Hauptversammlung am 02.06.2017 zu Tagesord-
nungspunkt 7 beschlossenen Ermächtigung bis 
zum 01.06.2022 von der Gesellschaft oder durch 
eine Konzerngesellschaft begeben werden, an 
der die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar 
zu 100 % beteiligt ist. Die Ausgabe der neuen Ak-
tien erfolgt zu dem nach Maßgabe der Ermäch-
tigung der Hauptversammlung am 02.06.2017 
unter Tagesordnungspunkt 7 lit. a) jeweils fest-
zulegenden Options- bzw. Wandlungspreis. 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur inso-
weit durchgeführt, wie Inhaber oder Gläubiger 
von Schuldverschreibungen von Options- bzw. 
Wandlungsrechten Gebrauch machen oder ihre 
Options- bzw. Wandlungspflicht erfüllen oder 
soweit die Gesellschaft oder das die Schuldver-
schreibung begebende Konzernunternehmen 
ein Wahlrecht ausübt, ganz oder teilweise anstel-
le der Zahlung des fälligen Geldbetrags Stück-
aktien der Gesellschaft zu gewähren und soweit 
jeweils nicht ein Barausgleich gewährt oder ei-
gene Aktien oder Aktien aus genehmigtem Ka-
pital oder Aktien einer anderen börsennotierten 
Gesellschaft zur Bedienung eingesetzt werden. 
Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Ge-
schäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von 
Options- bzw. Wandlungsrechten oder durch Er-
füllung von Options- bzw. Wandlungspflichten 
entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
weiteren Einzelheiten der Durchführung der be-
dingten Kapitalerhöhung festzusetzen. 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der 
Satzung entsprechend der jeweiligen Ausgabe 
von Bezugsaktien anzupassen sowie alle sonsti-
gen damit in Zusammenhang stehenden Anpas-
sungen der Satzung vorzunehmen, die nur die 
Fassung betreffen. Entsprechendes gilt im Fall 
der Nichtausnutzung der Ermächtigung zur Aus-
gabe von Schuldverschreibungen nach Ablauf 
des Ermächtigungszeitraums sowie im Fall der 
Nichtausnutzung des Bedingten Kapitals 2017/I 
nach Ablauf der Fristen für die Ausübung von Op-
tions- bzw. Wandlungsrechten oder für die Er-
füllung von Options- bzw. Wandlungspflichten.
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Bedingtes Kapital 2018/I

Das Grundkapital wird um bis zu 2.300.000,00 
Euro durch Ausgabe von bis zu 2.300.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2018/I). Dabei muss 
sich die Zahl der Aktien in demselben Verhält-
nis erhöhen wie das Grundkapital. Die beding-
te Kapitalerhöhung dient der Gewährung von 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
an die Inhaber bzw. Gläubiger von Options- und/
oder Wandelschuldverschreibungen (zusammen 
„Schuldverschreibungen“), jeweils mit Options- 
bzw. Wandlungsrechten oder Options- bzw. 
Wandlungspflichten, die aufgrund der von der 
Hauptversammlung am 23.01.2018 zu Tagesord-
nungspunkt 5 beschlossenen Ermächtigung bis 
zum 22.01.2023 von der Gesellschaft oder durch 
eine Konzerngesellschaft begeben werden, an 
der die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu  
100 % beteiligt ist. Die Ausgabe der neuen Aktien 
erfolgt zu dem nach Maßgabe der Ermächtigung 
der Hauptversammlung am 23.01.2018 unter Ta-
gesordnungspunkt 5 lit. a) jeweils festzulegenden 
Options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte Ka-
pitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 
wie Inhaber oder Gläubiger von Schuldverschrei-
bungen von Options- bzw. Wandlungsrechten 
Gebrauch machen oder ihre Options- bzw. Wand-
lungspflicht erfüllen oder soweit die Gesellschaft 
oder das die Schuldverschreibung begebende 
Konzernunternehmen ein Wahlrecht ausübt, 
ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des fäl-
ligen Geldbetrags Stückaktien der Gesellschaft 
zu gewähren und soweit jeweils nicht ein Bar-
ausgleich gewährt oder eigene Aktien oder Ak-
tien aus genehmigtem Kapital oder Aktien ei-
ner anderen börsennotierten Gesellschaft zur 
Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Akti-
en nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, 
in dem sie durch Ausübung von Options- bzw. 
Wandlungsrechten oder durch Erfüllung von Op-
tions- bzw. Wandlungspflichten entstehen, am 
Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzel-
heiten der Durchführung der bedingten Kapital-
erhöhung festzusetzen. 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der 
Satzung entsprechend der jeweiligen Ausgabe 
von Bezugsaktien anzupassen sowie alle sonsti-
gen damit in Zusammenhang stehenden Anpas-
sungen der Satzung vorzunehmen, die nur die 
Fassung betreffen. Entsprechendes gilt im Fall 
der Nichtausnutzung der Ermächtigung zur Aus-
gabe von Schuldverschreibungen nach Ablauf 
des Ermächtigungszeitraums sowie im Fall der 

Nichtausnutzung des Bedingten Kapitals 2018/I 
nach Ablauf der Fristen für die Ausübung von Op-
tions- bzw. Wandlungsrechten oder für die Er-
füllung von Options- bzw. Wandlungspflichten.

Direkte und indirekte Beteiligungen am Kapital, 
die 10 % der Stimmrechte überschreiten 

Gemäß der zuletzt eingegangenen Stimmrechts-
mitteilung hält die AR Holding GmbH seit dem 
17.07.2017 insgesamt 10.600.000 Stück auf den 
Inhaber lautende nennbetragslose Stückaktien 
(entsprechend 75,000001 % der Stimmrechte). 
Die AR Holding GmbH wurde von der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
von der Pflicht zur Abgabe eines Pflichtangebots 
im Zusammenhang mit der Sanierung der TTL 
AG befreit. 

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am 
Kapital, die jeweils 10 % der Stimmrechte über-
schreiten, liegen nicht vor.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen 
der Satzung über die Ernennung und Abberu-
fung von Vorstandsmitgliedern und die Ände-
rung der Satzung

Die Ernennung und Abberufung von Vorstands-
mitgliedern richtet sich nach den §§ 84 f. AktG. 
Nach § 7 der Satzung erfolgen die Bestimmung 
der Anzahl sowie die Bestellung der ordentlichen 
und der stellvertretenden Vorstandsmitglieder, 
der Abschluss der Anstellungsverträge sowie der 
Widerruf der Bestellung durch den Aufsichtsrat. 
Der Aufsichtsrat kann ein Mitglied des Vorstands 
zum Vorsitzenden des Vorstands ernennen.

Satzungsänderungen erfolgen nach den Re-
gelungen der §§ 179 ff AktG. Die Beschlüsse der 
Hauptversammlung bedürfen der einfachen 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit 
nicht das Gesetz zwingend etwas anderes vor-
schreibt (§ 20 der Satzung).

6.4. Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen

Die Gesellschaft hat über ihre Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen einen Abhängig-
keitsbericht aufgestellt. In diesem Bericht sind 
alle Rechtsgeschäfte, welche die Gesellschaft 
oder ihre Tochterunternehmen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr mit verbundenen Unternehmen 
oder auf Veranlassung oder im Interesse eines 
dieser Unternehmen im vergangenen Geschäfts-
jahr vorgenommen haben, und alle anderen 
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Maßnahmen, die die Gesellschaft auf Veranlas-
sung oder im Interesse dieser Unternehmen im 
vergangenen Geschäftsjahr getroffen oder un-
terlassen hat, aufgeführt. 

Der Bericht schließt mit folgender Erklärung ab:

„Wir erklären hiermit, dass nach den Umständen, 
die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem 
die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, un-
sere Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschäft eine 
angemessene Gegenleistung erhielt oder vergü-
tete. Maßnahmen auf Veranlassung oder im Inte-
resse des herrschenden Unternehmens wurden 
nicht getroffen oder unterlassen.“

München, den 14. Februar 2018

                        

Theo Reichert		  Thomas Grimm
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KONZERNBILANZ ZUM 31.12.2017

AKTIVA

			   Anhang	 31.12.2017	 31.12.2016		
				    EUR	 TEUR

Langfristige Vermögenswerte	 			 

	 Sachanlagen	 (20)	 5.140	 0 

	 Finanzanlagen				  
		  Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen	 (21)	 40.345.855	 0 
		  Sonstige Beteiligungen	 (21)	 5.850.031	 4.879

				    46.201.026	 4.879

Kurzfristige Vermögenswerte					   
	
	 Übrige finanzielle Vermögenswerte	 (22)	 247.810	 1
 
	 Ertragsteueransprüche	 (23)	 41.989	 4
 
	 Übrige Vermögenswerte	 (23)	 31.911	 0
 
	 Zahlungsmittel 	 (24)	 619.159	 20		

				    940.869	 25

 
		
SUMME DER AKTIVA		  47.141.895	 4.904
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PASSIVA

			   Anhang	 31.12.2017	 31.12.2016		
				    EUR	 TEUR

Eigenkapital					     
 
	 Gezeichnetes Kapital	 (25)	 14.133.333	 6.550

	� Zur Durchführung der beschlossenen  
Kapitalerhöhung geleistete Einlage	 (25)	 0	 1.250

	 Kapitalrücklage	 (25)	 35.763.285	 23.116

	 Erwirtschaftetes Eigenkapital		  -26.641.821	 -26.197

	 Eigenkapital der Aktionäre der TTL AG		  23.254.796	 4.719

	 Nicht beherrschende Anteile	 (25)	 7.799.854	 0

	 Eigenkapital		  31.054.650	 4.719

						    

Langfristige Schulden					   
	  
	 Anleihen	 (26)	 8.053.391	 0

	 Langfristige Darlehensverbindlichkeiten	 (26)	 342.733	 0

				    8.396.124	 0

Kurzfristige Schulden					   
	  
	 Sonstige Rückstellungen	 (26)	 266.591	 85

	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 (26)	 75.853	 98

	 Kurzfristige Darlehensverbindlichkeiten	 (26)	 7.330.070	 0

	 Übrige Verbindlichkeiten	 (26)	 18.607	 2

				    7.691.121	 185
						    
SUMME DER PASSIVA		  47.141.895	 4.904
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KONZERN-GESAMT
ERGEBNISRECHNUNG  
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR  

VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2017	 	
		

			   Anhang	 2017	 2016		
				    EUR	 TEUR

Umsatzerlöse	 (14)	 10.000	 0

Sonstige betriebliche Erträge	 (15)	 62.090	 28

Personalaufwand		  -123.588	 0

Abschreibungen		  -687	 0

Sonstige betriebliche Aufwendungen	 (16)	 -314.675	 -188

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit		  -366.860	 -160

Erträge aus Beteiligungen	 (17)	 300.017	 0

Gewinnanteile von Unternehmen,  
die nach der Equity-Methode bilanziert werden	 (17)	 910.847	 0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 (17)	 266.211	 1

Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 (17)	 -249.989	 0

Finanzergebnis		  1.227.086	 1

Ergebnis vor Ertragsteuern		  860.226	 -159

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 (18)	 0	 0

JAHRESERGEBNIS		  860.226	 -159

GESAMTERGEBNIS		  860.226	 -159

	 davon auf Aktionäre der TTL AG entfallend		  525.389	 -159		
	 davon auf andere Gesellschafter entfallend		  334.837	 0

		   
		

Ergebnis je Aktie				     
Unverwässertes Ergebnis/ Verwässertes Ergebnis je Aktie (EUR)	 (19)	 0,05	 -0,02
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017

			   Anhang	 2017	 2016		
				    EUR	 TEUR

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit				  

Ergebnis vor Ertragsteuern		  860.226	 -159 
Anpassungen:					   
	 Abschreibung Sachanlagen	 (20)	 687	 0 
	 Zunahme/Abnahme Rückstellungen	 (26)	 123.481	 15 
	 Beteiligungserträge	 (17)	 -300.017	 0 
	 Gewinnanteile an Unternehmen, 
	 die nach der Equity-Methode bilanziert werden	 (17)	 -910.847	
	 Erlöse Verkäufe Finanzanlagen	 (15)	 -56.209	 0 
	 Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen		  -7.667	 0 
	 Zinserträge	 (17)	 -266.211	 0 
	 Zinsaufwendungen	 (17)	 249.989	 0 
	 Ertragsteueraufwand		  0	 3 
	 gezahlte Ertragsteuern		  -34.894	 0
 
Veränderungen bei Aktiva und Passiva				     
	 - übrige (finanzielle) Vermögenswerte		  -45.918	 -1 
	 - Verbindlichkeiten aus LuL und übrige Verbindlichkeiten		  -7.081	 -2

CASHFLOW AUS BETRIEBLICHER TÄTIGKEIT		  -394.461	 -144		
	  
Cashflow aus Investitionstätigkeit				     
Einzahlungen aus dem Verkauf bzw. Auszahlungen  
für den Erwerb von Sachanlagen	 (20)	 -5.826	 0 
Auszahlungen für den Erwerb von sonstigen Beteiligungen	 (3)	 -971.121	 0 
Auszahlungen für den Erwerb von konsolidierten Gesellschaften		  -149.289	 0 
Einzahlungen für kurzfristige Ausleihungen 	 (X.)	 1.400.000	 0 
Auszahlungen für kurzfristige Ausleihungen 	 (X.)	 -1.400.000	 0 
Erhaltene Zinsen	 (17)	 263.830	 0 
Erhaltene Dividenden	 (17)	 149.417	 0 
Einzahlungen aus dem Verkauf von Finanzanlagen	 (15)	 56.209	 0

CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT		  -656.780	 0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit				     
Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen	 (25)	 1.493.657	 150 
Einzahlungen aus erhaltenen Darlehen von verbundenen Unternehmen	 (26)	 1.150.000	 0 
Rückzahlung von Darlehen an verbundene Unternehmen	 (26)	 -1.000.000	 0 
Gezahlte Zinsen		  -14.222	 0

CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 		  1.629.435	 150

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		  578.194	 6
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen  
der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente	 (3)	 21.291	 0
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zu Beginn des Berichtszeitraums	 (24)	 19.674	 14

ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE  
AM ENDE DES BERICHTSZEITRAUMS		  619.159	 20
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KONZERN-EIGENKAPITAL
VERÄNDERUNGSRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017

Anhang Gezeichnetes Kapital

zur Durchführung der  
beschlossenen Kapitaler-

höhung geleistete Einlage Kapitalrücklage
Erwirtschaftetes 

Eigenkapital
Summe Eigenkapital der 

Aktionäre der TTL AG
Anteile anderer 
Gesellschafter Summe Eigenkapital

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand am 1. Januar 2016 6.550.000 0 19.360.241 -26.037.611 -127.370 0 -127.370

Im Eigenkapital erfasste Kapitalzuführung von 
Eigentümern

0 1.250.000 3.755.879 0 5.005.879 0 5.005.879

Ausgabe von Aktien durch Barkapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis 0 0 0 -159.446 -159.446 0 -159.446

Stand am 31. Dezember 2016 6.550.000 1.250.000 23.116.120 -26.197.057 4.719.063 0 4.719.063

Im Eigenkapital erfasste Kapitalzuführung  
von Eigentümern

(25) 5.850.000 -1.250.000 11.732.351 0 16.332.351 0 16.332.351

Ausgabe von Aktien durch Barkapitalerhöhung (25) 1.733.333 0 -72.026 0 1.661.306 0 1.661.306

Eigenkapitalanteil der Wandelanleihe (25) 0 0 986.840 0 986.840 0 986.840

Gesamtergebnis 0 0 0 525.389 525.389 334.837 860.226

Erwerb eines Tochterunternehmens mit  
nicht beherrschenden Anteilen

(25) 0 0 0 0 0 15.589.864 15.589.864

Aufstockung von Anteilen eines Tochterunternehmens (3) 0 0 0 -970.153 -970.153 -8.124.847 -9.095.000

STAND AM 31. DEZEMBER 2017 14.133.333 0 35.763.285 -26.641.821 23.254.796 7.799.854 31.054.650
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I. GRUNDLEGENDE 
INFORMATIONEN
Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG (im 
Folgenden „TTL AG“ oder „Gesellschaft“) ist als 
Beteiligungsholding in Deutschland tätig. Die 
operativ tätigen mittelbaren Beteiligungsge-
sellschaften der TTL AG sind überwiegend im In-
vestment- und Asset Management tätig. Sie ist 
unter HRB 125559 beim Amtsgericht in München 
eingetragen, Sitz der Gesellschaft ist Theresien-
höhe 28 in 80339 München.

Die Aktien der Gesellschaft sind im regulierten 
Markt der Frankfurter Wertpapierbörse und im 
Freiverkehr an den Börsenplätzen München, Düs-
seldorf, Berlin und Stuttgart notiert. 

Der Konzernabschluss wurde in Euro dargestellt. 
Alle in Euro dargestellten Finanzinformationen 
wurden, soweit nicht anders angegeben, auf den 
nächsten Tausender gerundet.

 
II. GRUNDLAGEN UND 
METHODEN
Der Konzernabschluss wurde unter Beachtung 
aller am Abschlussstichtag gültigen Internati-
onal Financial Reporting Standards (IFRS) des In-
ternational Accounting Standards Board (IASB), 
London, Großbritannien, sowie aller für das abge-
laufene Geschäftsjahr verbindlichen Interpretati-
onen des IFRS Interpretations Committee erstellt, 
wie sie in der Europäischen Union verpflichtend 
anzuwenden sind. Zusätzlich wurden die han-
delsrechtlichen Vorschriften nach § 315a Abs. 1 
und § 289a des HGB angewandt.

Den Jahresabschlüssen der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen liegen 

einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze zugrunde. Die Jahresabschlüsse der 
vollkonsolidierten Unternehmen sind auf den 
Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt.

Die Bilanzgliederung erfolgt nach der Fristigkeit 
der Vermögenswerte und Schulden. Als kurzfris-
tig werden Vermögenswerte und Schulden an-
gesehen, wenn sie innerhalb eines Jahres fällig 
sind oder veräußert werden sollen. Entsprechend 
werden Vermögenswerte und Schulden als lang-
fristig klassifiziert, wenn sie länger als ein Jahr im 
Konzern verbleiben. Forderungen und Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Steu-
ererstattungsansprüche sowie Steuerverbind-
lichkeiten werden grundsätzlich als kurzfristige 
Posten ausgewiesen. Latente Steueransprüche 
bzw. -verbindlichkeiten werden grundsätzlich als 
langfristig dargestellt.

Der Konzernabschluss wurde unter der Annah-
me der Unternehmensfortführung aufgestellt.

Im Konzernabschluss müssen in einem eng be-
grenzten Umfang Annahmen getroffen und 
Schätzungen vorgenommen werden, die Aus-
wirkungen auf Höhe und Ausweis der bilanzier-
ten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge 
und Aufwendungen sowie der Eventualverbind-
lichkeiten haben. Hauptanwendungsbereiche 
für Annahmen und Schätzungen liegen in der 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts von Fi-
nanzanlagen, der Bewertung von Rückstellun-
gen sowie in der Berechnung des Zeitwerts der 
Verbindlichkeit aus Besserungsabreden. Die tat-
sächlichen Werte können von den Schätzungen 
abweichen.

Alle Vermögenswerte und Schulden, für die der 
beizulegende Zeitwert bestimmt oder im Ab-
schluss ausgewiesen wird, werden in die nach-
folgend beschriebene Bemessungshierarchie 
eingeordnet, basierend auf dem Inputfaktor der 
niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum bei-
zulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist: 

KONZERNANHANG 2017
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•• �Stufe 1 - In aktiven Märkten für identische 
Vermögenswerte oder Schulden notierte 
(nicht berichtigte) Preise 

•• �Stufe 2 - Bewertungsverfahren, bei denen 
der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der für 
die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt di-
rekt oder indirekt beobachtbar ist 

•• �Stufe 3 - Bewertungsverfahren, bei denen 
der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der 
für die Bewertung zum beizulegenden Zeit-
wert insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt 
nicht beobachtbar ist. 

Bei Vermögenswerten und Schulden, die im 
Abschluss auf wiederkehrender Basis zum bei-
zulegenden Zeitwert erfasst werden, bestimmt 
der Konzern, ob Umgruppierungen zwischen den 
Stufen der Hierarchie stattgefunden haben, in-
dem er am Ende jeder Berichtsperiode die Klas-
sifizierung (basierend auf dem Inputfaktor der 
niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich 
ist) überprüft. 

 
III. AUSWIRKUNGEN 
VON NEUEN RECH-
NUNGSLEGUNGSSTAN-
DARDS
[a] Im laufenden Geschäftsjahr erstmals anzu-
wendende Rechnungslegungsvorschriften

Zum 01.01.2017 wendete der Konzern folgende 
neue und überarbeitete Standards und Interpre-
tationen an:

> IAS 12 „Ansatz aktiver latenter Steuern auf un-
realisierte Verluste“

Der IASB veröffentlichte am 19.01.2016 Änderun-
gen am IAS 12, Ertragsteuern. Daraus ergibt sich 
eine Klarstellung, dass Abwertungen auf zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete Schuldinst-
rumente zum Ansatz von aktiven latenten Steu-
ern für nicht realisierte Verluste führen, wenn 
der steuerliche Wert seinen Anschaffungskos-
ten entspricht. Latente Steuern auf Posten, die 

im sonstigen Ergebnis erfasst werden, werden 
daher ebenfalls im sonstigen Ergebnis erfasst. 
Der Standard ist für Geschäftsjahre beginnend 
ab dem 01.01.2017 anzuwenden. Das EU-Endor-
sement erfolgte am 06.11.2017.

> IAS 7 „Anhanginitiative“

Der IASB veröffentlichte am 29.01.2016 Ände-
rungen am IAS 7, Kapitalflussrechnung. Daraus 
soll eine Verbesserung von Informationen zur 
Fremdfinanzierungstätigkeit und Liquidität von 
Unternehmen bewirkt werden. Der Standard ist 
für Geschäftsjahre beginnend ab dem 01.01.2017 
anzuwenden. Das EU-Endorsement erfolgte am 
06.11.2017.

[b] Neue und geänderte Standards, die im Ge-
schäftsjahr noch nicht verpflichtend anzuwen-
den waren

Das International Accounting Standards Board 
(IASB) und das IFRS Interpretations Committee 
(IFRS IC) haben weitere Standards und Interpre-
tationen verabschiedet, die für das Geschäfts-
jahr 2017 noch nicht verpflichtend anzuwenden 
sind bzw. deren Anerkennung durch die EU noch 
aussteht. 

> IFRS 9 „Finanzinstrumente“

IFRS 9 betrifft die Klassifizierung und Bewertung 
von Finanzinstrumenten sowie die Bilanzierung 
von Derivaten bzw. Sicherungsbeziehungen und 
wird IAS 39 Finanzinstrumente ablösen. Nicht er-
setzt werden die Regelungen für einen Portfolio-
Fair-Value-Hedge gegen Zinsänderungsrisiken 
gemäß IAS 39. Dieser Teil wird in einem geson-
derten Projekt „Macro Hedge“ weiterverfolgt. Der 
Standard tritt frühestens für Berichtsperioden in 
Kraft, die am oder nach dem 01.01.2018 beginnen. 
Das EU-Endorsement erfolgte am 22.11.2016.

> IFRS 15 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“

Der IASB veröffentlichte im Mai 2014 IFRS 15, Er-
löse aus Verträgen mit Kunden. Daraus ergeben 
sich neue Regelungen zu Zeitpunkt und Höhe 
der Erfassung von Umsatzerlösen. IFRS 15 ersetzt 
vollständig die bisherigen Vorschriften zur Um-
satzrealisierung, bestehend aus den Standards 
IAS 18 und IAS 11 sowie diversen Standardinter-
pretationen und regelt mehrere Aspekte neu. Der 
Standard ist voraussichtlich für Geschäftsjahre 
beginnend ab dem 01.01.2018 anzuwenden. Das 
EU-Endorsement erfolgte am 22.09.2016. 
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> IFRS 16 „Leasingverhältnisse“

Der IASB hat am 13.01.2016 mit IFRS 16 den neu-
en Standard zur Leasingbilanzierung verabschie-
det. Ziel ist die einheitliche bilanzwirksame Be-
handlung sämtlicher Leasingverhältnisse beim 
Leasingnehmer. Für den Leasinggeber ergeben 
sich faktisch keine Änderungen. IFRS 16 ist erst-
mals verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwen-
den, die am oder nach dem 01.01.2019 beginnen. 
Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig, sofern die 
Vorschriften des IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit 
Kunden gleichzeitig angewendet werden. Das 
EU-Endorsement erfolgte am 31.10.2017.

>IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“

Der IASB hat am 20.06.2016 Änderungen an IFRS 
2 Anteilsbasierte Vergütung verabschiedet. Die 
Änderungen betreffen die Klassifizierung und 
Bewertung von anteilsbasierten Vergütungen. 
Klargestellt bzw. neu geregelt wurden die Be-
rücksichtigung von Ausübungsbedingungen bei 
der Bilanzierung von in bar erfüllter anteilsbasier-
ter Vergütungen, die Klassifizierung anteilsba-
sierter Vergütungen, die zum Nettobetrag erfüllt 
werden und die Bilanzierung eines Wechsels von 
in bar erfüllter anteilsbasierter Vergütungen zu in 
Eigenkapitaltiteln erfüllter anteilsbasierter Vergü-
tung. Die Änderungen treten für Geschäftsjahre 
in Kraft, die am oder nach dem 01.01.2018 begin-
nen. Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. Eine 
rückwirkende Anwendung ist nur dann gestattet, 
wenn keine späteren besseren Erkenntnisse hin-
zugezogen werden. Das EU-Endorsement wird 
für das 1. Quartal 2018 erwartet.

> IAS 40 „Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien“

Der IASB hat am 08.12.2016 eine Änderung an IAS 
40 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 
verabschiedet. Die Änderung betrifft die Klassi-
fizierung noch nicht fertig gestellter Immobilien 
und stellt klar, in welchen Fällen die Klassifizie-
rung einer Immobilie als „als Finanzinvestition 
gehaltene Immobilie“ beginnt bzw. endet, wenn 
sich die Immobilie noch im Bau oder in der Ent-
wicklung befindet. Die Änderung ist ab dem 
01.01.2018 anzuwenden. Eine frühere Anwendung 
ist zulässig. Das EU-Endorsement wird für das 1. 
Quartal 2018 erwartet.

> Jährliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 
2014–2016) 

Der IASB hat die „jährlichen Verbesserungen der 
IFRS des Zyklus 2014–2016“ veröffentlicht. Hier-
durch erfolgen Klarstellungen zu folgenden Stan-
dards und Themenbereichen:

•• �IFRS 1: Streichung der verbliebenen befris-
teten Erleichterungsvorschriften in IFRS 
1. Appendix E (IFRS 1.E3-E7) für erstmalige 
Anwender

•• �IFRS 12: Klarstellung, dass die Angaben auch 
für Anteile gelten, die in den Anwendungs-
bereich von IFRS 5 fallen 

•• �IAS 28: Klarstellung, dass das Wahlrecht 
zur Bewertung einer Beteiligung an einem 
assoziierten Unternehmen oder Gemein-
schaftsunternehmen, das von einer Wag-
niskapitalgesellschaft oder einem anderen 
qualifizierenden Unternehmen gehalten 
wird, je Beteiligung unterschiedlich ausge-
übt werden kann.

Die Änderungen an IFRS 1 und IAS 28 sind ab 
dem 01.01.2018 anzuwenden. Eine frühere An-
wendung ist zulässig. Das EU-Endorsment für 
IFRS 12 erfolgte bislang noch nicht. 

> Jährliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 
2015 - 2017)

Der IASB hat die „jährlichen Verbesserungen der 
IFRS des Zyklus 2015–2017“ veröffentlicht. Hier-
durch erfolgen Klarstellungen zu folgenden Stan-
dards und Themenbereichen:

•• �IFRS 3 / IFRS 11: Mit den Änderungen an IFRS 
3 wird klargestellt, dass ein Unternehmen, 
wenn es Kontrolle über einen Geschäfts-
betrieb erlangt, der eine gemeinsame Ge-
schäftstätigkeit ist, seine zuvor an dem 
Geschäftsbetrieb gehaltenen Anteile neu be-
wertet. Mit den Änderungen an IFRS 11 wird 
klargestellt, dass ein Unternehmen, wenn es 
gemeinsame Kontrolle über einen Geschäfts-
betrieb erlangt, der eine gemeinsame Ge-
schäftstätigkeit ist, seine zuvor an dem Ge-
schäftsbetrieb gehaltenen Anteile nicht neu 
bewertet.
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•• �IAS 12: Ertragsteuerliche Konsequenzen 
von Dividendenzahlungen sind zu erfas-
sen, wenn die Verpflichtung zur Dividen-
denausschüttung erfasst wird. Ihre Er-
fassung erfolgt entsprechend der den 
Dividenden zugrundeliegenden Transak-
tionen im Gewinn oder Verlust, sonstigem 
Ergebnis (OCI) oder direkt im Eigenkapital. 

•• �IAS 23: Mit den Änderungen an IAS 23 wird 
klargestellt, dass, wenn ein Vermögens-
wert bereit für seine beabsichtigte Nutzung 
oder zur Veräußerung ist, ein Unternehmen 
jegliche noch vorhandenen Fremdkapital-
bestände, die ausdrücklich aufgenommen 
wurden, um diesen Vermögenswert zu er-
halten, als Teil des allgemein aufgenomme-
nen Fremdkapitals bei der Berechnung des 
Aktivierungssatzes der allgemeinen Fremd-
kapitalaufnahme behandelt.

Die Änderungen sind jeweils ab dem 01.01.2019 
anzuwenden. 

Die Auswirkungen sämtlicher der im Geschäfts-
jahr 2017 noch nicht in Kraft getretenen bezie-
hungsweise von der Europäischen Union nicht 
anerkannten IFRS und IFRIC auf den Abschluss 
des TTL-Konzerns wurden geprüft. Der TTL-Kon-
zern geht derzeit nicht davon aus, dass die An-
wendung der neuen bzw. geänderten Standards 
und Interpretationen einen wesentlichen Einfluss 
auf den Konzernabschluss haben werden. Davon 
ausgenommen sind die Regelungen von IFRS 9. 

Der Konzern wird IFRS 9 erstmalig im Geschäfts-
jahr beginnend am 01.01.2018 anwenden und 
geht derzeit davon aus, dass gemäß den Verein-
fachungsoptionen Vergleichsinformationen für 
Vorperioden hinsichtlich der Klassifizierung und 
Bewertung sowie Wertminderung nach IFRS 9 
nicht angegeben werden. Die aus der Erstanwen-
dung resultierenden Übergangseffekte werden 
im Eigenkapital erfasst. Insofern werden bislang 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
Eigenkapitalinstrumente ab 01.01.2018 erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Die betreffenden Finanzinstrumente wurden 
Ende 2016 und im Jahr 2017 zum Zeitwert er-
worben, daher gehen wir von nur geringfügi-
gen Anpassungen des Eigenkapitals in der Er-
öffnungsbilanz des Konzerns zum 01.01.2018 aus. 
Zukünftige Wertänderungen von Eigenkapitalin-
strumenten werden aufgrund entsprechender 
Optionsausübung im sonstigen Gesamtergebnis 
ausgewiesen.

IV. GRUNDLAGEN DES 
KONZERNABSCHLUSSES
1. Konsolidierungsgrundsätze

Grundlage für den Konzernabschluss sind die 
nach den einheitlichen Regeln der in der EU an-
zuwendenden IFRS zum 31.12.2017 aufgestellten 
Jahresabschlüsse der in den Konzern einbezo-
genen Tochterunternehmen. Tochterunterneh-
men sind entsprechend der Definition des IFRS 
10 alle Unternehmen, bei denen der Konzern die 
Entscheidungsmacht hinsichtlich der relevanten 
betrieblichen Prozesse auf vertraglicher oder fak-
tischer Basis inne hat und diese zur Erzielung von 
variablen Rückflüssen eingesetzt wird. Die Bilan-
zierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt 
nach der Erwerbsmethode. Konzerninterne Um-
sätze, Aufwendungen und Erträge sowie alle For-
derungen und Verbindlichkeiten zwischen den 
konsolidierten Gesellschaften werden eliminiert.

2. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden neben der TTL 
AG die folgenden inländischen Tochterunterneh-
men einbezogen, bei denen der TTL AG unmit-
telbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimm-
rechte zusteht: 

Firma und Sitz Anteil der TTL AG

31.12.2017 31.12.2016

TTL International GmbH, 
München

100 % 100 %

1st DATA Solution Vertriebs-
GmbH, München

100 % 100 %

TTL Consult IT GmbH, München 100 % 100 %

C-CONNECTION Computer &  
Network Solutions GmbH, 
München

100 % 100 %

GK Beteiligungs GmbH, 
Glattbach

100 % 0 %

AIRE Asset Investments in Real  
Estate Beteiligungs GmbH, 
Glattbach

76 % 0 %

AIRE Asset Investments in Real  
Estate GmbH, Glattbach

76 % 0 %
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Die Konzerngesellschaften erstellen ihre Ab-
schlüsse zum gleichen Berichtsdatum wie der 
Konzern seinen Konzernabschluss.

Durch den Erwerb von 100 % der Anteile der GK 
Beteiligungs GmbH haben sich die Anteilsver-
hältnisse an den einbezogenen Unternehmen 
gegenüber dem Vorjahr verändert. Weitere Aus-
führungen hierzu sind unter [3] Akquisitionen zu 
finden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die An-
teile an der AIRE Asset Investments in Real Estate 
Beteiligungs GmbH und der AIRE Asset Invest-
ments in Real Estate GmbH von 25 % auf 76 % 
aufgestockt. Weitere Ausführungen hierzu sind 
unter nachstehendem Punkt [3] Akquisitionen 
enthalten. 

3. Akquisitionen

Die Akquisitionen, bei denen das Erwerbobjekt 
keinen Geschäftsbetrieb darstellt, erfüllen die De-
finition eines Unternehmenszusammenschlus-
ses nicht. In solchen Fällen hat der Erwerber die 
einzelnen erworbenen identifizierbaren Vermö-
genswerte (einschließlich solcher, die die Defi-
nition und die Ansatzkriterien für immaterielle 
Vermögenswerte gemäß IAS 38 Immaterielle Ver-
mögenswerte erfüllen) und die übernommenen 
Schulden zu identifizieren und anzusetzen. Die 
Anschaffungskosten der Gruppe sind den ein-
zelnen identifizierbaren Vermögenswerten und 
Schulden zum Erwerbszeitpunkt auf Grundlage 
ihrer beizulegenden Zeitwerte zuzuordnen. Die 
Bilanzierung erfolgt zum Erwerbszeitpunkt, das 
heißt, zu dem Datum, an dem die Kontrolle auf 
das Unternehmen übergeht. Falls bei solchen Ak-
quisitionen weniger als 100 % der Anteile überge-
hen, erfolgt der Ausweis der nicht beherrschen-
den Anteile im Konzerneigenkapital analog zu 
den IFRS 3 Vorschriften.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der 
erworbenen Vermögenswerte und übernomme-
nen Schulden erfordert wesentliche Einschätzun-
gen. Grundstücke, Gebäude und Anlagen wer-
den in der Regel unabhängig einzeln bewertet, 
während marktgängige Wertpapiere zu Markt-
preisen bewertet werden. Wenn immaterielle 
Vermögenswerte abhängig von der Art des im-
materiellen Vermögenswertes und der Kom-
plexität der Bestimmung seines beizulegenden 
Zeitwerts identifiziert werden, konsultiert der 

Konzern entweder einen unabhängigen exter-
nen Bewertungsexperten oder entwickelt den 
beizulegenden Zeitwert intern mit geeigneten 
Bewertungstechniken, die im Allgemeinen auf 
einer Prognose der gesamten erwarteten zukünf-
tigen Netto-Cashflows basieren.

Diese Bewertungen sind eng mit den Annahmen 
des Managements in Bezug auf die zukünftige 
Entwicklung der betreffenden Vermögenswerte 
und des anzuwendenden Diskontierungszinssat-
zes verbunden.

Erwerb Anteile an GK Beteiligungs GmbH

Die TTL AG hat das gezeichnete Kapital um EUR 
4.600.000 erhöht. Die Kapitalerhöhung erfolg-
te durch die AR Holding GmbH im Wege der 
Sacheinlage des 100%igen Geschäftsanteils an 
der GK Beteiligungs GmbH. Mit Wirkung zum 
27.06.2017 hat die TTL AG somit indirekt die Betei-
ligungen der GK Beteiligungs GmbH erworben. 
Die GK Beteiligungs GmbH ist eine Beteiligungs-
gesellschaft und hält 51 % der Geschäftsanteile 
an der AIRE Asset Investments in Real Estate Be-
teiligungs GmbH, die wiederum 100 % der Ge-
schäftsanteile an der AIRE Asset Investments in 
Real Estate GmbH hält. Über diese Beteiligungen 
hält die TTL AG mittelbar Anteile an der Deut-
sche Immobilien Chancen Real Estate GmbH 
(„DIC RE“), Frankfurt am Main, die als assoziiertes 
Unternehmen behandelt wird, da mehr als 25 % 
der Anteile gehalten werden, welche wiederum 
ihr operatives Geschäft im Wesentlichen in ihrer 
Beteiligung an der German Estate Group GmbH 
& Co. KG („GEG Gruppe“), Frankfurt am Main, bün-
delt. Die GEG Gruppe ist eine der führenden deut-
schen Investment- und Assetmanagement Platt-
formen im gewerblichen Immobilienbereich mit 
ca. EUR 2,4 Mrd. „Assets under Management“. Der 
Anlagefokus und die Investitionspolitik konzen-
trieren sich auf die Segmente Institutional Busi-
ness (einschließlich der Teilsegmente Manage to 
Core und Public Infrastructure), Opportunistische 
Investments und Projektentwicklungen, wobei 
die GEG Gruppe ausschließlich als Investment- 
und Assetmanager tätig wird. 

Der Einlagewert betrug EUR 16.649.288. Hier-
in enthalten sind erwerbsbezogene Anschaf-
fungsnebenkosten in Höhe von EUR 148.288. 
Die Eigenkapitalbeschaffungskosten in Höhe 
von EUR 159.478 wurden gegen die Kapitalrück-
lage verrechnet. 
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Die Buchwerte bzw. beizulegenden Zeitwerte der 
identifizierbaren Vermögenswerte und Schul-
den zum Erwerbszeitpunkt der GK Beteiligungs 
GmbH und AIRE Asset Investments in Real Esta-
te Beteiligungs GmbH sowie AIRE Asset Invest-
ments in Real Estate GmbH (summiert) stellten 
sich wie folgt dar:

in EUR Buchwerte
Beizulegende 

Zeitwerte

Beteiligungen  8.437.563    39.435.008   

Forderungen und sonstige Vermögenswerte  91.058    91.058   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  21.291    21.291   

 8.549.912    39.547.357   

Rückstellungen  5.798    5.798   

Verbindlichkeiten  7.302.407    7.302.407   

 7.308.205    7.308.205   

Summe des identifizierbaren Nettovermögens  
inkl. nicht beherrschte Anteile

 1.241.707    32.239.152   

ab: nicht beherrschte Anteile -562.015   -15.589.864   

Summe des identifizierbaren Nettovermögens  679.692    16.649.288   

Einlagewert  16.649.288   

Zum Zeitpunkt des Kontrollübergangs verfüg-
ten die übernommenen Gesellschaften über Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in 
Höhe von EUR 21.291.

Erwerb weiterer Anteile an der AIRE Asset In-
vestments in Real Estate Beteiligungs GmbH

Am 20.12.2017 hat die TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG ihre Anteile an der AIRE Asset 
Investments in Real Estate Beteiligungs GmbH, 
an der sie bereits mittelbar 51 % der Anteile ge-
halten hat, auf insgesamt 76 % erhöht. Die Er-
höhung der Anteile erfolgte dadurch, dass drei 
Minderheitsgesellschafter der AIRE Asset Invest-
ments in Real Estate Beteiligungs GmbH die neu 
zu begebenden Wandelschuldverschreibungen 
(siehe Tz. 25) gegen Einbringung einer insgesamt 
25%igen Beteiligung an der AIRE Asset Invest-
ments in Real Estate Beteiligungs GmbH zeich-
neten. Die durch den Hinzuerwerb der Anteile an 
der AIRE Asset Investments in Real Estate Betei-
ligungs GmbH entstandene Differenz zwischen 

den Anschaffungskosten der 25%-Anteile und 
den abgehenden nicht beherrschenden Anteilen 
bei der TTL AG wurde in Höhe von EUR 970.153 er-
folgsneutral mit der Gewinnrücklage verrechnet.

Erwerb weiterer Anteile an der DIC Capital Part-
ners (Europe) GmbH

Im November 2017 wurden weitere Anteile an 
der DIC Capital Partners (Europe) GmbH mit An-
schaffungskosten in Höhe von EUR 971.121 von 
der DIC Capital SE erworben, damit wurde der 
Anteil von 12,56 % um 2,5 % auf 15,06 % erhöht 
(siehe Tz. 21 b).

4. Währungsumrechnung 

In den Einzelabschlüssen der Konzerngesellschaf-
ten werden sämtliche Forderungen und Ver-
bindlichkeiten in fremden Währungen mit dem 
Kurs am Bilanzstichtag bewertet. Entsprechende 
Fremdwährungsgewinne/-verluste werden in der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
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5. Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögens-
werte sind mit den Anschaffungskosten ange-
setzt. Sie wurden entsprechend ihrer jeweiligen 
Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Die 
Abschreibung immaterieller Vermögenswerte 
erfolgte linear über einen Zeitraum von 3 bis 15 
Jahren. Die im Zusammenhang mit Unterneh-
menserwerben in den Vorjahren entstandenen 
Firmenwerte wurden bereits in der Vergangen-
heit vollständig abgeschrieben. Wertminderun-
gen werden durch außerplanmäßige Abschrei-
bungen berücksichtigt.

6. Sachanlagevermögen

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige, nutzungsbedingte Abschrei-
bungen. Den Wertminderungen, die über den 
nutzungsbedingten Werteverzehr hinausgehen, 
wird durch außerplanmäßige Abschreibungen 
Rechnung getragen. 

7. Anteile an Finanzanlagen, die nach der Equi-
ty-Methode bilanziert werden

Die Anteile des Konzerns an nach der Equity-Me-
thode bilanzierten Finanzanlagen umfassen An-
teile an einem assoziierten Unternehmen.

Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei 
denen der Konzern einen maßgeblichen Einfluss, 
jedoch keine Beherrschung oder gemeinschaft-
liche Führung, in Bezug auf die Finanz- und Ge-
schäftspolitik hat. Bei der Equity-Methode wer-
den die Anteile am assoziierten Unternehmen 
mit den Anschaffungskosten nebst den direkt 
zurechenbaren Anschaffungsnebenkosten an-
gesetzt und um Veränderungen des Anteils des 
Konzerns am Gewinn oder Verlust und am sons-
tigen Ergebnis des assoziierten Unternehmen 
nach dem Erwerbszeitpunkt angepasst und im 
Folgenden nach den Regeln des IAS 28 fortge-
schrieben sowie jährlich auf Wertminderungen 
geprüft.

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Ver-
lusten von assoziierten Unternehmen wird vom 
Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn- und 
Verlustrechnung gesondert als at equity Ergeb-
nis erfasst. Veränderungen des sonstigen Ergeb-
nisses werden anteilig im sonstigen Ergebnis 
der Gesellschaft erfasst. Die kumulierten Ver-
änderungen nach Erwerb werden gegen den 
Beteiligungsbuchwert verrechnet. Der Konzern 

überprüft zu jedem Stichtag, ob Anhaltspunkte 
vorliegen, dass hinsichtlich der Beteiligungen an 
assoziierten Unternehmen Wertminderungsauf-
wand berücksichtigt werden muss. In diesem Fall 
wird der Unterschied zwischen dem Buchwert 
und dem erzielbaren Betrag als Wertminderung 
erfasst und als „Gewinn- und Verlustanteile an 
Unternehmen, die nach der Equity-Methode bi-
lanziert werden“ in der Gewinn- und Verlustrech-
nung ausgewiesen.

Die im Geschäftsjahr erworbene Beteiligung an 
der Deutsche Immobilien Chancen Real Estate 
GmbH ist selbst Mutterunternehmen und daher 
nach IAS 28.27 bei Anwendung der Equity-Me-
thode verpflichtet, den Gewinn oder Verlust, das 
sonstige Ergebnis und das Nettovermögen so zu 
berücksichtigen, wie sie im konsolidierten Ab-
schluss des assoziierten Unternehmens nach An-
passungen zur Anwendung einheitlicher Rech-
nungslegungsmethoden ausgewiesen werden. 
Die Deutsche Immobilien Chancen Real Estate 
GmbH ist nicht zur Aufstellung eines konsolidier-
ten Abschlusses verpflichtet und hat einen sol-
chen auch nicht freiwillig aufgestellt. Die TTL AG 
hat deshalb auf Basis der auf Ebene der TTL AG 
nicht vollumfänglich verfügbaren Informationen 
ein konsolidiertes Ergebnis zur Fortschreibung 
des Equity Wertansatzes ermittelt.

Hierzu hat die Gesellschaft auf Grundlage eige-
ner Annahmen die Abgrenzung des Konsolidie-
rungskreises des assoziierten Unternehmens, die 
Fortschreibung der erworbenen stillen Reserven 
sowie die Berücksichtigung konzerneinheitlicher 
Rechnungslegungsmethoden vorgenommen 
und ein konsolidiertes Ergebnis ermittelt.

8. Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind alle Verträge, die gleich-
zeitig bei dem einen Unternehmen zu einem fi-
nanziellen Vermögenswert und bei dem anderen 
zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem 
Eigenkapitalinstrument führen. Die finanziellen 
Vermögenswerte des Konzerns beinhalten im 
Wesentlichen Zahlungsmittel und Darlehens-
forderungen sowie Anteile an der Deutsche Im-
mobilien Chancen Real Estate GmbH und der DIC 
Capital Partners (Europe) GmbH. Die finanziellen 
Verbindlichkeiten umfassen insbesondere Darle-
hensverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen und übrige finanzielle 
Verbindlichkeiten. 

Auf Grund der kurzen Laufzeit der Zahlungsmit-
tel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen 
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und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie der sonstigen kurzfristigen Forde-
rungen und Verbindlichkeiten wird angenom-
men, dass der jeweilige beizulegende Zeitwert 
dem Buchwert entspricht.

a)	Finanzielle Vermögenswerte

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte, die als „Zur Veräu-
ßerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ 
kategorisiert wurden, werden nach ihrem erst-
maligen Ansatz zu ihrem beizulegenden Zeit-
wert bewertet, wenn das Management davon 
ausgeht, dass dieser verlässlich ermittelt wer-
den kann.

Die gemäß Einbringungsvertrag vom 21.12.2016 
an diesem Tag im Rahmen einer Sacheinlage 
erworbenen Anteile an der DIC Capital Partners 
(Europe) GmbH sind zum Zeitpunkt der erstmali-
gen Erfassung mit ihrem beizulegenden Zeitwert 
angesetzt worden. Die Ermittlung des beizule-
genden Zeitwerts erfolgte unter Berücksichti-
gung der im Einbringungsvertrag vereinbarten 
Anteilsbewertung, deren Ermittlung aus den fort-
geführten Anschaffungskosten des Einbringen-
den sowie den vorläufigen Abschlusszahlen für 
2016 und der Unternehmensplanung der DIC Ca-
pital Partners (Europe) GmbH für 2017 bis 2020 
abgeleitet war.  

Die Muttergesellschaft hält 15,06 % der Stimm-
rechte an der DIC Capital Partners (Europe) 
GmbH und hat somit weder einen maßgeblichen 
Einfluss im Sinne von IAS 28 noch Beherrschung 
im Sinne von IFRS 10 über diese Gesellschaft. 
Folglich wird die Beteiligung an der Gesellschaft 
nach „IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Be-
wertung“ als zur Veräußerung verfügbarer finan-
zieller Vermögenswert bilanziert. Die Änderun-
gen im beizulegenden Zeitwert werden dabei 
grundsätzlich direkt im Eigenkapital ausgewie-
sen. Da für diese nicht börsennotierten Antei-
le an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH 
keine auf einem aktiven Markt notierten Preise 
vorliegen und deren Zeitwert nicht verlässlich 
bestimmbar ist, erfolgt die Bilanzierung zu (fort-
geführten) Anschaffungskosten. Zum Abschluss-
stichtag waren keine Hinweise auf Wertminde-
rungen erkennbar.

Zum Fair Value bilanzierte Finanzinstrumente 
werden gemäß IFRS 7 in verschiedene Bewer-
tungsstufen eingeteilt. Die Beteiligung an der 

DIC Capital Partners (Europe) GmbH ist hiernach 
in Stufe 3: „mit Hilfe von Inputfaktoren, die nicht 
auf beobachtbaren Marktpreisen basieren“ zu 
klassifizieren. Stufe 1 und Stufe 2 sind nicht an-
wendbar, da keine aktiven Märkte bzw. keine ver-
gleichbaren Preisnotierungen vorliegen. 

Der Zugang der Anteile an der DIC Capital Part-
ners (Europe) GmbH in 2016 (12,56 %) erfolgte 
durch Einlage, der Fair Value wurde im Rahmen 
eines Ertragswertverfahrens ermittelt. In das zur 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts ver-
wendete Ertragswertmodell wurde eine Detail-
planungsphase von vier Jahren und ein sich an-
schließendes Modell der ewigen Rente zugrunde 
gelegt. Für die Diskontierung der für die Jahre bis 
2020 erwarteten Ertragsgrößen wurde ein Dis-
kontierungszinssatz von 6,2 % und ab 2021 von 
5,2 % verwendet. Die Ertragsprognosen enthiel-
ten spezifische Schätzungen für die erwarteten 
Ausschüttungen der DIC Capital Partners (Euro-
pe) GmbH durch den Vorstand insbesondere un-
ter Berücksichtigung der Ertragskraft des Beteili-
gungsunternehmens und dessen Beteiligungen. 
Der Zugang in 2017 (2,5 %) erfolgte durch einen 
entgeltlichen Erwerb zum Kaufpreis von TEUR 
971. Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten 
Anschaffungskosten.

Sonstige finanzielle Vermögenswerte und nicht 
finanzielle Vermögenswerte

Sonstige finanzielle Vermögenswerte und nicht 
finanzielle Vermögenswerte werden zu fortge-
führten Anschaffungskosten abzüglich Wertbe-
richtigungen bewertet.

Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel umfassen Guthaben bei Kre-
ditinstituten. Zahlungsmittel werden zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet.

b)	Finanzielle Schulden

Durch den Konzern emittierte zusammenge-
setzte Finanzinstrumente umfassen Wandelan-
leihen in Euro, welche nach Wahl des Inhabers in 
Eigenkapitalanteile umgewandelt werden kön-
nen, soweit die Zahl der auszugebenden Aktien 
festgelegt ist und sich nicht durch Änderungen 
des beizulegenden Zeitwertes ändert.

Die Fremdkapitalkomponente des zusammen-
gesetzten Finanzinstruments wird beim erst-
maligen Ansatz mit dem beizulegenden Zeit-
wert einer ähnlichen Verbindlichkeit, die keine 
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Option zur Umwandlung in Eigenkapital enthält, 
erfasst. Die Eigenkapitalkomponente wird beim 
erstmaligen Ansatz als Differenz zwischen dem 
beizulegenden Zeitwert des zusammengesetz-
ten Finanzinstruments und dem beizulegenden 
Zeitwert der Fremdkapitalkomponente erfasst. 
Direkt zurechenbare Transaktionskosten sind im 
Verhältnis der Buchwerte von Fremd- und Eigen-
kapitalkomponente des Finanzinstruments zum 
Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes zuzuordnen.

Im Rahmen der Folgebewertung wird die Fremd-
kapitalkomponente des zusammengesetzten 
Finanzinstruments zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten unter Verwendung der Effektivzins-
methode bewertet. Die Eigenkapitalkomponen-
te des zusammengesetzten Finanzinstruments 
wird mit dem beim erstmaligen Ansatz erfassten 
Wert fortgeführt.

Zinsen in Verbindung mit der finanziellen Ver-
bindlichkeit werden im Gewinn oder Verlust er-
fasst. Bei Umwandlung am Fälligkeitsdatum wird 
die finanzielle Verbindlichkeit in das Eigenkapital 
umgebucht, ohne dabei den Gewinn oder Verlust 
zu berühren.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei erst-
maligem Ansatz mit dem beizulegenden Zeit-
wert bewertet. Die Folgebewertung erfolgt zu 
fortgeführten Anschaffungskosten. Finanzielle 
Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die 
vertraglichen Verpflichtungen beglichen oder 
aufgehoben wurden.

Soweit Verbindlichkeiten aufgrund eines For-
derungsverzichts eines Aktionärs, der in seiner 
Eigenschaft als Anteilseigner handelt, auszu-
buchen sind, erfolgt dies erfolgsneutral. Damit 
im Zusammenhang stehende Verpflichtungen 
aus Besserungsabreden werden als finanzielle 
Verbindlichkeiten im Zugangszeitpunkt erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Bei 
zukünftigen Änderungen der erwarteten Aus-
zahlungen aus einer Besserungsabrede wird 
die finanzielle Verpflichtung erfolgswirksam 
angepasst.

9. Laufende und latente Steuern 

Im Steueraufwand der Periode werden die lau-
fenden und latenten Steuern erfasst. Steuern 
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst, es sein denn, sie beziehen sich auf Posten, 

die unmittelbar im Eigenkapital oder im sonsti-
gen Ergebnis erfasst wurden. In diesem Fall wer-
den die Steuern ebenfalls im Eigenkapital oder 
sonstigen Ergebnis erfasst. 

Die Auswirkungen aus latenten Steuern, die aus 
temporären Differenzen der Aktiva und Passiva 
des IFRS-Abschlusses im Vergleich zu den steu-
erbilanziellen Wertansätzen resultieren, werden 
nach IAS 12 bilanziert. Latente Steueraktiv- und 
-passivposten werden aufgrund der verabschie-
deten Steuersätze und Steuergesetze zum Zeit-
punkt der Umkehr der Differenzen bemessen. 
Dies beinhaltet auch latente Steuern auf steuer-
liche Verlustvorträge gemäß IAS 12.34. 

Ausschlaggebend für die Beurteilung der Wert-
haltigkeit aktiver latenter Steuern ist die Ein-
schätzung der Unternehmensleitung zur Rea-
lisierung der aktiven latenten Steuern. Dies ist 
abhängig von der Entstehung künftiger steuer-
pflichtiger Gewinne während der Perioden, in 
denen sich steuerliche Bewertungsunterschie-
de umkehren und steuerliche Verlustvorträge 
geltend gemacht werden können. Zum Bilanz-
stichtag waren keine abzugsfähigen temporären 
Differenzen vorhanden. 

Die latenten Steuern werden grundsätzlich auf 
der Basis der Steuersätze bewertet, die zum Re-
alisationszeitpunkt gelten bzw. voraussichtlich 
gelten werden.

10. Rückstellungen 

Rückstellungen werden gemäß IAS 37 (Provisi-
ons, Contingent Liabilities and Contingent As-
sets) gebildet, soweit rechtliche oder faktische 
Verpflichtungen gegenüber Dritten bestehen, die 
auf zurückliegenden Geschäftsvorfällen oder Er-
eignissen beruhen und wahrscheinlich zu Vermö-
gensabflüssen führen, die zuverlässig ermittelbar 
sind. Die Rückstellungen werden unter Berück-
sichtigung aller daraus erkennbaren Risiken zum 
voraussichtlichen Erfüllungsbetrag (Barwert der 
erwarteten Ausgaben) angesetzt und nicht mit 
Rückgriffsansprüchen verrechnet. Dabei wird von 
dem Erfüllungsbetrag mit der höchsten Eintritts-
wahrscheinlichkeit ausgegangen.

11. Nichtfinanzielle Verbindlichkeiten

Nichtfinanzielle Verbindlichkeiten sind zum 
Rückzahlungsbetrag angesetzt.
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12. Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Die Erfassung von Umsatzerlösen und sonsti-
gen betrieblichen Erträgen erfolgt grundsätzlich 
dann, wenn die Leistung erbracht ist, die Höhe 
der Erträge zuverlässig ermittelbar ist und der 
wirtschaftliche Nutzen dem Konzern hinreichend 
wahrscheinlich zufließen wird.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inan-
spruchnahme der Leistung beziehungsweise 
zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebnis-
wirksam. Zinsen werden als Aufwand der Peri-
ode gebucht.

13. Wertminderungen

Nach IAS 36 hat ein Unternehmen an jedem Bi-
lanzstichtag einzuschätzen, ob irgendein An-
haltspunkt dafür vorliegt, dass ein Vermögens-
wert wertgemindert sein könnte. Liegt ein solcher 
Anhaltspunkt vor, wird der erzielbare Betrag des 
Vermögenswertes geschätzt. Unabhängig davon, 
ob irgendein Anhaltspunkt für eine Wertminde-
rung vorliegt, muss ein Unternehmen immate-
rielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten 
Nutzungsdauer oder noch nicht nutzungsberei-
te immaterielle Vermögenswerte sowie erwor-
bene Geschäfts- oder Firmenwerte jährlich auf 
Wertminderung überprüfen. Ein Vermögens-
wert wird wertgemindert, wenn sein Buchwert 
seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Dabei ist 
der erzielbare Betrag der höhere Wert aus dem 
beizulegenden Wert abzüglich Verkaufskosten 
und dem Barwert der künftigen Zahlungsströ-
me, die durch die fortlaufende Nutzung des Ver-
mögenswertes erwartet werden. Ist der erziel-
bare Betrag kleiner als der Buchwert, bildet die 
Differenz die Wertminderung, die grundsätzlich 
erfolgswirksam zu erfassen ist. Zu jedem Bilanz-
stichtag ist zu beurteilen, ob eine Wertminde-
rung weiter existiert. Soweit die Gründe für eine 
außerplanmäßige Wertminderung nicht mehr 
bestehen, werden Zuschreibungen vorgenom-
men. Die Zuschreibung wird maximal bis zu dem 
Betrag vorgenommen, der sich ohne vorherige 
Wertminderung ergeben hätte. Wertminderun-
gen von Geschäfts- oder Firmenwerten dürfen 
nicht rückgängig gemacht werden.

Im Geschäftsjahr 2017 wurden keine Wertminde-
rungen nach IAS 36 erfasst.

V. ERLÄUTERUN-
GEN ZUR KON-
ZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

14. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse in Höhe von EUR 10.000 (Vj. 
TEUR 0) resultieren in voller Höhe aus gegenüber 
der DIC Capital Partners (Europe) GmbH erbrach-
ten Dienstleistungen. 

15. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich 
wie folgt zusammen: 

2017  
EUR

2016 
TEUR

Erlöse aus Verkäufe Finanzanlage 56.209 0

Auflösung von Rückstellungen 5.881 3

Ausbuchung von Verbindlichkeiten 0 25

Gesamt 62.090 28

16. Sonstige betriebliche Aufwendungen

2017  
EUR

2016 
TEUR

Abschluss- und Prüfungskosten 105.355 62

Kosten der Öffentlichkeitsarbeit 29.832 67

Rechts- und Beratungskosten 100.751 29

Sonstige Aufwendungen 78.737 30

Gesamt 314.675 188
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17. Finanzergebnis 

		

18. Ertragsteuern

Die Konzerngesellschaften unterliegen einer 
Körperschaftsteuer von 15,0 %. Der Solidaritäts-
zuschlag beträgt unverändert gegenüber dem 
Vorjahr 5,5 % der Körperschaftsteuerbelastung. 
Unter Einbeziehung der Gewerbesteuer mit ei-
nem gemischten Hebesatz von 490,00 % betrug 
der Gesamtsteuersatz im Jahr 2017 32,98 % (Vj. 
32,98 %). Als Ertragsteuern sind die in Deutsch-
land gezahlten bzw. geschuldeten Steuern auf 
Einkommen und Ertrag sowie latente Steuer-
abgrenzungen ausgewiesen. Latente Steuern 

resultieren aus den unterschiedlichen Wertansät-
zen zwischen IFRS- und Steuerbilanzwerten. Der 
ausgewiesene Ertragsteueraufwand weicht von 
dem zu erwartenden Steueraufwand, der sich 
theoretisch bei Anwendung des inländischen 
Steuersatzes von 32,98 % (Vj. 32,98 %) auf das Er-
gebnis vor Steuern des Konzerns ergeben würde, 
ab. Der Unterschied zwischen erwartetem und 
ausgewiesenem Ertragsteueraufwand ist auf fol-
gende Ursachen zurückzuführen:

2017  
EUR

2016 
TEUR

Erträge aus Beteiligungen 300.017 0

Gewinnanteile an Unternehmen, 
die nach der Equity-Methode  
bilanziert werden

910.847 0

Zinserträge 266.211 1

Zinsaufwendungen -249.989 0

Gesamt 1.227.086 1

2017 2016

Ergebnis vor Ertragsteuern EUR 860.226 -159.446

Anzuwendender Steuersatz % 32,98 32,98

Erwarteter Steueraufwand(+)/ -ertrag(-) EUR 283.660 -52.585

Verluste des laufenden Jahres, für die kein latenter  Steuer-
anspruch angesetzt wurde

EUR 60.401 52.585

Effekte aus at Equity-Bewertung EUR -300.352 0

Steuerfreie Erträge nach§ 8b KStG EUR -43.709 0

Tatsächlicher Gesamtsteueraufwand(+)/-ertrag(-) EUR 0 0

Effektiver Steuersatz % 0,00 0,00

Aktive latente Steuern auf temporäre Differen-
zen und steuerliche Verlustvorträge werden nur 
insofern gebildet, als in Zukunft ausreichend 
zu versteuerndes Einkommen zur Nutzung der 
aktiven latenten Steuern zur Verfügung steht. 
Auf körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in 
Höhe von TEUR 19.016 (Vj. TEUR 18.200) sowie 

gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe 
von TEUR 17.264 (Vj. TEUR 16.600) wurden keine 
latenten Steuern gebildet, da zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt die zukünftige Nutzung der Ver-
lustvorträge nicht mit hinreichender Sicherheit 
angenommen werden kann. 
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19. Ergebnis je Aktie

Die Kennzahlen für das Ergebnis je Aktie (ver-
wässert/unverwässert) nach lAS 33 bestimmen 
sich wie folgt: 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird be-
rechnet, in dem der Quotient aus dem Gewinn 
(Vj. Verlust), der den Eigenkapitalgebern zusteht, 
und der durchschnittlichen Anzahl von ausge-
gebenen Aktien während des Geschäftsjahres 
gebildet wird.

Das verwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich, in-
dem die durchschnittliche Anzahl der im Um-
lauf befindlichen Aktien um sämtliche Wand-
lungs- und Optionsrechte erhöht wird. Es wird 
angenommen, dass die Wandelschuldverschrei-
bungen in Aktien getauscht werden und der Net-
togewinn um den Zinsaufwand bereinigt wird. 

Aus den Wandlungsrechten ergaben sich im Ge-
schäftsjahr keine Verwässerungseffekte. Das ver-
wässerte Ergebnis je Aktie entspricht somit dem 
unverwässerten Ergebnis je Aktie. Bei der Ermitt-
lung des verwässerten Ergebnisses je Aktie wur-
den potentielle Stammaktien (3.475.000 Stück) 
aus Wandlungsrechten nicht berücksichtigt, weil 
sie im Geschäftsjahr zu keiner Verwässerung füh-
ren würden.

Unverwässertes Ergebnis/ Verwässertes Ergebnis  je Aktie 

2017 
EUR

2016 
EUR

Das den Eigenkapitalgebern des Unternehmens zuzurechnende 
Ergebnis, das für die Berechnung des unverwässerten Ergebnisses 
je Aktie verwendet wird

525.389 -159.446

Aktien in Stück   

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl der ausgegebenen Aktien, 
der als Nenner bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnis-
ses je Aktie verwendet wird

11.494.246 6.587.671

Unverwässertes Ergebnis je Aktien in EUR 0,05 -0,02
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VI. Erläuterungen zur 
Bilanz
20. Sachanlagen

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgte zu his-
torischen Anschaffungskosten, vermindert um 
planmäßige, nutzungsbedingte Abschreibun-
gen. Fremdkapitalkosten wurden nicht aktiviert. 

 
Die Abschreibung der Anlagegegenstände er-
folgt entsprechend dem Nutzungsverlauf linear 
pro rata temporis. Die Sachanlagen zum 31.12.2017 
setzen sich wie folgt zusammen:

Anschaffungskosten 
(in EUR)

Bestand zum 
31.12.2015

Zugänge Abgänge Änderungen im 
Konsolidierungs-

kreis

Bestand zum 
31.12.2016

SACHANLAGEN

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

133.632,39 0,00 0,00 0,00 133.632,39 

Summe Sachanlagen 133.632,39 0,00 0,00 0,00 133.632,39 

Kumulierte Abschreibungen

SACHANLAGEN

andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

133.631,39 0,00 0,00 0,00 133.631,39 

Summe Sachanlagen 133.631,39 0,00 0,00 0,00 133.631,39 

Buchwerte      

SACHANLAGEN

andere Anlagen, Betriebs- und           
Geschäftsausstattung

1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 

Summe Sachanlagen 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 
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Anschaffungskosten 
(in EUR)

Bestand zum 
31.12.2016

Zugänge Abgänge Änderungen im 
Konsolidierungs-

kreis

Bestand zum 
31.12.2017

SACHANLAGEN

andere Anlagen, Betriebs- und           
Geschäftsausstattung

133.632,39 5.826,27 0,00 0,00 139.458,66 

Summe Sachanlagen 133.632,39 5.826,27 0,00 0,00 139.458,66 

Kumulierte Abschreibungen

SACHANLAGEN

andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

133.631,39 687,27 0,00 0,00 134.318,66 

Summe Sachanlagen 133.631,39 687,27 0,00 0,00 134.318,66 

Buchwerte      

SACHANLAGEN

andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

1,00 5.139,00 0,00 0,00 5.140,00 

Summe Sachanlagen 1,00 5.139,00 0,00 0,00 5.140,00 
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21. Finanzanlagen

Die Finanzanlagen zum 31.12.2017 setzen sich wie 
folgt zusammen:

Anschaffungskosten 
(in EUR)

Bestand zum 
31.12.2015

Zugänge Abgänge Änderungen im 
Konsolidierungs-

kreis

Bestand zum 
31.12.2016

FINANZANLAGEN

Sonstige Beteiligungen

DIC Capitel Partners (Europe) 
GmbH

0,00 4.878.909,72 0,00 0,00 4.878.909,72 

Summe Finanzanlagen 0,00 4.878.909,72 0,00 0,00 4.878.909,72 

Kumulierte Abschreibungen      

FINANZANLAGEN

Sonstige Beteiligungen

DIC Capitel Partners (Europe) 
GmbH

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Buchwerte      

FINANZANLAGEN

Sonstige Beteiligungen

DIC Capitel Partners (Europe) 
GmbH

0,00 4.878.909,72 0,00 0,00 4.878.909,72 

Summe Finanzanlagen 0,00 4.878.909,72 0,00 0,00 4.878.909,72 
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Anschaffungskosten 
(in EUR)

Bestand zum 
31.12.2016

Zugänge Abgänge Änderungen im 
Konsolidierungs-

kreis

Bestand zum 
31.12.2017

FINANZANLAGEN

Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen (at equity) 
 
Deutsche  Immobilien  
Chancen Real Estate GmbH

0,00 910.847,00 0,00 39.435.008,18 40.345.855,18 

Sonstige Beteiligungen

DIC Capitel Partners (Europe) 
GmbH

4.878.909,72 971.121,00 0,00 0,00 5.850.030,72 

Summe Finanzanlagen 4.878.909,72 1.881.968,00 0,00 39.435.008,18 46.195.885,90 

     

Kumulierte Abschreibungen      

FINANZANLAGEN

Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen (at equity) 
 
Deutsche  Immobilien  
Chancen Real Estate GmbH

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Sonstige Beteiligungen

DIC Capitel Partners (Europe) 
GmbH

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Buchwerte      

FINANZANLAGEN

Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen (at equity) 
 
Deutsche  Immobilien  
Chancen Real Estate GmbH

0,00 910.847,00 0,00 39.435.008,18 40.345.855,18 

Sonstige Beteiligungen

DIC Capitel Partners (Europe) 
GmbH

4.878.909,72 971.121,00 0,00 0,00 5.850.030,72 

Summe Finanzanlagen 4.878.909,72 1.881.968,00 0,00 39.435.008,18 46.195.885,90 
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a)	At-equity bewertete Finanzanlagen 

Zur Jahresmitte 2017 hat die TTL AG die Betei-
ligungen an den Unternehmen der GK Betei-
ligungs GmbH erworben. Die GK Beteiligungs 
GmbH ist eine Beteiligungsgesellschaft und hält 
mittelbar über die AIRE Asset Investments in Real 
Estate Beteiligungs GmbH und über die AIRE 
Asset Investments in Real Estate GmbH 27,29 % 
der Stammgeschäftsanteile an der Deutsche Im-
mobilien Chancen Real Estate GmbH, so wurde 
die Deutsche Immobilien Chancen Real Estate 
GmbH ab diesem Zeitpunkt zu einem assoziier-
ten Unternehmen der TTL AG. Die Deutsche Im-
mobilien Chancen Real Estate GmbH bündelt 
ihr operatives Geschäft im Wesentlichen in ihrer 
Beteiligung an der German Estate Group GmbH 
& Co. KG. 

Die aggregierten Abschlussdaten der Deutsche 
Immobilien Chancen Real Estate GmbH zum  
31.12.2017 ergeben sich wie folgt:

Bei der Deutsche Immobilien Chancen Real Es-
tate GmbH ergaben sich im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr keine Änderungen im sonstigen Er-
gebnis, aus diesem Grund ergaben sich auch 
keine Auswirkungen auf das sonstige Ergebnis 
der TTL AG zum 31.12.2017.

Die Tabelle zeigt auch eine Überleitung der zu-
sammengefassten Finanzinformationen auf den 
Buchwert des Anteils des Konzerns an der Deut-
sche Immobilien Chancen Real Estate GmbH.

b)	Sonstige Beteiligungen

Die Muttergesellschaft hatte im Rahmen eines 
Sanierungskonzeptes und nach entsprechender 
Genehmigung der BaFin das gezeichnete Kapital 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Altaktio-
näre um EUR 1.250.000 erhöht. Die Kapitalerhö-
hung erfolgte im Dezember 2016 durch die AR 
Holding GmbH im Wege der Sacheinlage eines 
12,56%igen Geschäftsanteils an der DIC Capital 
Partners (Europe) GmbH. 

Die Beteiligung an der DIC Capital Partners (Euro-
pe) GmbH wird gemäß IAS 39 der Bewertungska-
tegorie „Zur Veräußerung verfügbar“ zugeordnet. 
Sie wurde im Zugangszeitpunkt zum beizule-
genden Zeitwert (EUR 4.878.910) angesetzt. Die  
Folgebewertung erfolgt nach IAS 39.46(c) zu fort-
geführten Anschaffungskosten. Im November 
2017 wurden weitere Anteile mit Anschaffungs-
kosten von EUR 971.121 erworben, damit wurde 
der Anteil auf 15,06 % erhöht.

Zum 31.12.2016 beträgt das Eigenkapital der DIC 
Capital Partners (Europe) GmbH EUR 34.884.119 
und das Jahresergebnis 2016 EUR 786.344 (letzte 
verfügbare Informationen). 

2017  
EUR

Eigentumsanteil 27,29 % 

Langfristige Vermögenswerte 7.335

Kurzfristige Vermögenswerte 280.611

Kurzfristige Schulden -179.124

Langfristige Schulden 
(Vorzugsgeschäftsanteile)

-60.000

Auf Stammgeschäftsanteile entfallendes 
Nettovermögen (100 %)

48.822

Anteil des Konzerns am Nettovermögen 13.324

Geschäfts- und Firmenwert 27.022

Buchwert des Anteils am assoziierten 
Unternehmen 

40.346

Umsatzerlöse 8.305

Gewinn aus den fortzuführenden  
Geschäftsbereichen (100 %)

3.338

Sonstiges Ergebnis (100 %) 0

Anteil des Konzerns am  
Gesamtergebnis (27,29 %)

911

2017 

Anschaffungskosten bzw. Equity-
Wert im Erwerbszeitpunkt

 39.435.008   

anteiliger Jahresüberschussbetrag  
am Ergebnis der DIC RE

 910.847   

Buchwert der Konzernbeteiligung  
an der DIC RE

 40.345.855   
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22. Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

Die finanziellen Vermögenswerte resultieren im 
Wesentlichen aus einem der AR Holding GmbH 
gewährten Darlehen in Höhe von EUR 90.000 
(Vj. TEUR 0) und Forderungen aus Gewinnaus-
schüttung von der DIC CP Europe GmbH in Höhe 
von EUR 150.600. Das Darlehen ist mit 3 % p.a. 
ab Auszahlung zu verzinsen. Die Zinsen sind mit 
Rückzahlung des Darlehens zur Zahlung fällig. 

23. Übrige Vermögenswerte und 
Ertragsteueransprüche

Die Übrigen Vermögenswerte beinhalten im We-
sentlichen Steuererstattungsansprüche in Höhe 
von EUR 29.678 (Vj. TEUR 1) aus Umsatzsteuern.

Die kurzfristigen Vermögenswerte haben folgen-
de Restlaufzeiten: 

 

Sofern Ausfall- oder andere Risiken bestehen, 
sind sie durch Wertberichtigungen berücksich-
tigt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden wie 
im Vorjahr keine Wertminderungen aufwands-
wirksam erfasst. Zum Bilanzstichtag bestanden 
wie im Vorjahr keine Wertberichtigungen.

24. Zahlungsmittel

Bei den ausgewiesenen Zahlungsmitteln handelt 
es sich um Guthaben bei Kreditinstituten.

Die Zahlungsmittel sind zu fortgeführten An-
schaffungskosten bilanziert. Die Entwicklung 
der Zahlungsmittel, die den Finanzmittelfonds 
gemäß lAS 7 bilden, ist in der Kapitalflussrech-
nung dargestellt.

 

 
25. Eigenkapital

Grundkapital

Das Grundkapital der TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG beträgt zum 31.12.2017 EUR 
14.133.333 und ist zum Bilanzstichtag voll einge-
zahlt. Es ist eingeteilt in 14.133.333 nennwertlose 
Stückaktien mit einem rechnerischen Wert von 
je EUR 1,00. 

Die Muttergesellschaft hatte im Rahmen eines 
Sanierungskonzeptes und nach entsprechender 
Genehmigung der BaFin Ende 2016 das gezeich-
nete Kapital unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Altaktionäre um EUR 1.250.000 erhöht. Die 
Eintragung der Kapitalerhöhung erfolgte am 
09.01.2017. Die Kapitalerhöhung erfolgte durch 
die AR Holding GmbH im Wege der Sacheinla-
ge eines 12,56%igen Geschäftsanteils an der DIC 
Capital Partners (Europe) GmbH. 

Restlaufzeit 
bis 

1 Jahr 
EUR

Restlaufzeit 
über 
1 Jahr 
EUR

Gesamt 
31.12.17 

 
EUR

Restlaufzeit  
bis 

1 Jahr 
EUR

Restlaufzeit  
über  
1 Jahr 
EUR

Gesamt 
31.12.16 

 
EUR

Ertragsteueransprüche 41.989 0 41.989 4 0 4

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

247.810 0 247.810 0 0 0

Übrige Vermögenswerte 31.911 0 31.911 1 0 1

321.710 0 321.710 5 0 5
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Ende März 2017 wurden im Rahmen einer Bar-
kapitalerhöhung 1.733.333 Aktien zum Nennwert 
von EUR 1.733.333 durch die Muttergesellschaft 
aus genehmigtem Kapital (Genehmigtes Kapital 
2016/I) ausgegeben. Die neuen Aktien wurden 
am 28.03.2017 zum Handel zugelassen und sind 
ab dem 01.01.2017 gewinnberechtigt.

Der Vorstand der TTL AG hat in teilweiser Ausnut-
zung des genehmigten Kapitals am 27.06.2017 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom selben 
Tag beschlossen, das Grundkapital der Gesell-
schaft von EUR 9.533.333 um EUR 4.600.000 auf 
EUR 14.133.333 durch Ausgabe von 4.600.000 
neuen auf den Inhaber lautende Stückaktien 
(Stammaktien) gegen Sacheinlage zum Ausga-
bebetrag von EUR 1,00 je Aktie zu erhöhen. Die 
Kapitalerhöhung erfolgte durch die AR Holding 
GmbH im Wege der Sacheinlage eines 100%igen 
Geschäftsanteils an der GK Beteiligungs GmbH.

Genehmigtes Kapital

In der Hauptversammlung vom 04.08.2016 wurde 
ein genehmigtes Kapital von bis zu EUR 3.275.000 
geschaffen. Nach Durchführung der Sachkapi-
talerhöhung verblieben hiervon EUR 2.025.000. 
Durch eine Barkapitalerhöhung Ende März 2017 
wurde das genehmigte Kapital in Höhe von wei-
teren EUR 1.733.333 ausgenutzt.

In der Hauptversammlung vom 02.06.2017 wur-
de ein genehmigtes Kapital bis zum 01.06.2022 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausga-
be neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien 

gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmalig oder 
mehrmals um bis insgesamt EUR 4.766.666 ge-
schaffen (Genehmigtes Kapital 2017). Durch die 
Sachkapitalerhöhung vom 27.06.2017 wurde das 
genehmigte Kapital in Höhe von EUR 4.600.000 
ausgenutzt.

Kapitalrücklage

Die im Rahmen der Sachkapitalerhöhung ein-
gebrachte Beteiligung an der GK Beteiligungs 
GmbH wurde im Rahmen eines Ertragswertver-
fahrens mit EUR 16.500.000 bewertet und als 
Kaufpreis festgelegt. Der den Nennwert der Ka-
pitalerhöhung übersteigende Betrag von EUR 
11.732.350 wurde nach Abzug der Kosten für die 
Kapitalerhöhung der Kapitalrücklage zugeführt. 
Der Abzug der Kosten für die Kapitalerhöhung 
erfolgt auf Nachsteuerbasis, soweit die Kosten zu 
realisierbaren Steuervorteilen führen.

In den Geschäftsjahren 2012 bis 2016 erfolgten 
Zuführungen zur Kapitalrücklage in Höhe von 
EUR 1.413.232 aufgrund bedingter Forderungs-
verzichte von (mittelbaren) Anteilseignern des 
Mutterunternehmens. Die verzichteten Darle-
hensforderungen leben nach den vertraglichen 
Regelungen (Besserungsabrede) wieder auf, so-
fern und soweit in den Folgeperioden im Jah-
resabschluss des Mutterunternehmens ein be-
stimmtes Eigenkapital (Eigenkapitalschwelle) 
überschritten wird. Dabei ist bei der Berechnung 
des maßgeblichen Eigenkapitals der Rückzah-
lungsanspruch nicht zu berücksichtigen.

Datum 
Verzicht

Nennwert 
verzichtete 

Forderungen 
EUR

verzichtete 
Forderungen 
(kumuliert) 

EUR

verzichtender 
Aktionär

31.12.12 973.086 973.086 GR Capital GmbH

31.12.13 130.000 1.103.086 GR Capital GmbH

31.12.14 207.752 1.310.838 GR Capital GmbH

31.12.14 51.870 1.362.707 AR Holding GmbH

22.01.16 50.525 1.413.232 AR Holding GmbH

1.413.233
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Die Gesellschaft weist zum 31.12.2017 ein Eigen-
kapital im Jahresabschluss gem. § 266 Abs. 3, A. 
HGB von TEUR 23.911 aus. Aufgrund der aktuel-
len Unternehmensplanung ist das Erreichen der 
Schwelle von EUR 50,0 Mio. derzeit nicht wahr-
scheinlich. Aus diesem Grund ist ein Wiederauf-
leben der Verbindlichkeiten nicht im Abschluss 
erfasst.

Die einzelnen Bestandteile des Eigenkapitals so-
wie ihre Entwicklung im Berichtsjahr ergeben 
sich aus der Eigenkapitalveränderungsrechnung. 
Die Zuführung zur Kapitalrücklage setzt sich wie 
folgt zusammen:

 
Durch Beschluss der Hauptversammlung der 
TTL vom 02.06.2017 ist der Vorstand ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
01.06.2022 einmalig oder mehrmals auf den Na-
men oder auf den Inhaber lautende Options- 
und/oder Wandelschuldverschreibungen mit 
oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnenn-
betrag von bis zu EUR 20.000.000 zu begeben 
und den Inhabern bzw. Gläubigern von Schuld-
verschreibungen Options- bzw. Wandlungs-
rechte oder Options- bzw. Wandlungspflichten 
auf Inhaberstückaktien der TTL mit einem an-
teiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt 
bis zu EUR 4.766.666 nach näherer Maßgabe 
der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen 
zu gewähren bzw. aufzuerlegen. Die Schuldver-
schreibungen können gegen Barleistung und/
oder gegen Sachleistung begeben werden. Op-
tions- und/oder Wandlungsrechte bzw. –pflichten 
aus den aufgrund der Ermächtigung begebe-
nen Schuldverschreibungen sind durch ein Be-
dingtes Kapital 2017/I von bis zu EUR 4.766.666 
durch Ausgabe von bis zu 4.766.666 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien der TTL ab-
gesichert. Das Bedingte Kapital 2017/I und die 
Satzungsänderung in § 6b wurden am 14.06.2017 
in das Handelsregister eingetragen.

Der Vorstand der TTL AG hat gegen Sachleis-
tung auf den Inhaber lautende Wandelschuld-
verschreibungen („Wandelanleihen“) im Ge-
samtnennbetrag von EUR 9.035.000, eingeteilt 
in 90.350 Teilschuldverschreibungen im Nennbe-
trag von jeweils EUR 100, mit einer Laufzeit von 
fünf Jahren zum Emissionsstichtag 20.12.2017 
ausgegeben. Der Ausgabepreis der Wandelan-
leihen entspricht ihrem Nennbetrag. Die Wan-
delschuldverschreibungen werden seit dem 
20.12.2017 mit nominal 3,5 % p.a. verzinst.

Die Wandelanleihe setzt sich aus zwei Kompo-
nenten zusammen: einer Fremdkapitalkompo-
nente (Langfristige Schulden) und einer Eigenka-
pitalkomponente. Die Eigenkapitalkomponente 
ist im Eigenkapital unter dem Posten „Kapital-
rücklage“ enthalten. 

Das Wandlungsrecht kann erstmalig ab dem 
01.07.2018 bis zum zehnten Geschäftstag vor 
dem Endfälligkeitstag (beide Tage einschließ-
lich) ausgeübt werden, vorbehaltlich der vor-
zeitigen Rückzahlung der Schuldverschreibun-
gen oder im Nichtausübungszeitraum. Ist der 
letzte Tag eines Ausübungszeitraums kein Ge-
schäftstag, so endet der betroffene Ausübungs-
zeitraum an dem Geschäftstag, der diesem Tag 
unmittelbar vorangeht. Fällt der letzte Tag des 
Ausübungszeitraums in einen Nichtausübungs-
zeitraum, so endet der Ausübungszeitraum am 
letzten Geschäftstag vor dem Beginn des betref-
fenden Nichtausübungszeitraums. Die Anleihe-
schuldnerin gewährt jedem Anleihegläubiger 
das Recht, an jedem Geschäftstag während des 
Ausübungszeitraums jede Schuldverschreibung 
ganz, nicht jedoch teilweise, in auf den Inhaber 
lautende Stammaktien (Stückaktien) der Anlei-
heschuldnerin mit einem zum Begebungstag 
auf eine Aktie entfallenden anteiligen Betrag des 
Grundkapitals der Anleiheschuldnerin von EUR 
1,00 zu wandeln. Der Wandlungspreis je Aktie 

2017  
EUR

2016 
TEUR

Agio aus 
Sachkapitalerhöhung

11.900.000 3.628.909

Eigenkapitalanteil der 
Wandelanleihe

986.840 0

Einzahlung aufgrund  
Forderungsverzicht 2016

0 50.525

Einzahlung aufgrund  
Forderungsverzicht 2014

0 150.000

Kosten der 
Eigenkapitalbeschaffung

-239.676 -73.555

12.647.164 3.755.879

 EUR

Ausgabeerlös 9.035.000

Fremdkapitalkomponente  
zum Ausgabezeitpunkt

-8.048.160

Eigenkapitalkomponente 986.840

Fremdkapitalkomponente  
zum Ausgabezeitpunkt

8.048.160

Angefallene anteilige Zinsen  
kalkuliert auf Basis einer  
Effektiverzinsung von 3,5%

5.231

Fremdkapitalkomponente zum  
31.12.2017 (ausgewiesen als  
„langfristige Schuld")

8.053.391
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beträgt, vorbehaltlich einer Anpassung, EUR 2,60. 
Das Wandlungsverhältnis errechnet sich durch 
Division des Nennbetrags einer Schuldverschrei-
bung durch den am Ausübungstag geltenden 
Wandlungspreis.

Diese bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt, als die Inhaber von Optionsscheinen 
von ihrem Wandlungsrecht Gebrauch machen.

Die bedingte Kapitalerhöhung erfolgte da-
durch, dass drei Minderheitsgesellschafter der 
AIRE Asset Investments in Real Estate Beteili-
gungs GmbH („AIRE“), an der die TTL Beteili-
gungs- und Grundbesitz-AG mittelbar bereits 
51 % der Anteile hielt, die neu zu begebenden 

Wandelschuldverschreibungen gegen Einbrin-
gung einer insgesamt 25%igen Beteiligung an 
der AIRE zeichnen. Mit der Sacheinbringung er-
höht die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG 
ihren Anteil an AIRE somit auf insgesamt 76 %.

Nicht beherrschende Anteile

Nicht beherrschende Anteile werden zum Er-
werbszeitpunkt mit ihrem entsprechenden An-
teil am identifizierbaren Nettovermögen des 
Sachgesamtheit bewertet. Die nachstehende 
Tabelle zeigt Informationen zu jeder Tochterge-
sellschaft des Konzerns mit wesentlichen, nicht 
beherrschenden Anteilen zum 31.12.2017: 

AIRE Asset Investments in Real  
Estate Beteiligungs GmbH

AIRE Asset Investments 
in Real Estate GmbH

Gesamt
Konzerninterne  
Eliminierungen/

Anpassungen
Gesamt

in EUR 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Prozentsatz nicht beherrschender Anteile 24 % 0 % 24 % 0 %

Langfristige Vermögenswerte 8.233.945 40.017.489 48.251.434 -8.233.945 40.017.489

Kurzfristige Vermögenswerte 35.393 10.398 45.792 -35.308 10.484

Langfristige Schulden -7.521.740 -7.521.740 -7.521.740

Kurzfristige Schulden -3.607 -38.544 -42.151 35.308 -6.843

Nettovermögen 8.265.732 32.467.602 40.733.334 -8.233.945 32.499.389

Nettovermögen der nicht beherrschenden Anteile 1.983.776 7.792.225 9.776.000 -1.976.147 7.799.853

Umsatzerlöse

Gewinn -3.911 687.252 683.341

Sonstiges Ergebnis    

Gesamtergebnis -3.911 687.252 683.341  

Nicht beherrschenden Anteilen zugeordneter Gewinn -1.916 336.754 334.837 334.837

Nicht beherrschenden Anteile zugeordnetes sonstiges Ergebnis    

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit -1.853 -2.048 -3.901

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
(Dividenden an nicht beherrschende Anteile: 0 EUR)

   

Nettoerhöhung (Nettoabnahme) der Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

-1.853 -2.048 -3.901

 
Die nicht beherrschenden Anteil haben sich unterjährig verändert, siehe hierzu 3.
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Estate Beteiligungs GmbH
AIRE Asset Investments 

in Real Estate GmbH
Gesamt

Konzerninterne  
Eliminierungen/

Anpassungen
Gesamt

in EUR 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Prozentsatz nicht beherrschender Anteile 24 % 0 % 24 % 0 %

Langfristige Vermögenswerte 8.233.945 40.017.489 48.251.434 -8.233.945 40.017.489

Kurzfristige Vermögenswerte 35.393 10.398 45.792 -35.308 10.484

Langfristige Schulden -7.521.740 -7.521.740 -7.521.740

Kurzfristige Schulden -3.607 -38.544 -42.151 35.308 -6.843

Nettovermögen 8.265.732 32.467.602 40.733.334 -8.233.945 32.499.389

Nettovermögen der nicht beherrschenden Anteile 1.983.776 7.792.225 9.776.000 -1.976.147 7.799.853

Umsatzerlöse

Gewinn -3.911 687.252 683.341

Sonstiges Ergebnis    

Gesamtergebnis -3.911 687.252 683.341  

Nicht beherrschenden Anteilen zugeordneter Gewinn -1.916 336.754 334.837 334.837

Nicht beherrschenden Anteile zugeordnetes sonstiges Ergebnis    

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit -1.853 -2.048 -3.901

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
(Dividenden an nicht beherrschende Anteile: 0 EUR)

   

Nettoerhöhung (Nettoabnahme) der Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

-1.853 -2.048 -3.901

 
Die nicht beherrschenden Anteil haben sich unterjährig verändert, siehe hierzu 3.
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26. Schulden

Sämtliche finanziellen Verbindlichkeiten sind 
zum 31.12.2017 unbesichert. 

Rückstellungen

Restlaufzeit 
bis 

1 Jahr 
EUR

Restlaufzeit 
über 
1 Jahr 
EUR

Gesamt 
31.12.17 

 
EUR

Restlaufzeit  
bis 

1 Jahr 
TEUR

Restlaufzeit  
über  
1 Jahr 
TEUR

Gesamt 
31.12.16 

 
TEUR

Langfristige Schulden  

Anleihen 0 8.053.391 8.053.391 0 0 0

Langfristige Darlehens
verbindlichkeiten

0 342.733 342.733 0 0 0

0 8.396.124 8.396.124 0 0 0

Kurzfristige Schulden  

Sonstige Rückstellungen 266.591 0 266.591 85 0 85

Verbindlichkeiten Liefe-
rungen und Leistungen

75.853 0 75.853 98 0 98

Kurzfristige Darlehens
verbindlichkeiten

7.330.070 0 7.330.070 0 0 0

Übrige Verbindlichkeiten 18.607 0 18.607 2 0 2

7.691.121 0 7.691.121 185 0 185

7.691.121 8.396.124 16.087.245 185 0 185

Stand 
31.12.2016

Umglie
derung

Verbrauch Zuführung Änderung im 
Konsolidie-
rungskreis

Auflösung Stand 
31.12.2017

Jahresabschluss 50.979 -8.579 67.720 122.244 5.798 5.531 97.191

Tantieme, aktienbasierte 
Vergütung

0 0 0 54.950 0 0 54.950

Akquisitionskosten 0 0 0 60.000 0 0 60.000

Hauptversammlung 30.000 0 17.000 0 0 0 13.000

Sonstige 4.000 8.579 0 29.221 0 350 41.450

Summe 84.979 0 84.720 266.415 5.798 5.881 266.591
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Die Position „Sonstige“ beinhaltet im Wesentli-
chen Rückstellungen im Zusammenhang mit 
der Ausgabe der Wandelanleihen im Geschäfts-
jahr sowie Rückstellungen für Ausarbeitung der 
Webpage. Die Rückstellungen haben, mit Aus-
nahme der aktienbasierten Vergütung in Höhe 
von EUR 4.950, eine Restlaufzeit von weniger als 
einem Jahr. 

Die Rückstellungen sind nur hinsichtlich des Be-
trages unsicher. Die angesetzten Beträge stellen 
die bestmöglichen Schätzungen der zukünftigen 
Ausgaben dar.

Seit dem 17.05.2017 stellte die AR Holding der 
Gesellschaft ein Fazilitätendarlehen in Höhe von 
EUR 1.000.000 zur Verfügung. Als Zinsen sind  
2,5 % p.a. nachschüssig vereinbart. Die Inan-
spruchnahme dieser Kreditlinie belief sich zum  
31.12.2017 auf EUR 150.000. Für die zur Verfügung 
gestellten Mittel wurden dem Konzern im Be-
richtsjahr Zinsverbindlichkeiten in Höhe von EUR 
1.063 belastet.

Die DICP Asset Management Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KGaA hat der AIRE Asset In-
vestment in Real Estate GmbH ein Darlehen in 
Höhe von EUR 190.000 gewährt. Im Rahmen der 
Erstkonsolidierung wurde das Darlehen in Höhe 
von EUR 190.000 im Konzern aufgenommen. Das 
Darlehen ist mit 1,5 % p.a. ab Auszahlung zu ver-
zinsen. Der Darlehensvertrag wurde auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen. Für die zur Verfügung 
gestellten Mittel sind im Berichtsjahr Zinsen in 
Höhe von EUR 1.425 erfasst.

DIC Real Estate Mezzanine Investments GmbH 
& Co KG hat ein Darlehen in Höhe von EUR 
6.866.576 an AIRE Asset Investment in Real Estate 
GmbH gewährt. Das Darlehen wurde in Höhe von 
EUR 7.112.162 im Rahmen der Erstkonsolidierung 
der AIRE Asset Investment in Real Estate GmbH 
übernommen. Das Darlehen ist mit 6 % p.a. ab 
Auszahlung zu verzinsen. Der Darlehensvertrag 
kann von beiden Parteien mit einer Frist von drei 
Monaten zum Jahresende gekündigt werden. Für 
die zur Verfügung gestellten Mittel sind im Be-
richtsjahr Zinsen in Höhe von EUR 217.908 erfasst.

Die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich zu-
sammengefasst wie folgt zusammen:

Zu der Anleihe verweisen wir auf die Ausführun-
gen zum Eigenkapital unter Textziffer 25. 

Die Verpflichtung aus Besserungsabreden (siehe 
Tz. 25) ist mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum 
Bilanzstichtag bewertet. Die Bewertung zum bei-
zulegenden Zeitwert wurde, basierend auf den 
Inputfaktoren der verwendeten Bewertungs-
technik, als beizulegender Zeitwert der Stufe 3 
eingeordnet. Dabei wurde der Erwartungswert 
der zukünftigen Netto-Cashflows mit einem ri-
sikoangepassten Zinssatz (8,0 %, Vj. 8,0 %) dis-
kontiert. Wesentlicher, nicht beobachtbarer In-
putfaktor ist neben dem Abzinsungssatz das 
zukünftig geschätzte Jahresergebnis des Mut-
terunternehmens zur Ermittlung der Entwick-
lung des Eigenkapitals. 

Mit Änderungsvereinbarung vom 20.12.2017 wur-
de die für das Aufleben der verzichteten Forde-
rungen bislang maßgebliche Schwelle des Eigen-
kapitals des Mutterunternehmens für sämtliche 
mit Besserungsabreden verbundene Verbind-
lichkeiten auf 50 Mio. EUR angehoben. 

Einem Vorstandsmitglied wurde im Geschäfts-
jahr 2017 eine variable Vergütung in Form einer 
anteilsbasierten Vergütung mit Barausgleich ge-
währt. Die Option ist frühestens am 30.09.2020 
(Vesting Period) und spätestens am 31.03.2021 
(Verfallsdatum) auszuüben. Der Optionsberech-
tigte hat im Geschäftsjahr 2017 insgesamt 35.000 

2017 
EUR

2016 
TEUR

Anleihe 8.053.391 0

Verpflichtung aus 
Besserungsabreden

0 0

Darlehen AR Holding GmbH 150.750 0

Darlehen DICP Asset Man.  
Bet. KGaA

191.670 0

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

75.853 0

Darlehen DIC Real Estate  
Mezzanine Investments 
GmbH & Co. KG

7.330.070 0

Sonstige 18.607 2

Gesamt 15.820.341  2   
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Aktienoptionen erhalten. Die Gesellschaft ge-
währt dem Inhaber das Recht auf eine wertglei-
che Barzahlung in Höhe des gültigen Aktienkur-
ses bei Ausübung abzüglich des Basispreises EUR 
1,50/Stück. Der beizulegende Zeitwert der Akti-
enoption beträgt zum 31.12.2017 EUR 1,69/Stück. 
Im Jahr 2017 wurde hierfür erstmals eine Rück-
stellung in Höhe von EUR 4.950 gebildet.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes 
der Option wurde mithilfe des Black-Schole-
Merton-Modells bewertet. Dienst- und markt
unabhängige Leistungsbedingungen, die mit 
den Geschäftsvorfällen verbunden sind, wurden 
bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwer-
tes nicht berücksichtigt. Die erwartete Volatili-
tät basiert auf einer Beurteilung der historischen 
Volatilität des Aktienkurses des Unternehmens, 
insbesondere in dem Zeitraum, der der erwar-
teten Laufzeit entspricht. Die erwartete Laufzeit 
der Instrumente basiert auf historischen Erfah-
rungswerten und dem allgemeinen Verhalten 
von Optionsinhabern. 

Im Geschäftsjahr ergab sich ein erfasster Ge-
samtaufwand für anteilsbasierte Vergütungen 
mit Barausgleich von EUR 4.950.

Die Gewährung der variablen Vergütung in Akti-
enoptionen wurde nach IFRS 2.30 als anteilsba-
sierte Vergütung mit Barausgleich klassifiziert 
und bewertet. 

Für anteilsbasierte Vergütungen mit Baraus-
gleich wird eine Rückstellung für die erhaltenen 
Dienstleistungen erfasst und bei Zugang mit 
dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bis zur 

Begleichung der Schuld wird der beizulegende 
Zeitwert der Schuld zu jedem Abschlussstichtag 
und am Erfüllungstag neu bestimmt und werden 
alle Änderungen des beizulegenden Zeitwerts 
erfolgswirksam erfasst. 

27. Segmentinformationen

Vom Vorstand wird aufgrund der gegenwärtigen 
Tätigkeit des Konzerns keine Segmentinformati-
on gemäß IFRS 8 genutzt.

 
VII. ANGABEN ZUM  
FINANZRISIKOMANAGE-
MENT 
Die nachfolgende Matrix gibt einen Überblick 
über die im Konzern vorhandenen Finanzrisiken 
und die jeweils betroffenen Bilanzpositionen:

Der Konzern hat interne Richtlinien erlassen, 
welche Prozesse des Risikocontrollings zum Ge-
genstand haben sowie den Einsatz von Finanz-
instrumenten regeln und dabei eine eindeutige 
Funktionstrennung hinsichtlich der operativen 
Finanzaktivitäten, deren Abwicklung, sowie das 
Controlling der Finanzinstrumente beinhalten. 
Die Leitlinien, die den Risikomanagementprozes-
sen des Konzerns zugrunde liegen, sind darauf 
ausgerichtet, dass die Risiken konzernweit iden-
tifiziert und analysiert werden. Ferner zielen sie 
auf die Kontrolle der Risiken ab sowie auf deren 
Überwachung. Die Leitlinien werden regelmä-
ßig überprüft und an aktuelle Markt- und Pro-
duktentwicklungen angepasst. 

Der Konzern steuert und überwacht diese Risiken 
vorrangig über seine Finanzierungsaktivitäten 

Bewertungs
stichtag 
31.12.17

Beizulegender Zeitwert

Aktienkurs (in EUR) 2,56

Ausübungspreis (in EUR) 1,5

Erwartete Volatilität (gewichteter 
Durchschnitt in %)

85,51 %

Erwartete Laufzeit (gewichteter 
Durchschnitt in Jahren)

3

Erwartete Dividende (in %) 0,00 %

Risikoloser Zinssatz (basierend auf 
Saatsanleihen, in %)

0,01 %
Markt
risiko

Kredit-/
Ausfall-
risiko

Liquidi-
tätsrisiko

Finanzanlagen X X X

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

X X X

Verbindlichkeiten 
L+L

X

Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten

X
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und bei Bedarf über den Einsatz derivativer Fi-
nanzinstrumente. Der Konzern verwendet deriva-
tive Finanzinstrumente ausschließlich für Zwecke 
des Risikomanagements. Ohne deren Verwen-
dung wäre der Konzern potenziell höheren finan-
ziellen Risiken ausgesetzt.

Kreditrisiko/Ausfallrisiko

Das Kredit- oder Ausfallrisiko wird definiert als 
das Risiko eines finanziellen Verlustes, das dann 
entsteht, wenn eine Vertragspartei ihren Zah-
lungsverpflichtungen nicht nachkommt. Das 
maximale Ausfallrisiko ergibt sich aus den Buch-
werten der bilanzierten Finanzinstrumente.

Das Management des Kredit- bzw. Ausfallrisi-
kos im TTL-Konzern zielt maßgeblich darauf ab,  
Geschäfte ausschließlich mit kreditwürdigen 
Dritten abzuschließen. 

Der TTL-Konzern unterliegt im Wesentlichen bei 
den finanziellen Vermögenswerten einem Aus-
fallrisiko. Zur Vermeidung von Zahlungsausfällen 
werden bei erkennbaren Risiken angemessene 
auf Erfahrungswerten und Altersstruktur ba-
sierende Wertberichtigungen auf Forderungen 

gebildet. Uneinbringliche Forderungen werden 
vollständig wertberichtigt. 

Im Geschäftsjahr ergaben sich weder Wertmin-
derungen noch Wertberichtigungen auf Forde-
rungen und zum Stichtag liegen keine überfälli-
gen Forderungen vor.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko besteht darin, dass ein Un-
ternehmen nicht in der Lage ist, die finanziellen 
Mittel zu beschaffen, die es zur Begleichung von 
eingegangenen Verpflichtungen benötigt.

Den Liquiditätsrisiken begegnet der Konzern 
durch ein dem Umfang und der Komplexität 
der Geschäftstätigkeit angepasstes Liquiditäts-
management, das die jederzeitige Verfügbarkeit 
ausreichender Liquidität sicherstellt. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Restlauf-
zeiten der undiskontierten finanziellen Verbind-
lichkeiten zum 31.12. 2017 und 2016. Die Aus-
zahlungen sind einschließlich der geschätzten 
Zinszahlungen ausgewiesen.

Innerhalb eines 
Jahres fällig 

Zwischen einem und 
fünf Jahren fällig 

In mehr als fünf  
Jahren fällig

Gesamt

in EUR 2017 2017 2017 2017

Anleihen 316.225 10.299.900 0 10.616.125

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

75.853 0 0 75.853

Darlehensverbindlichkeiten 7.748.665 353.983 0 8.102.648

Übrige Verbindlichkeiten 18.607 0 0 18.607

in TEUR 2016 2016 2016 2016

Anleihen 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

98 0 0 98

Darlehensverbindlichkeiten 0 0 0 0

Übrige Verbindlichkeiten 2 0 0 2
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Seit dem 17.05.2017 stellt die AR Holding der Ge-
sellschaft ein Fazilitätendarlehen in Höhe von 
EUR 1.000.000 zur Verfügung. Als Zinsen sind  
2,5 % p.a. nachschüssig vereinbart. Die Inan-
spruchnahme dieser Kreditlinie belief sich zum 
31.12.2017 auf EUR 150.000 (Vorjahr: TEUR 0). Für 
die zur Verfügung gestellten Mittel wurden der 
TTL AG im Berichtsjahr Zinsverbindlichkeiten in 
Höhe von EUR 1.063 (Vj. TEUR 0) belastet. Somit 
stehen dem Konzern noch EUR 848.937 als Liqui-
ditätsreserve zur Verfügung.

Die kurzfristige Darlehensverbindlichkeit hat ge-
mäß Vertrag eine feste Laufzeit bis zum 31.12.2018. 
Danach verlängert sie sich jeweils um ein wei-
teres Jahr, falls der Vertrag nicht von einer der 
Parteien mit einer Frist von drei Monaten zum 
Jahresende gekündigt wird.

Für die finanziellen Verbindlichkeiten bestehen 
zum 31.12.2017 keine Wertminderungen, ebenso 
waren keine Verbindlichkeiten zum Abschluss-
stichtag überfällig. 

Marktrisiko

Das Marktrisiko wird als jenes Risiko definiert, 
dass sich der Fair Value zukünftiger Cashflows 
aus einem Finanzinstrument aufgrund von 
Marktpreisschwankungen verändert. In den 
Marktrisiken sind Zinsrisiken und andere Preis-
risiken enthalten.

Das Marktrisiko wird ebenfalls durch den Vor-
stand des Konzerns gesteuert. Zur Darstellung 
von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsana-
lysen, die Auswirkungen hypothetischer Ände-
rungen von relevanten Risikovariablen auf Ergeb-
nis und Eigenkapital zeigen. 

Das Zinsänderungsrisiko besteht darin, dass sich 
der Wert eines Finanzinstruments aufgrund von 
Schwankungen der Marktpreise verändern kann. 
Dieses Risiko ist bei der Gesellschaft durch die 
GEG Gruppe von Bedeutung. Die Auswirkungen 
eines jeweils zum Bilanzstichtag um 100 Basis-
punkte erhöhten bzw. verminderten Marktzins-
niveaus sind aus nachfolgender Übersicht zu 
entnehmen: Währungs- und Preisrisiken sind für 
den TTL-Konzern von untergeordneter Bedeu-
tung und werden daher nicht weiter ausgeführt.

Vermögenswert Zinssatz Auswirkung auf Jahresergebnis 
+100 Basispunkte	 -100 Basispunkte

Bezeichnung EUR % p.a. EUR EUR

Darlehen 90.000 3,00 900 -900

Schuld Zinssatz Auswirkung auf Jahresergebnis 
+100 Basispunkte	 -100 Basispunkte

Bezeichnung EUR % p.a. EUR EUR

Wandelanleihe 9.035.000 3,50 -90.350,00 90.350,00

Darlehen 1.000.000 2,50 -10.000,00 10.000,00

Darlehen 6.866.576 6,00 -68.665,76 68.665,76

Darlehen 190.000 1,50 -1.900,00 1.900,00

Gesamt -170.015,76 170.015,76
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Kapitalmanagement

Das Ziel des Kapitalmanagements im TTL-Kon-
zern besteht grundsätzlich darin, wirksam die 
Ziele und Strategien im Interesse aller Anteilseig-
ner, Mitarbeiter und übrigen Stakeholder zu errei-
chen. Da die Gesellschaften derzeit nicht operativ 
tätig sind, besteht das Ziel im Wesentlichen in der 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit bezüglich lau-
fender Gesellschafts- und Finanzierungskosten 

sowie der Erzielung angemessener Rückflüsse 
aus den Beteiligungsgesellschaften. Das zu ma-
nagende Kapital umfasst dabei alle Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente, finanzi-
elle Vermögenswerte und finanzielle Schulden.

Die folgende Übersicht zeigt das Eigenkapital, 
die Zahlungsmittel und Zahlungsäquivalente so-
wie die Bilanzsumme zum 31.12.2017 sowie zum 
31.12.2016:  

Die Kapitalstruktur des TTL-Konzerns hat sich im 
Geschäftsjahr 2017 durch Kapitalerhöhungen, die 
Emission der Wandelschuldverschreibung sowie 
durch das Fazilitätendarlehen verändert. Das Ge-
samtkapital ist um TEUR 42.238 auf TEUR 47.142 
gestiegen. Dadurch ist die Eigenkapitalquote des 
TTL-Konzerns um 30,3 %-Punkte auf 65,9 %, bei 
einem um 26,3 Mio. EUR angestiegenen Eigen-
kapital, gesunken. Korrespondierend hat sich die 
Fremdkapitalquote auf 34,1 % erhöht.

31.12.17 
TEUR

31.12.16 
TEUR

Veränderung 
TEUR

Eigenkapital des TTL-Konzerns 31.055 4.719 26.336

als % vom Gesamtkapital 65,9 % 96,2 % -30,3 %

Langfristige Schulden 8.396 0 8.396

Kurzfristige Schulden 7.691 185 7.506

Fremdkapital des TTL-Konzerns 16.087 185 15.902

als % vom Gesamtkapital 34,1 % 3,8 % 30,3 %

Gesamtkapital der TTL AG 47.142 4.904 42.238

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

619 20 599
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VIII. ANGABEN ZU 
BUCH- UND MARKT-
WERTEN VON 
FINANZINSTRUMENTEN
Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte aller 
Kategorien von finanziellen Vermögenswerten 
und Verbindlichkeiten des TTL-Konzerns:

Gemäß IAS 39 erfolgt die Zuordnung der finan-
ziellen Vermögenswerte in folgende Kategorien: 

•• �Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte („at 
fair value through profit or loss“, FVtPL)

•• �Bis zur Endfälligkeit gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte („held for trading“, HfT)

•• �Kredite und Forderungen („loans and recei-
vables“, LaR)

•• �Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-
mögenswerte („available for sale“, AfS).

Finanzielle Verbindlichkeiten werden nach IAS 39 
in nachstehende Kategorien eingeordnet: 

•• �Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Schulden („at fair value 
through profit or loss“, FVtPL)

•• �Zu fortgeführten Anschaffungskosten be-
wertete finanzielle Schulden („financial lia-
bilities at amortized costs“, FLAC).

Der Marktwert von Zahlungsmitteln, Finanzanla-
gen, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen sowie von kurzfristigen 
finanziellen Forderungen und Verbindlichkeiten 
entspricht in etwa dem Buchwert. Grund hierfür 

Bewertungskate-
gorie nach IAS 39

31.12.17 
EUR

31.12.16 
TEUR

Finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel LaR 619.159 20

Sonstige Beteiligungen AfS 5.850.031 4.879

Darlehen und Forderungen LaR 247.810 1

6.717.000 4.900

Finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

FLAC 75.853 98

Anleihe FLAC 8.053.391 0

Darlehenverbindlichkeiten FLAC 7.672.803 0

Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten

FLAC 18.607 2

15.820.654 100
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ist insbesondere die kurze Laufzeit solcher Inst-
rumente oder ein kurz vor dem Bilanzstichtag 
liegender Anschaffungszeitpunkt. 

Die Zahlungsmittel werden gemäß Stufe 1 der 
Bewertungshierarchie des IFRS 13 zum beizule-
genden Zeitwert bewertet. Hierbei werden auf 
einem aktiven Markt verwendete Marktpreise 
zugrunde gelegt. 

Da für die unter den Finanzanlagen ausgewiese-
ne Beteiligung an der DIC Capital Partners (Eu-
rope) GmbH keine auf einem aktiven Markt no-
tierten Preise vorliegen und deren Zeitwert nicht 
verlässlich bestimmbar ist, erfolgt die Bilanzie-
rung zu (fortgeführten) Anschaffungskosten. 
Zum Abschlussstichtag waren keine Hinweise 
auf Wertminderungen erkennbar.

Nettofinanzerfolge

Nettogewinne aus Krediten und Forderungen 
beinhalten Zinserträge. 

Nettogewinne aus zur Veräußerung verfügba-
ren finanziellen Vermögenswerten beinhalten 
Gewinnausschüttungen.

Nettogewinne und -verluste aus finanziellen 
Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden, beinhalten Effekte 
aus Zinsaufwendungen (EUR 249.989; Vj. TEUR 0) 
und Erträge aus der Auflösung von Verbindlich-
keiten (EUR 0 Vj. TEUR 25). 

IX. ANGABEN ZUR KAPI-
TALFLUSSRECHNUNG
Die Kapitalflussrechnung zeigt in den gegen-
übergestellten Geschäftsjahren Herkunft und 
Verwendung der Geldströme. Entsprechend lAS 
7 »Kapitalflussrechnungen« werden Cashflows 
aus betrieblicher Tätigkeit sowie aus Investitions- 
und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Die 
Zahlungsmittel der Kapitalflussrechnung umfas-
sen alle in der Bilanz ausgewiesenen flüssigen 
Mittel, d.h. Kassenbestände, Schecks, Bundes-
bankguthaben und Guthaben bei Kreditinstitu-
ten, soweit sie innerhalb von drei Monaten ver-
fügbar sind. Die Zahlungsmittel unterliegen 
keinen Verfügungsbeschränkungen. Die Cash-
flows aus der lnvestitions- und Finanzierungstä-
tigkeit werden zahlungsbezogen ermittelt, der 
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit wird demge-
genüber ausgehend von dem Jahresüberschuss 
vor Ertragsteuern indirekt abgeleitet. 

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene 
Finanzmittelbestand umfasst Kassenbestände 
und Guthaben bei Kreditinstituten.

2017 2016

Aus Krediten und Forderungen 266.211 0

Aus zur Veräußerung  
verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerten

300.017 0

Aus finanziellen Verbind-
lichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten

-249.989 25

Gesamt 316.239 25
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Die Überleitung der Bewegungen der Schulden 
(exklusive Rückstellungen und Verbindlichkeiten) 
auf die Cashflows aus Finanzierungstätigkeit zum 
31.12.2017 setzt sich wie folgt zusammen:

X. BEZIEHUNGEN ZU 
NAHE STEHENDEN 
UNTERNEHMEN UND 
PERSONEN
Als dem berichtenden Unternehmen naheste-
hende Unternehmen oder Personen im Sinne 
des IAS 24 gelten insbesondere Unternehmen, 
die derselben Unternehmensgruppe wie das be-
richtende Unternehmen angehören, und Perso-
nen sowie deren nahe Angehörigen, die das be-
richtende Unternehmen beherrschen oder auf 
dieses maßgeblichen Einfluss haben, oder im 
Management des berichtenden Unternehmens 
eine Schlüsselposition bekleiden.

Danach stehen oder standen folgende Personen 
oder Unternehmen dem TTL-Konzern nahe:

•• AR Holding GmbH, Frankfurt am Main
•• GCS Verwaltungs GmbH, Glattbach 
•• GR Capital GmbH, Glattbach
•• DICP Capital SE, München
•• �Deutsche Immobilien Chancen Beteili-

gungs AG, Frankfurt am Main
•• �Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. 

KGaA, Frankfurt am Main
•• �Deutsche Immobilien Chancen Real Estate 

GmbH, Frankfurt am Main
•• �DIC Capital Partners (Europe) GmbH, 

München
•• DIC Capital Partners GmbH, Erlangen
•• �DIC Real Estate Beteiligungs GmbH,  

Frankfurt am Main

 
 

•• �DIC Grund- und Beteiligungs GmbH, 
Erlangen

•• �German Estate Group GmbH & Co. KG, 
Frankfurt am Main

•• �GEG Verwaltungs GmbH,  
Frankfurt am Main

•• �GEG German Estate Group AG,  
Frankfurt am Main

•• �DIC Beteiligungsgesellschaft bürgerlichen 
Rechts, Frankfurt am Main

•• �Klaus W. Schäfer, Aufsichtsrat,  
bis 23.01.2018

•• �Prof. Dr. Gerhard Schmidt, Aufsichtsrat,  
seit 23.01.2018

•• Klaus Kirchberger, Aufsichtsrat 
•• Dr. Daniel Schütze, Aufsichtsrat
•• �Dr. Wolfgang Gillmaier, Vorstand,  

bis 31.12.2017
•• �Theo Reichert, Vorsitzender des Vorstands 

ab 01.10.2017
•• �Thomas Grimm, Vorstand,  

seit 18.01.2018.
 
 
Vergütung der Mitglieder des Managements in 
Schlüsselpositionen

in EUR Eröffnungs-
bilanzwert

Cashflows (Zah-
lungswirksame 
Veränderungen)

Nicht zahlungswirksame 
Veränderungen

Schluss
bilanzwert

     
Erwerb von 

Unternehmen
sonstige

Langfristige Mittelaufnahme  -      -    8.238.405    157.719    8.396.124   

Kurzfristige Mittelaufnahme  -      150.000    7.112.162    67.908    7.330.070   

Summe Schulden aus 
Finanzierungstätigkeiten

 -      150.000    15.350.567    225.627    15.726.194   

2017 
EUR 

2016 
EUR

Kurzfristig fällige Leistungen  113.145   0

anteilsbasierte Vergütungen  4.950   0

 118.095   0
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Zu den Bezügen von Vorstand und Aufsichtsrat 
verweisen wir auf den Vergütungsbericht. 

Salden und Geschäftsvorfälle zwischen dem 
TTL-Konzern und seinen Tochtergesellschaften, 
die nahestehende Unternehmen und Personen 
sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eli-
miniert und werden in dieser Anhangsangabe 
nicht erläutert. Einzelheiten zu Geschäftsvorfällen 
zwischen dem TTL-Konzern und anderen nahe 
stehenden Unternehmen und Personen sind 
nachfolgend angegeben:

2017 
EUR

2016 
TEUR

Umsatzerlöse und sonstige Erträge 

DIC Capital Partners (Europe) GmbH (Umsatzerlöse) 10.000 0

DIC Capital Partners (Europe) GmbH 
(Gewinnausschüttung)

300.017 0

Deutsche  Immobilien Chancen Real Estate GmbH 
(Gewinnanteil)

910.847 0

DIC Beteiligungsgesellschaft bürgerlichen Rechts  
(Zinserträge)

266.211 0

1.487.075 0

Zinsaufwendungen

AR Holding GmbH 15.252 0

Deutsche  Immobilien Chancen Real Estate GmbH 196.469 0

211.721 0

31.12.2017 
EUR

31.12.2016 
TEUR

Forderungen

AR Holding GmbH 90.000 0

DIC Capital Partners (Europe) GmbH 150.600 0

240.600 0

Verbindlichkeiten

AR Holding GmbH 151.063 0

151.063 0
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Die GR Capital GmbH als Rechtsnachfolgerin der 
TR Asset Management GmbH hat in den Jahren 
2012 bis 2014 Zuzahlungen in das Eigenkapital 
der TTL AG in Höhe von insgesamt EUR 1.310.837 
(Vj. TEUR 1.311) geleistet (siehe Tz. 25). Die in die-
sem Zusammenhang vereinbarten Besserungs-
abreden für die einzelnen Forderungsverzichte 
führen zu Rückzahlungsansprüchen der GR Ca-
pital GmbH, soweit das bilanzielle Eigenkapital 
der TTL AG in den Folgeperioden die unter Tz. 25 
dargestellten jeweiligen Eigenkapitalschwellen 
überschreitet. Der Maximalwert der Rückzah-
lungsverpflichtung entspricht der Summe der 
Forderungsverzichte und beläuft sich auf EUR 
1.310.837.

Die AR Holding GmbH hat in 2014 und 2016 Zu-
zahlungen in das Eigenkapital der TTL AG in Höhe 
von insgesamt EUR 102.395 geleistet (siehe Tz. 
25). Die in diesem Zusammenhang vereinbarte 
Besserungsabrede für den Forderungsverzicht 
führt zu Rückzahlungsansprüchen der AR Hol-
ding GmbH, soweit das bilanzielle Eigenkapital 
der TTL AG in den Folgeperioden die unter Tz. 25 
dargestellte Eigenkapitalschwelle überschreitet. 
Der Maximalwert der Rückzahlungsverpflichtung 
entspricht der Summe des Forderungsverzichts 
und beläuft sich auf EUR 102.395. 

Im Rahmen einer Sachkapitalerhöhung wurden 
im Juli 2017 4.600.000 neue Aktien ausgegeben. 
Die Aktien wurden von der AR Holding GmbH 
gegen Einlage einer 100%-Beteiligung an der GK 
Beteiligungs GmbH übernommen.

Die TTL hat am 17.05.2017 an die DIC Beteiligungs-
gesellschaft bürgerlichen Rechts ein Darlehen 
in Höhe von EUR 1.400.000 ausgegeben. Dieses 
wurde im November 2017 inklusive Zinsen zu-
rückbezahlt. Die TTL AG ist über den mittelbaren 
Alleingesellschafter der AR Holding GmbH, Herrn 
Professor Dr. Schmidt, mit der DIC Beteiligungs-
gesellschaft bürgerlichen Rechts verbunden. Aus 
der Darlehensgewährung erzielte die TTL AG eine 
laufende Verzinsung von EUR 56.350 (9 % p. a.) 
sowie eine ergebnisabhängige Verzinsung nach 
Maßgabe der Darlehensbedingungen in Höhe 
von EUR 208.180.

Des Weiteren hat die TTL AG mit der DIC Capi-
tal Partner (Europe) GmbH, München, die über 
den mittelbaren Alleingesellschafter der AR Hol-
ding GmbH, Herrn Professor Dr. Schmidt, mit 

der TTL AG verbunden ist, im November 2017 ei-
nen Dienstleistungsvertrag betreffend Analysen, 
Controlling und Beratung abgeschlossen. Die TTL 
AG erhielt hierfür im Jahr 2017 eine Vergütung in 
Höhe von EUR 10.000. 

Nach § 15a WpHG und nach Abschnitt 6.6 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex müs-
sen Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats der Gesellschaft Wertpapiergeschäfte mit 
Bezug auf die Aktien der Gesellschaft melden. 
Meldepflichtig sind ferner Wertpapiergeschäfte 
naher Angehöriger. Am 23.08.2016 wurde der TTL 
AG der Verkauf von 100.000 Aktien für insgesamt 
EUR 16.000 durch das Aufsichtsratsmitglied Klaus 
W. Schäfer gemeldet.

 
XI. ORGANE DER 
GESELLSCHAFT
Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft:

•• �Klaus Kirchberger, (Vorsitzender), Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der OFB Projekt-
entwicklung GmbH

•• �Dr. Daniel Schütze (stellvertretender Vorsit-
zender), Rechtsanwalt, Partner der Sozietät 
Böttcher Bruch Schütze

•• �Prof. Dr. Gerhard Schmidt, Rechtsanwalt, 
Steuerberater, Partner der Rechtsanwalts-
sozietät Weil, Gotshal & Manges LLP (seit 
23.01.2018)

•• �Klaus W. Schäfer, selbständiger Unterneh-
mensberater (bis 23.012018)

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Ge-
schäftsjahr 2017 in folgenden weiteren Gesell-
schaften im Aufsichtsrat oder anderen Kontroll-
gremien tätig:

Dr. Daniel Schütze:

•• �Kraichgau-Klinik AG, Bad Rappenau, 
Vorsitzender

•• �Freiherr Carl v. Rothschild´sche Stiftung 
Carolinum, Frankfurt/Main, Mitglied des 
Vorstands
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Prof. Dr. Gerhard Schmidt:

•• �GEG German Estate Group AG, Frankfurt am 
Main, Vorsitzender des Aufsichtsrats

•• �DIC Asset AG, Frankfurt am Main, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats

•• �Deutsche Immobilien Chancen Beteiligungs 
AG, Frankfurt am Main, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

•• �Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. 
KGaA, Frankfurt am Main, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

•• �DICP Erste Family Office Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KGaA, München, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats

•• �DIC Capital Partners (Germany) GmbH 
& Co. KGaA, München, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

•• �DICP Asset Management Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KGaA, München, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats

•• �DIC Capital Partners Beteiligungs GmbH, 
München, Vorsitzender des Aufsichtsrats

•• �DIC Capital Partners (Germany) Verwal-
tungs GmbH, München, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

•• �DIC Capital Partners OpCo (Germany) Ver-
waltungs GmbH, München, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

•• �DIC Capital Partners (Germany) III Verwal-
tungs GmbH, München, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

•• �DICP Capital SE, München, Vorsitzender des 
Verwaltungsrats

Vorstand:

•• �Dr. Wolfgang Gillmaier (bis zum 31.12.2017), 
Rechtsanwalt, Partner der Sozietät Dr. Gill-
maier & Partner GbR Recht Wirtschaft Steuer

•• �Theo Reichert (Vorsitzender des Vorstands) 
seit dem 01.10.2017, Diplom-Kaufmann 

•• �Thomas Grimm (seit dem 18.01.2018), 
Diplom-Kaufmann

Weitere Angaben zur Vergütung der Aufsichts-
ratsmitglieder finden sich im Vergütungsbericht 
unter Punkt F. im Lagebericht.

XII. ERGEBNISVERWEN-
DUNGSVORSCHLAG
Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG weist 
für das Geschäftsjahr einen Bilanzverlust aus. Der 
Vorstand der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-
AG wird deshalb der Hauptversammlung für das 
Geschäftsjahr 2017 vorschlagen, den Bilanzverlust 
auf neue Rechnung vorzutragen.

 
XIII. KONZERNZUGEHÖ-
RIGKEIT
Unmittelbares und oberstes Mutterunternehmen 
des Konzerns ist die GCS Verwaltungs GmbH, 
Glattbach. Den Konzernabschluss für den kleins-
ten Konzernkreis erstellt die TTL AG.

 
XIV. HONORAR DES 
KONZERNABSCHLUSS-
PRÜFERS
Das für das Geschäftsjahr 2017 berechnete Ge-
samthonorar des Konzernabschlussprüfers 
Warth & Klein Grant Thornton AG für an die TTL 
AG und deren Tochterunternehmen erbrachte 
Leistungen betrug insgesamt EUR 44.813 (Vj. 
TEUR 87) und betrifft Abschlussprüfungsleistun-
gen in Höhe von EUR 36.500 (Vj. TEUR 32), andere 
Bestätigungsleistungen EUR 8.313 (Vj. TEUR 29) 
sowie sonstige Leistungen EUR 0 (Vj. TEUR 26). 
Die Abschlussprüferleistungen beinhalten die 
gesetzliche Jahres- und Konzernabschlussprü-
fung der TTL AG sowie die prüferische Durchsicht 
der Jahresabschlüsse von Tochterunternehmen 
der TTL AG.
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XV. HAFTUNGSVER-
HÄLTNISSE UND SONS-
TIGE FINANZIELLE 
VERPFLICHTUNGEN
Verbindlichkeiten gegenüber der GR Capital 
GmbH leben bis zu einem Betrag von TEUR 1.311 
(Vj. TEUR 1.311) insoweit wieder auf, als das Eigen-
kapital der TTL AG im Sinne von § 266 Abs. 3, A. 
HGB in zukünftigen Perioden einen Betrag von 
50 Mio. EUR überschreitet (Besserungsabrede). 
Darüber hinaus leben Verbindlichkeiten gegen-
über der AR Holding GmbH in Höhe von TEUR 102 
(Vj. TEUR 102) insoweit wieder auf, als das bilan-
zielle Eigenkapital der Gesellschaft im Sinne von 
§ 266 Abs. 3, A. HGB in künftigen Perioden einen 
Betrag von TEUR 50.000 überschreitet. 

Die TTL AG weist zum 31. Dezember ein Eigen-
kapital im Jahresabschluss gem. § 266 Abs. 3, A. 
HGB von TEUR 23.911 aus. Aufgrund der aktuel-
len Unternehmensplanung ist das Erreichen der 
Schwelle von 50,0 Mio. EUR derzeit nicht wahr-
scheinlich. Aus diesem Grund ist ein Wiederauf-
leben der Verbindlichkeiten nicht im Abschluss 
erfasst.

 
XVI. ANGABEN ZUM 
DEUTSCHEN CORPO-
RATE GOVERNANCE 
KODEX
Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG zur 
Einhaltung des deutschen Corporate Governance 
Kodex wurde von Vorstand und Aufsichtsrat ab-
gegeben und auf der Homepage der TTL AG  
(https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/cor-
porate-governance/entsprechenserklaerung.
html) dauerhaft zugänglich gemacht. 

XVII. MITARBEITERIN-
NEN UND MITARBEITER
Dezember 2017 war neben dem Vorstand eine 
Mitarbeiterin beschäftigt. Hieraus ergibt sich 
eine Anzahl der Arbeitnehmer im Sinne von § 285  
Nr. 7 HGB von 0.

Zum 01.10.2017 wurde Theo Reichert zum neuen 
CEO der Gesellschaft berufen. Der Diplom-Kauf-
mann war zuvor unter anderem CEO der Supre-
me Group und der auratis AG. 

Zum 18.01.2018 wurde Herr Thomas Grimm zum 
Finanzvorstand der Gesellschaft berufen. Er ist 
seit Juni 2013 Mitglied des Vorstands der Deut-
sche Immobilien Chancen Beteiligungs AG und 
seit 2015 Mitglied der Geschäftsführung der Deut-
sche Immobilien Chancen Real Estate GmbH.

Der bisherige Alleinvorstand Dr. Wolfgang  
Gillmaier legte sein Amt zum 31.12.2017 nieder.

 
XVIII. EREIGNISSE NACH 
DEM BILANZSTICHTAG
Zum 18.01.2018 wurde Herr Thomas Grimm zum 
Vorstandsmitglied berufen. 

Am 23.01.2018 wurde eine außerordentliche 
Hauptversammlung der TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG, München, einberufen. Folgende 
Tagesordnungspunkte wurden beschlossen und 
mit Mehrheit angenommen: 

1. �Die Firmierung wurde von TTL Information 
Technology AG in TTL Beteiligungs- und Grund-
besitz-AG geändert. 

2. �Die Satzung wird durch die Erweiterung des 
Unternehmensgegenstandes angepasst. 

3. �Es erfolgte eine Nachwahl von Herrn Prof.  
Dr. Gerhard Schmidt, Glattbach, zum Aufsichts-
ratsmitglied als Vertreter der Anteilseigner in 
den Aufsichtsrat. Herr Klaus W. Schäfer legte 
sein Amt als Aufsichtsratsmitglied mit Ablauf 
der Versammlung nieder. 
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4. �Das bestehende genehmigte Kapital 2017 
wurde aufgehoben und ein neues geneh-
migtes Kapital 2018 geschaffen mit der Mög-
lichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts so-
wie die entsprechende Satzungsänderung. 
Das neue genehmigte Kapital 2018 beträgt  
EUR 7.066.666. 

5. �Der Vorstand wird ermächtigt mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals 
zur Ausgabe von Options- und/oder Wandel-
schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag 
von bis zu EUR 11.500.000, mit der Möglichkeit 
zum Ausschluss des Bezugsrechts sowie die 
Schaffung eines Bedingten Kapitals 2018/1 um 
bis zu EUR 2.300.000 und die entsprechende 
Satzungsänderung. 

 
XIX. FREIGABE DES 
KONZERNABSCHLUSSES 
Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 
14.02.2018 durch den Vorstand zur Veröffent
lichung freigegeben.

München, den 14. Februar 2018

TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG,

München

Der Vorstand

 	  

Theo Reichert		  Thomas Grimm
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass ge-
mäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen der Konzernabschluss ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht, 
der mit dem Lagebericht der TTL Beteiligungs- 
und Grundbesitz-AG zusammengefasst ist, der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftser-
gebnisses und die Lage des Konzerns so darge-
stellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie 
die wesentlichen Chancen und Risiken der vo-
raussichtlichen Entwicklung des Konzerns be-
schrieben sind.

München, den 14. Februar 2018

Der Vorstand

 		  

Theo Reichert		  Thomas Grimm

VERSICHERUNG DER GE-
SETZLICHEN VERTRETER
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An die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der TTL Betei-
ligungs- und Grundbesitz-AG (bis zum 1. Februar 
2018: TTL Information Technology AG), München, 
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – 
bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezem-
ber 2017, der Konzerngesamtergebnisrechnung, 
der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 
und der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. De-
zember 2017 sowie dem Konzernanhang, ein-
schließlich einer Zusammenfassung bedeutsa-
mer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den mit dem Lage-
bericht zusammengefassten Konzernlagebericht 
(nachfolgend Konzernlagebericht) der TTL Betei-
ligungs- und Grundbesitz-AG für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 
geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung gemäß § 289f HGB und § 315d HGB haben 
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

•• �entspricht der beigefügte Konzernabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und den er-
gänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. 
Dezember 2017 sowie seiner Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 
31. Dezember 2017 und 

•• �vermittelt der beigefügte Konzernlagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Konzerns. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Konzernlagebe-
richt in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebe-
richt erstreckt sich nicht auf den Inhalt der 
oben genannten Erklärung zur Unterneh-
mensführung gemäß § 289f HGB und § 315d 
HGB.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschluss-
prüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden 
„EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von den Konzernunternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den europarecht-
lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 
10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine ver-
botenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 
5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS
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Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in 
der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind 
solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten in un-
serer Prüfung des Konzernabschlusses für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. De-
zember 2017 waren. Diese Sachverhalte wurden 
im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 
Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bil-
dung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksich-
tigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhal-
te am bedeutsamsten in unserer Prüfung des 
Konzernabschlusses:

1 �Zugangsbewertung der nach der Equity-Me-
thode bilanzierten Finanzanlagen

2� �Folgebewertung der nach der Equity-Metho-
de bilanzierten Finanzanlagen

Unsere Darstellung dieser besonders wichti-
gen Prüfungssachverhalte haben wir wie folgt 
strukturiert:

1 Risiko für den Abschluss

2 Prüferisches Vorgehen 

3 Verweis auf zugehörige Angaben 

1 �Zugangsbewertung der nach der Equity-Me-
thode bilanzierten Finanzanlagen

1  Risiko für den Abschluss

Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG weist 
in ihrem Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2017 nach der Equity-Methode bilanzierte Finanz-
anlagen in Höhe von Euro 40,3 Mio. aus. Diese 
beinhalten im Geschäftsjahr 2017 im Rahmen ei-
ner Sachkapitalerhöhung sowie im Rahmen der 
Zeichnung einer Wandelanleihe der Gesellschaft 
jeweils als Sachleistung zum jeweiligen Zeitwert 
erworbene Anteile an der Deutsche Immobili-
en Chancen Real Estate GmbH, Frankfurt am 
Main, in Höhe von zusammen Euro 25,5 Mio. Für 
die im Rahmen der Sachkapitalerhöhung über-
tragenen Anteile wurde vom Vorstand der Ge-
sellschaft ein Zeitwert von Euro 16,5 Mio. und für 

die Sachleistung im Rahmen der Zeichnung der 
Wandelanleihe ein Zeitwert von Euro 9,0 Mio. er-
mittelt und jeweils als Anschaffungskosten der 
Anteile gemäß IAS 28.10 angesetzt. Zur Ermitt-
lung des jeweiligen Zeitwerts stützte sich der Vor-
stand der Gesellschaft auf von einem unabhän-
gigen Gutachter ermittelte Unternehmenswerte. 
Die Bewertung erfolgte dabei in beiden Fällen 
nach dem Ertragswertverfahren.

Das Ergebnis der Bewertung ist in hohem Maße 
von den unterstellten Planungsprämissen sowie 
dem angesetzten Kapitalisierungszinssatz ab-
hängig und ist somit mit einer erheblichen Schät-
zunsicherheit verbunden. Aus unserer Sicht war 
der Sachverhalt aufgrund der betragsmäßigen 
Höhe der Wertansätze und aufgrund der Auswir-
kungen der erheblichen Schätzunsicherheit auf 
die angesetzten Anschaffungskosten der Anteile 
und damit auf den Konzernabschluss der Gesell-
schaft von besonderer Bedeutung.

2 Prüferisches Vorgehen 

Im Rahmen der Prüfung haben wir die Angemes-
senheit des jeweiligen, durch den unabhängigen 
Gutachter ermittelten Zeitwerts beurteilt. Dabei 
haben wir die Vorgehensweise des unabhängi-
gen Gutachters sowie dessen Qualifikation und 
Objektivität kritisch gewürdigt. Ebenso haben wir 
uns unter Einbindung unserer eigenen Bewer-
tungsspezialisten von der formellen und rech-
nerischen Richtigkeit der in den gutachterlichen 
Stellungnahmen enthaltenen Wertermittlung 
sowie der Übereinstimmung der Vorgehenswei-
se zur Ermittlung der Zeitwerte mit den Grund-
sätzen der Unternehmensbewertung nach IDW 
S1 überzeugt. 

Die der Ermittlung der jeweiligen Zeitwerte zu-
grunde gelegte Unternehmensplanung haben 
wir auf Konsistenz mit weiteren der jeweiligen 
gutachterlichen Stellungnahme zugrunde lie-
genden Dokumentationen beurteilt und uns 
von der Angemessenheit der Planungsprämis-
sen überzeugt. Hierzu haben wir einen Abgleich 
der Plandaten aus Vorjahren mit den tatsächlich 
erzielten Ergebnissen und einen Abgleich der an-
gesetzten künftigen Ertragsüberschüsse mit den 
Angaben der vorliegenden Mittelfristplanung so-
wie mit branchenspezifischen Markterwartun-
gen vorgenommen. Für den herangezogenen 
Kapitalisierungszinssatz haben wir die diesem 
zugrunde liegenden Parameter (insbesondere 
risikofreier Basiszinssatz, Risikoprämie, Ableitung 
des unternehmensspezifischen Betafaktors) 
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kritisch gewürdigt und das Berechnungssche-
ma nachvollzogen.

3  Verweis auf zugehörige Angaben

Wir verweisen hierzu auf die im Anhang zum 
Konzernabschluss im Abschnitt IV. Grundlagen 
des Konzernabschlusses – [7] Anteile an Finanz-
anlagen, die nach der Equity-Methode bilanziert 
werden, sowie unter VI. Erläuterungen zur Bilanz 
– [21] Finanzanlagen a) At-equity bewertete Fi-
nanzanlagen enthaltenen Angaben.

2 Folgebewertung der nach der Equity-Metho-
de bilanzierten Finanzanlagen

1 Risiko für den Abschluss

Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG weist 
in ihrem Konzernabschluss zum 31. Dezember 
2017 nach der Equity-Methode bilanzierte Finanz-
anlagen in Höhe von EUR 40,3 Mio. aus. Darin 
enthalten sind Gewinnanteile an Unternehmen, 
die nach der Equity-Methode bilanziert werden 
in Höhe von Euro 910.847,00. Diese resultieren 
aus dem anteiligen konsolidierten Ergebnis der 
im Geschäftsjahr 2017 erworbenen Anteile an 
der Deutsche Immobilien Chancen Real Estate 
GmbH (assoziiertes Unternehmen der TTL Betei-
ligungs- und Grundbesitz-AG). 

Da das assoziierte Unternehmen selbst Mutter-
unternehmen ist, sind nach IAS 28.27 bei An-
wendung der Equity-Methode der Gewinn oder 
Verlust, das sonstige Ergebnis und das Netto-
vermögen zu berücksichtigen, wie sie im kon-
solidierten Abschluss des assoziierten Unter-
nehmens nach Anpassungen zur Anwendung 
konzerneinheitlicher Rechnungslegungsmetho-
den ausgewiesen werden. Das assoziierte Unter-
nehmen ist nicht zur Aufstellung eines konsoli-
dierten Abschlusses verpflichtet und hat einen 
solchen auch nicht freiwillig aufgestellt. Die TTL 
Beteiligungs- und Grundbesitz-AG hat deshalb 
auf Basis der auf Ebene der TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG verfügbaren Informationen ein 
konsolidiertes Ergebnis zur Fortschreibung des 
Equity Wertansatzes ermittelt. Da der TTL Betei-
ligungs- und Grundbesitz-AG die zur Aufstellung 
eines konsolidierten Abschlusses erforderlichen 
Informationen nicht vollständig zur Verfügung 
standen, hat der Vorstand der TTL Beteiligungs- 
und Grundbesitz-AG die Abgrenzung des Konso-
lidierungskreises des assoziierten Unternehmens, 
die Anpassung an konzerneinheitliche Rech-
nungslegungsmethoden, die Ermittlung und 
Fortschreibung der erworbenen stillen Reserven 

sowie die Ermittlung eines konsolidierten Ergeb-
nisses auf Grundlage der verfügbaren handels-
rechtlichen Abschlüsse sowie eigener Annahmen 
und Einschätzungen vorgenommen. Aufgrund 
der Abhängigkeit des Wertansatzes der betrof-
fenen Finanzanlagen von den Annahmen und 
Einschätzungen des Vorstands und deren be-
tragsmäßiger Höhe war dieser Sachverhalt aus 
unserer Sicht von besonderer Bedeutung.

2 Prüferisches Vorgehen 

Zunächst haben wir die Methodik der durch den 
Vorstand der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-
AG vorgenommenen Ermittlung des konsolidier-
ten Ergebnisses der Deutsche Immobilien Chan-
cen Real Estate GmbH zur Fortschreibung des 
Equity Wertansatzes gewürdigt und uns anhand 
der vorgelegten Beschreibung und in Befragun-
gen des Vorstands von deren Angemessenheit 
überzeugt. Wir haben die Abgrenzung des Kon-
solidierungskreises gewürdigt. Bei der Beurtei-
lung der Ordnungsmäßigkeit der in die Ermitt-
lung des Fortschreibungsbetrags eingehenden, 
nach handelsrechtlichen Rechnungslegungs-
grundsätzen ermittelten Ausgangsdaten ha-
ben wir unsere Erkenntnisse aus der Abschluss-
prüfung wesentlicher Tochterunternehmen 
der Deutsche Immobilien Chancen Real Estate 
GmbH verwertet. Hierauf aufbauend haben wir 
die Anpassung der Ausgangsdaten auf die kon-
zerneinheitlichen Rechnungslegungsmethoden, 
die Ermittlung und Fortschreibung der erworbe-
nen stillen Reserven sowie die weiteren Konso-
lidierungsmaßnahmen zur Ableitung des Fort-
schreibungsbetrags nachvollzogen und beurteilt. 

3 Verweis auf zugehörige Angaben

Wir verweisen hierzu auf die im Anhang zum 
Konzernabschluss im Abschnitt IV. Grundlagen 
des Konzernabschlusses – [7] Anteile an Finanz-
anlagen, die nach der Equity-Methode bilanziert 
werden, Abschnitt V. Erläuterungen zur Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung [17] Finanzergeb-
nis sowie unter VI. Erläuterungen zur Bilanz – [21] 
Finanzanlagen a) At-equity bewertete Finanzan-
lagen enthaltenen Angaben.

Sonstige Informationen

Der Vorstand ist für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen folgende vor dem Datum des Bestäti-
gungsvermerks erlangten Informationen 
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•• �den Corporate Governance Bericht nach Nr. 
3.10 des Deutschen Corporate Governance 
Kodex einschließlich der Erklärung zur Un-
ternehmensführung nach § 289f HGB und 
§ 315d HGB

•• �die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 
HGB zum Konzernabschluss und die Versi-
cherung nach § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum 
Konzernlagebericht 

sowie die uns voraussichtlich nach diesem Da-
tum zur Verfügung gestellten übrigen Teile des 
Geschäftsberichts mit Ausnahme des geprüften 
Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht erstrecken sich 
nicht auf die sonstigen Informationen, und dem-
entsprechend geben wir weder ein Prüfungsur-
teil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben 
wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen

•• �wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzern-
abschluss, zum Konzernlagebericht oder un-
seren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder

•• �anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor 
dem Datum dieses Bestätigungsvermerks er-
langten sonstigen Informationen durchgeführ-
ten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-
sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen 
Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und da-
für, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 

dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die 
Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Ein-
stellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht 
keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Konzernla-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in al-
len wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines Konzern-
lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebe-
richt erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts.  

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUS-
SES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt 
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ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APr-
VO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlus-
ses und Konzernlageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä-
ßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

•• �identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-
gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können.

•• �gewinnen wir ein Verständnis von dem für 
die Prüfung des Konzernabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die 
Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

•• �beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben.

•• �ziehen wir Schlussfolgerungen über die An-
gemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grund-
lage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Konzernab-
schluss und im Konzernlagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass der Kon-
zern seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann.

•• �beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 
Aufbau und den Inhalt des Konzernab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Konzernabschluss die zugrunde lie-
genden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und der ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns vermittelt.

•• �holen wir ausreichende geeignete Prüfungs-
nachweise für die Rechnungslegungsinfor-
mationen der Unternehmen oder Geschäfts-
tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, Über-
wachung und Durchführung der Konzern-
abschlussprüfung. Wir tragen die alleinige 
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.
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•• �beurteilen wir den Einklang des Konzernla-
geberichts mit dem Konzernabschluss, sei-
ne Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•• �führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Konzern-
lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung 
Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 
eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von 
denen vernünftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhän-
gigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 
Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir 
mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in 
der Prüfung des Konzernabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten 
waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 
schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHT-
LICHE ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am  
2. Juni 2017 als Konzernabschlussprüfer ge-
wählt. Wir wurden am 20. Dezember 2017 vom 
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbro-
chen seit dem Geschäftsjahr 2011 als Konzernab-
schlussprüfer der TTL Beteiligungs- und Grund-
besitz-AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungs-
vermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Aufsichtsrat nach Ar-
tikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang 
stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschafts-
prüfer ist Andreas Schuster.

München, den 14. Februar 2018

Warth & Klein Grant Thornton AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Stephan Mauermeier	 Andreas Schuster 
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Postanschrift:  
Theresienhöhe 28/1, 80339 München
Büroadresse:  
Maximilianstraße 35, Haus C, 80539 München

Tel: 	 +49 89 381611-0
Fax: 	+49 89 391592

E-Mail: info@ttl-ag.de
Internet: www.ttl-ag.de

E-Mail-Adresse für Investor Relations Angelegenheiten: 
ir@ttl-ag.de
E-Mail-Adresse für Pressefragen:  
presse@ttl-ag.de

ZUKUNFTSBEZOGENE AUSSAGEN
Dieser Geschäftsbericht enthält Angaben, die sich auf die zukünftige 
Entwicklung beziehen. Diese Aussagen stellen Einschätzungen dar, die 
wir auf Basis der uns derzeit zur Verfügung stehenden Informationen  
getroffen haben. Sollten die den Aussagen zugrunde gelegten Annah-
men nicht eintreffen oder Risiken  –  wie  im  Risikobericht angesprochen  –   
eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit er-
warteten Ergebnissen abweichen.
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